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Enthüllungen des „ Gringoire "

Ein Revolutionsheer in Frankreich ?
Ausstellung durch den Kommunisten Marty - Einkreisung von Paris geplant ? - Großer Kriegsschah und stärkste Bewaffnung

* Paris, ? . Nov . De ? „Gringoire " veröffentlicht eine «
längere « Artikel ans der Feder eines nngenannteu Gewährs¬
mannes , der die Vorbereitung einer revolutionäre « Armee
« » ter dem Befehl des früheren französischen Ofiziers und
Kommunisten Marty zum Gegenstand hat . Es soll sich um
ei « kommunistisches Stoßtruppheer Handel « , def»
se« A » fstell « « g Marty im November vollendet habe . Der
Plan sehe die Ausnutzung des sogen , roten Gürtels , d. h. der
kommunistischen Vororte von Paris , zur Einkreisung
der Hauptstadt vor .

Marty , der bisher als Vertreter der Komintern in Spa -
nien geweilt habe , sei von diesem Posten beurlaubt morde » ,
nm sich ganz der Organisation des Anfstaudes in Frankreich
widme » z« können . Man habe ihm einen Kriegsschatz in
Höhe von 10 Millionen Francs , über dessen Berwen »
dnng er lediglich dem Generalsekretariat der Komintern in
Moska « Rechenschaft abzulegen habe , für deu Revolutious -
krieg zur Verfügung gestellt .

I « dem Artikel wird die Stärke des Kerns der kommnni -
stischen Armee in Frankreich mit 3» 000 Mann angegebe « . Für
die Ansrustuug und Bewaffnung habe die Qperationsstelle
durch Mittelsmänner i« der . Schweiz « ad i« Belgien folge » «
des bestellt : 10 000 Gewehre , 2500 Revolver , 1000 Maschinen¬
pistole « , 5v 000 Handgranate «, 1 Million Schuß Gewehrumni -

tio «, 730 000 Schnß Revolvermunition , 80 000 Ladestreifen für
Maschinenpistolen , SO 000 Messer » nd ISO 000 Meter Tele -
phondraht .

Vom November ab, we » a diese kommunistische Stoßtruppe
au sgerüstet sei, müsse mau also , so schließt das Blatt , aus
jede Eventualität gefaßt sei « .

Lufiwsanlerie in Frankreich
Einsatz mit Kilse von Fallschirmen

* Paris , 7. Nov . Im Rahmen des Neuaufbaues der fran -
zösischen Luftstreitmacht ist , wie halbamtlich mitgeteilt wird ,
auch die Schaffung einer Luftinsanterie vorgesehen . Ihre Ein -
heiten werben aus leichten Füselier -Abteiluugen bestehen , die
im Kriegsfalle hinter feinblichen Linien eingesetzt werden fol -
len . Die beiden Gruppen dieser Luftinfanterie werben in
Reims und in Algier stationiert werden . Jede dieser Grup -
pen wird aus einer Kompanie Füsiliere und einem Trans -
portgeschwader bestehen . Diese Truppen sollen mit Hilfe von
Fallschirmen ober durch unmittelbare Landung hinter ben
gegnerischen Linien eingesetzt werden . Im Einvernehmen mit
dem Minister für Landesverteidigung und dem Kriegs -
marineminster wird der Luftfahrtminister Sie Luftstreitmacht
auch durch besondere Hilfsabteilungen , die nicht näher bezetcy -
net werben , ergänzen .

Slraszenkämpfe in Madrider Vororten
Nationale Truppen stürmen gegen die äußeren Verteidigungslinien der Stadt

MP . London , 7. Nov . (Eigener Drahtbericht .)
De » Sturmangriff ans M a dr i d hat nach einem Be -
richt der Spätnachmittagsansgabe des „Evening Standard "

am Freitag nachmittag begonnen . Infanterie , nnterstützt von
hnnderten von Panzerwagen nnd Tanks setzten mit einem
Massenangriff gegen die vorderen Verteidigungslinien der
Stadt ein , nachdem die Hanptstadt nuter starkes Artilleriefeuer
genommen worden war . Znm ersten Male fielen dabei
auch Granaten in das Zentrum der Stadt . Bei
dem Massenangriff der nationalen Trnppen wurdeu die ersten

Kommunistische Megären heizen zum Kampf

Bolschewistische Agitatorinnen haben die Madrider Frauen

aufgehetzt . So ziehen sie durch die Straßen der spanischen
LaN »esbauvtstadt mit Transparenten ausgerüstet und fordern
» i- Männer »ur Verteidigung Madrids auf . Im Hintergrund
lwks läuft eine Hetzerin neben dem Zuge , mit einem Mega -

rfto Äffnd ! ber und brüllt ihre Parolen . lPressephoto . K.)

rote « Linie « durchbrochen u « d alle Hindernisse , insbesondere
Drahtverhane genommen .

In einem Bericht des „Telegraph " wird der Anstnrm
ans Madrid bestätigt . Diesem Bericht , znsolge haben sich die
Vortrnpps des Generals Varela der ersten Häuser in den
südlichen Außeubezirken von Madrid bemächtigt . Nach den
letzte » Berichten ans Lissabon ist es in diesen Anßenviertel »
zu heftige » Straßen ! ämpsen gekommen , die noch
andanern .

Die anrückenden nationalen Truppen würben , dem Bericht
des „ Telegraph " zufolge , von der Bevölkerung mit heller
Begeisterung empfangen . An vielen Fenstern wurden sofort
weiße Flaggen gezeigt .

Der „ Evening Standard " veröffentlicht gleichzeitig eine
Meldung aus Madrid , wonach die roten Machthaber die
Hauptstadt behaupten , daß die Angriffe der nationalen Streit -
kräfte bei Carabanschel mit schweren Verlusten zurückgejchla -
gen worden seien . Es ist nicht ganz klar , ob diese Meldung
nicht etwa sich auf frühere Kämpfe bezieht .

Die letzten Roten werden aufgeboten
RT . Paris , 7 . Nov . In einem Bericht aus Madrid ichil -

dert der „Jntransigeant " die verzweifelten Bemühungen der
roten Arbeiterorganisationen . Alle ihre Mitglieder werden
zum Kampf gegen die anstürmenden nationalen Truppen zu ^
sammengerufen . Die Arbeiterorganisationen hätten erneu ,
ihre letzten Aufrufe erlassen mit der Aufforderung an alle
Arbeiter , sich unverzüglich zu stellen . Wer dieser Auffor -
derung nicht nachkomme , werde als Ttaatsieind betrachtet nnö
entsprechend behandelt werden . Aus diese Drohung hin haben
sich tausende von Arbeitern am Freitag gestellt . Während
der ganzen Nacht seien aus Lastwagen rote Milizen und
große Mengen Munition an die im Süden der Hauptstadt
gelegenen Linien gebracht worden .

Appell Paris - London
a » die Burgos -Regiernng ?

* London , 7 . Nov . Wie in maßgebenden Kreisen verlautet ,
sind die Regierungen Englands und Frankreichs an die natio -
nale spanische Regierung in Burgos mit der Bitte herange -
treten , bei einer Beschießung von Madrid nach Möglichkeit
nur militärische Objekte zu wählen .

Kein Vermittlungsvorschlag
* London , 7. Nov . In unterrichteten englischen Kreisen

werden Presseberichte , wonach die britische und die französische
Regierung in Madrid in letzter Stunde einen gemeinsamen
Schritt unternommen hätten , um die dortige „Regierung " zu
einer Abmachung mit der Militärgruppe zum Schutze der Zi -
vilbevölkerung zu veraulaffen , als unbegründet bezeichnet .

Eine gemeinsame nordische
Luftwaffe ?

Bon unserem nordische « Vertreter

Gunnar Berg

Der Tag des Nordens wurde kürzlich in allen « or -

dischen Ländern sehr festlich begangen . Bei dieser Gelegen -

heit wurden nicht nur feierliche , aber im Grunde zu nichts
verpflichtende Bekenntnisse zu dem nordischenGemeiu -

schaftsgedanken abgelegt , es wurden auch von ver -

schiedenen Seiten praktische Vorschläge gemacht , wie dieser
Gedanke zn verwirklichen wäre . Sie galten Matznahmen
auf verschiedenen Gebieten , deren Durchführung den nordi -

fchen Ländern große Vorteile geben und die folglich eine

„nordische Gemeinschaft auf dem Boden der Tatsachen " för -

dern sollten . Einige dieser Vorschläge hatten sowohl Hand
als Fuß . Der beste Beweis hierfür war , datz man ihnen
nicht nur an dem Tag der Feier lauschte , um dann aus den
darauffolgenden Werktagen gänzlich vergessen zu werben . Sie
werden im Gegenteil in den von den Vorschlägen be -

rührten Kreisen lebhaft erörtert , und es ist durchaus möglich ,
daß der eine oder der andere Vorschlag auch verwirklicht
wirb . Einet wurde von den « ilitärtsche » Kreise « in Däne -
mark gemacht und gipfelte in einer gemeinsamen nor -

dischen Luftwaffe . Dieser Vorschlag und vielleicht noch
mehr seine Begründung ist auch von zwischenstaatlicher Be -

deutung . weshalb er hier kurz besprochen werden soll.

Vorschläge für eine militärische Zufammenar -
beit zwischen den nordischen Ländern sind schon längst ge -

macht und oft wiederholt worden . Sämtliche Vorschläge hat -
ten eines gemeinsam , sie galten als Maßnahmen zur Ver -

teidigung der Neutralität der nordischen Länder , zur Verhü -

tung , daß der Norden gegen seinen Willen in « inen Krieg
zwischen anderen Mächtegruppen hereingezogen werden
könnte . Ein Vorschlag , der vor einigen Jahren von einem
norwegischen Generalstäbler gemacht und damals sehr viel
erörtert wurde , ging von der Annahme aus , datz ein krie -
gerischer Konflikt zwischen England und Sowjetrußland von
den nordischen Ländern als möglich , ja , früher oder später ,
als wahrscheinlich gehalten werben müßte . Bei einem solchen
Konflikt würben die nordischen Länder infolge ihrer geogra -
phischen Lage im Brennpunkt der kriegerischen Ereignisse
liegen . Jedes Land für sich würde seine Neutralität nicht be -
haupten können . Nur bei gemeinsamem Auftreten konnten

Die Schauspielersürsorge
Eine Anordnung Dr. Goebbels *

Berlin , 7 . Nov . Der Präsident der Reichskulturkammer .
Reichsminister Dr . Goebbels , hat gemäß seiner Ankündigung
aus Anlaß der Errichtung der Stiftung „Künstlerdank " in
Höhe von zwei Millionen Reichsmark nunmehr angeordnet ,
baß sofort eine grundlegende Neuordnung der sozialen Für -
sorge für die deutschen Schauspieler , insbesondere hinsichtlich
einer ausreichenden Altersversorgung in An -
griff genommen werden soll. Mit der Durchführung dieser
Aufgaben hat Reichsminister Dr . Goebbels den Schauspiel -
direktor Ludwig Körner beauftragt , der zu diesem Zweck
in die Reichstheaterkammer entsandt wird und dort die Be -
arbeitung aller sozialen Angelegenheiten übernimmt .

sie einen militärischen Faktor stellen , der von ben Krieg -
führenden einigermaßen beachtet werden müßte . Dem Vor -
schlag und seiner Begründung wurde damals von den mili -
tärischen Kreisen in Norwegen und Dänemark zuge -
stimmt , nur Schweden war nicht zu einer Stellungnahme zu
bewegen . Unter der Hand begründeten die Schweden ihr
Schweigen damit , daß es zwecklos sei , eine militärische Zu -
sammenarbeit zwischen Ländern zu erörtern , deren politische
Regierungen mehr oder weniger entschieden für die Ab -
rüstung eintraten .

Seitdem hat sich die Lage in - und außerhalb stark ge -
ändert . Tie außenpolitische Lage hat sich infolge der Herein -
ziehung Sowjetrußlands in die europäische Politik unleugbar
verschärft . Auf die allbekannte und anmaßende russische
A u f r ü st u n g ist eine allgemeine Aufrüstung erfolgt . Durch
die zwischenstaatlichen Spannungen ist bie militärpolitische
Lage der skandinavischen Länder ebenfalls verschlechtert wor -
den . Das sieht man in ben Militärkreisen im Norden sehr
gut ein , auch in gewissen politischen Kreise «, während ander «
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stch fleißig in dem Einschlagen von Fensterscheiben üben und
das Ihre dazu beitragen , die nordische Neutralität bei einem
möglichen europäischen Konflikt schon jetzt aufs Spiel zu
setzen . Die Folge ist. daß ein erhöhter Wehrwille
sich in allen besonneneren - und verantwortungsbewußten
BolkSkreisen bemerkbar gemacht hat . In Schweden hat
diese neue Einstellung sich in einer beträchtlichen A u f r ü -
stung geäußert und sogar in Dänemark kann man An -
zeichen einer beginnenden Umstellung in der Wehrsrage fest-
stellen . Selbst der sozialdemokratische Führer und Reg ' e-
rungschef hat sich veranlaßt gefühlt , dem Reichstag und dem
Volke zu versichern , daß die Regierung die Neutralitätswehr
des Landes auf höchstmöglicher Höhe zu halten beabsichtigt.

Man kann ruhig behaupten , daß ein erhöhter Wehrwille
vis in die nordischen Arbeiterkreise hinein
eine Tatsache ist, nur ist ihre Begründung höchst verschiede» .
Der Blick der militärischen Kreise auf die militärpoliti ' che
Lage des Nordens ist dagegen durchaus sachlich und mit den
Tatsachen übereinstimmend . In diesen Kreisen rechnet man
nicht damit , daß die nordischen Länder einem einseitigen An»
griff einer fremden Nation ausgesetzt werden können , mit
Ausnahme von Rußland . Die Aktivität Rußlands
an Finnlands Ostgrenze ist längst kein Geheimnis mehr und
beunruhigt die nordischen Völker mehr und
mehr . Aber abgesehen hiervon , gipfelt die Wehrfrage des
Nordens und vor allem Dänemarks darin : kann es Deutsch-
land verbürgen , daß seine Gebiete jm Kriegsfalle nicht als
Basis für militärische Operationen gegen dieses Land bevützt
werden .

In den militärischen Kreisen Dänemarks stellt man sehr
richtig fest, daß das südliche Jütland , die Inseln Fünen und
Seeland sowie die schwedische Provinz Schonen eine entschei-
dende Rolle als Basen für Luftangriffe gegen Deutschland
spielen . Sie stellen ebenfalls als selbstverständlich fest , daß
Deutschland eine solche Drohung nicht dulden kann , sondern
sie so oder so aus der Welt schaffen mutz. Auf bloße Bei -
sicherungen von dänischer Seite , daß solche Luftbasen nicht
auf dänischem Boden errichtet werden sollen , kann Deutscb-
land sich nicht verlassen .' Es muß Taten hinter den Worten
sehen.

Aus eigener Kraft dürfte Dänemark sein Gebiet nicht
gegen fremde Neutralitätsverletzungen schützen können . Dazu
ist das Volk zu klein und seine wirtschaftlichen Kräfte unge -

nügend . Dasselbe kann übrigens von jedem einzelnen der
nordischen Länder gesagt werden . Etwas günstiger wird die
Lage, wenn die skandinavischen Länder sich eine gemeinsame
Luftwaffe zur Verteidigung anschaffen würden . Man geht
dabei von der Ansicht aus , daß ein zukünftiger Krieg nicht
zuletzt in der Luft ausgetragen werden würde . Jedenfalls
ist eine starke Luftwaffe ein beachtenswertes VerteidigungS -
mittel . Zu der gemeinsamen nor bischen Lust -
waffe sollten die einzelnen nordischen Länder nach ihrer
Bevölkerungszahl beitragen . Sie sollte natürlich national
bemannt und befehligt werden , aber dort eingesetzt
werden , wo Gefahr vorhanden sei und dann unter ein -
heimlichem Oberkommando stehen. Eine Luftslotte
von mindestens 600 Bombensahrzengen würden
die nordischen Länder verhältnismäßig leicht halten können .
Angesichts der starken Luftwaffen der Großmächte , wird die
genannte Zahl vielleicht nicht so abschreckend wirken , aber
auck eine solche Luftflotte würde als Verteidigung ? -
mittel einen beträchtlichen Wert haben . Sie dürfte wenig -
stens die Angriffslust der anderen abschwächen, meint man ,
und wohl mit Recht.

Bon schwedischer Seite wird vielleicht eingewendet ,
daß Schweden die größten Lasten für diese nordische Neu -
tralitätswache tragen würde und daß es vielleicht billiger
wäre , wenn es sich auf die Verteidigung seines eigenen Ge -
bietes begrenzte . Hierzu antwortet man von dänischer Seite ,
daß Schweden auch ein großes Interesse daran haben muß ,
daß fremde Luftbasen nicht auf dänischem Gebiete angelegt
werden , denn diese können dann auch für Angriffe auf Schwe -
den benützt werden . Und in Finnland meint man , daß die
Unverletzbarkeit des Landes ebenfalls in schwedischem In -
teresse ist.

Die ganze Begründung des Vorschlages ist zweifellos rich -
tig . In militärischen Kreisen der anderen nordischen Länder
ist der dänische Vorschlag auch sehr freundlich aufgenommen
worden . Der Vorschlag ist auch geeignet , die Bedeutung der
Luftwaffe als Verteibigungsmittel breiteren Volkskreisen be-
greiflich zu machen. Gerade diese Waffe ist bisher und nicht
zuletzt in Schweden bedenklich vernachlässigt worden . Das
Fehlen einer effektiven Luftwaffe ist geradezu der wunde
Punkt in der Verteidigung der nordischen Länder . Es ist
kein Tag zu früh , wenn dieser Mangel einigermaßen beseitigt
wird .

Geschichte eines Sowjet-Flugzeugs
Das Langslreckenslugzeug „An! 25" nach französischen Plänen gebaut

M . Berlin , 7. Nov . sDrahtmelbung unserer Berliner
Gchriftleitung .) Auf der internationalen LustsahrtauSstellung
in Paris wird auch ein sowjetrussifcheS Langstreckenflugzeug
„A»t 25" zu sehen sein. Die Ankunft dieses Flugzeuges
in Paris hat einig « französische Zeitungen veranlaßt , wieder
einmal in Begeisterung für den bolschewistischen Bundes -
genossen zu machen. Es versteht sich von selbst, daß man bei
dieser Gelegenheit die Leistungsfähigkeit der sowjetrussischen
Flugzeugindustrie in den Himmel hebt . Diese Behandlung
scheint aber innerhalb der französischen Flugzeugindustrie eine
ziemliche Verstimmung ausgelöst zu haben , denn die Zettung
»,Le Jour " bringt einen sehr aufschlußreichen Artikel , der sich
mit der Geschichte des russischen Flugzeuges „Ant 25" beschäf¬
tigt und dessen Material aus der französischen Luftfahrt -
industrie stammen dürfte . Der Artikel der Zeitung „Le Jour "
wendet sich zunächst gegen die Behauptung , daß das Großflug -
»eng „Ant 25" den Langstreckenweltrekord von 10 000 Kilo -
meter gebrochen habe . Davon könne keine Rede fein . Ein
Versuch der Sowjetrussen sei nur bis 9774 Kilometer gediehe«,
dann hat man den Flug abbrechen müssen . Der Inhaber des
Streckenweltrekordes sei der französische Flieger CodoS.

Es kommt aber in diesem Artikel noch schöner, für die
Bolschewisten und ihre Freunde noch unangenehmer . Denn
jetzt beschäftigt man sich mit dem Flugzeug selbst. Die Zei »
tung „Le Jour " meint , »aß der Typ „Ant 25" eine verblüf -
sende Aehnltchkeit mit dem Dewoitine -Flngzeng habt , mit Sem
Doret und seine beiden Kameraden Brix und Mesmin in
Sowjetrußlan » verunglückt find. Es hat jetzt festgestellt wer -
den können , so schreibt das Blatt , daß Dewoitine das Nach -
Vau recht an Sowjetrnßland verkauft habe . Aver es stehe
wohl fest , daß der französische Apparat die Grundlage für die
glorreiche sowjetrussische Erfindung " darstelle . Das Pariser
Blatt wirft also de« Bolschewisten schmucklos vor , das abge-
stürzte französische Flugzeug auseinandergenommen und alle
Einzelheiten getreulich kopiert zu haben . Die Bolschewisten
dürften sich aber über diesen Vorwurf nicht weiter aufregen ,
denn öaS Gleiche ist ihnen schon von 1000 anderen Seiten gesagt
worden und auch die vielen ausländischen Arbeiter in Sow -
jetrußland haben nach ihrer Rückkehr immer wieder erklärt ,
daß alle Maschinen und jede» Gerät , das sie angefertigt haben ,
auf Grund ausländischer Pläne und Zeichnungen hergestellt
wurden . Erst kürzlich beklagte man sich in einem westeuro¬
päischen Staat bitter darüber , daß die dortige kommunistisch
eingestellte Arbeiterschaft Pläne entwende und der kommuni -
stischen Partei zuleite , die nun wieder diese gestohlenen Pläne
und Zeichnungen , also Betriebs - und Werkgeheimnisse , an die
Moskauer Auftraggeber ausliefere .

Massenverhaflungen in Moskau
am Vorabend des Reoolulionsfeiertages

M. Berlin , 7. Nov . sDrahtb «richt «nserer Berliner
« christleit »» g.l Am Vorabend des bolschewistischen Revolu -
tionsfeiertages sind in Moskau Massenverhaftungen vorge -
nommen worden . Wie die „B . Z ." mitzuteilen weiß , hat die
G .P .U. etwa 100 Studenten und Arbeiter festge -
nommen , weil sie Flugblätter verteilten , deren Inhalt
gegen die Gowjetregierung gerichtet war . Die Flugblätter
find in den Moskauer Betrieben verteilt worden . Wer diese
Flugblätter hergestellt hat , ist bis zur Stunde noch nicht be-
kannt geworden . Die Flugblätter werfen der Moskauer Re -
gierung vor . daß sie die Linie der bolschewistischen Idee ver -
lassen habe . Ihr wird weiter nachgesagt, daß sie in Spa -
» ien nicht scharf genug auftrete . Bon der Bevölkerung wird
ae fordert , sich der Richtung TrotzkivndSinow -
fttoB anzuschließen . Die Verhafteten sind sofort not

die G .P .U. gestellt worden . ES wird behauptet , daß man sie
in ein Arbeitslager abtransportiert habe.

Die gesamten Vorbereitungen des Revolutionsfeiertages
deuten darauf hin , daß auch innerhalb der bolschewistischen
Führerschaft gewisse Strömungen gegen Stalin vorhanden
sind. Es wirb daraus Hingewiese« , daß . aus zahlreichen Trans -
parenten und Plakaten dTr Name Stalin fehlt , während bis -
her regelmäßig am 7. November in Wort und Schrift ein
einziger Lobgesang auf Stalin angestimmt wurde . Dieses Mal
wird weniger von Stalin , dafür um so mehr von Lenin und
seinet Lehre gesprochen. Man glaubt , aus diesen Aeußerlich -
ketten Rückschlüsse aus Gegensätze innerhalb der Führerschaft
schließen zu können . Man meint , daß Dimitrosf , der
Generalsekretär der kommunistischen Internationale , einer
der Hauptgegner Stalins sei. Denn in DimitroffS
Händen hat die ganze Aufmachung der Revolutionsfeiern ge -
legen . Am Revolutionsfeiertag wird sich Stalin übrigens
zum ersten Male wieder in der Oessentlichkeit zeigen .

Ei « Grenzzwischenfall zwischen Per « «nd Ecnador ereig -
nete sich am Rio Santiago . Etwa 500 peruanische Soldaten
überschritten die Grenze und besetzten den auf dem Gebiet
von Ecuador liegende « Berg Baupi .

(Btick in die Zeit :
Daladier » Flucht i « die Oeffentlichkeit .

* Die französische Regierung bietet ein merkwürdiges
Bild : In ihrer Gesamtheit steht sie. wenn auch nicht unbe ,
dingt , zu dem Vertraa mit den Bolschewisten . Die Partei ,
auf die sie sich stützt, arbeitet parlamentarisch mit den Kom¬
munisten zusammen . Ein Minister dieser Regierung hat biS ,
her nichts unterlassen , um durch die Lieferung von Heere »,
material spanische Bolschewisten zu unterstützen . Ein andere «
Minister dagegen , der Kriegsminister , bat mit Entsetze« fest»
gestellt . Saß das Techtelmechtel mit den Bolfche «
w i st e n von Tag zu Tag für die französische Landesverteild »
gung immer verhängnisvoller wird . Es zeugt ge-
rade nicht von seiner Macht , daß er sich jetzt veranlaßt ge»
sehen hat , wegen der Wühlereien der Kommunisten
in der Armee die Flucht in die Oessentlichkeit anzu «
treten . Er hat das in Form einer Erklärung im Heeres »
ausschuß der Kammer getan . Er wollte aber nicht nur auf
die Abgeordneten einwirken , sondern auch das französische
Volk zu seiner Unterstützung aufrufen . Angesichts der Partei »
politischen Zersplitterung der französischen Nation un -d de «
Direktionslosigkeit der französischen Sicherheitsbehörden
dürfte Daladier mit seiner Flucht in die Oessentlichkeit irgend
einen Erfolg nicht erzielen . Er . hat sich u . a. bitter darübe »
beklagt , daß die Aufrüstung der französischen Armee um
Monate verzögert worden sei , weil die Streiks die gesamte
Kriegsindustrie längere Zeit lahm gelegt hätten . In einem
Anfall von Energie hat er nun behauptet , die Regieming
werde in Zukunft keinerlei Streiks in der Rü¬
stungsindustrie mehr dulden . Sie habe bereits all «
Maßnahmen zur Abwehr getroffen . Aber waS sind schon
Ministerworte , wenn die entsprechenden Taten fehlen . Ma «
wird also zu beweisen haben , daß Streiks in der Rümlngs -
industrie und was dazu gehört , wirklich nicht mehr geduldet
werben . Die erste Gelegenheit dazu bildet die Besetzung
der Pariser Automobil , und Motorensabrtr
L e v a s s o r durch die 30Mköpfiae Belegschaft . Die ttanzSfi ' che«
Automobilwerke gehören bereits z« r Rüstungsindustrie »
wenn sie auch noch nicht verstaatlicht find . UeversieSt die Pa -
riser Regierung diese Fabrikbesetzung , dann straft st« davnt
Daladiers Lügen . Sie erschüttert vor allem sein« Autorität
un -d fordert die Kommunisten geradezu heraus , iitt Umtriebe
in verstärktem Maße fortzusetzen . Daß fie in der Armee koste»
matisch wühlen und Hetzen ist längst kern Geheim «» wehr .
Auch die französische Heeresleitung verfolgt schon mit aroßer
Sorge die kommunistischen Wühlereien . Aber » ie rtSnaa
Energie , die nun einmal erforderlich ist . um die Disziplin
wieder hundertprozentig herzustellen , bat fie bisher noch nicht
ausgebracht . Ja . man hat kürzlich die schwere Beleidigung 1
hoher französischer Offiziere durch Werftarbeiter stMchwei .
gend hingenommen . Man scheint sich ^ etzt aber doch mit aller
Kraft auf öen KrieaSmimster zu haben , öer für eine
Aenderuna der Verhältnisse sorgen soll.

Solanas aber diese Regierung oder einig « ihrer Mitalie ,
der die Bolschewisten außerhalb Frankreich ? direkt mit Was «
fen unterstiipt . wird es einem andere « Ministernnmbalich
gemacht , de« BolschewiSmns innerSalt der srauzösische» La»-
deSverteidignng z« nnterdrncke ».

500 Millionen für Verlängerung Itt
Maginot - Linie .

Daladier hat jedoch Lei derselben Gelegenheit über Äie
Grenzbesestiqunaen gesprochen, die er im Osten kürzlich be»
sucht hat . Er erklärte , daß diese — entsprechend der Haltung
her Nachbarvölker — ergänzt werben würden . Er hat dabei
angekündigt , daß die Regieruna allem für die Befestigungs -
werke an . der belgischen Grenz « 500 Millionen
Franken zur Verfügung stellen werd «. Auch entlang der
Schweizer Grenze sind Befestigungsanlagen vorgesehen .
Schließlich hat sich Daladier auch zu anderen Wehrfragen ge»
äußert : Er kündigte die Einbringung neuer GesetzeSvorlagen
öer Regierung an , öarunter solche über die obliaatorisch -e vor -
militärische Ausbildung , Aufstellung eine» GvezialkorvS
lCorvS de Maitrise ) und Schaffung eines Instituts für wis-
senschaftliche Forschung aus dem Gebiet der nationalen Ver »
teidiguna . Die Zahl der Offiziere und Unteroffiziere in de «
Armee solle erhöht werden . Daladier wies schließlich mir
Nachdruck -darauf hin . daß Verzögerungen in itt
Durchführung dieses neuen Programms nicht geduldet
würde «.

Der 8. und s. November in München
Das offizielle Programm sür die Feierlichkeiten

München , 7. Nov . DaS offizielle Programm für die Be »
gehung des 8 . und 9. November in der Hauptstadt der Be -
wegvng liegt nunmehr vor .
Sonntag , de» 8. November :

IS Uhr : Treffen der alten Kämpfer im Bürgerbräukeller ,
wo der Führer »u seinen alten Kämpfern an dieser histori »
schen Stätte sprechen wird .

23 Uhr : Einmarsch der Standarten durch das Siegestor
zur Felüherrnhalle . Jm Zuge tragen alte Kämpfer die 1?
Kränze , die der Führer den ersten Blutsopfern der Bewe -
gung widmet .

Am OdeonSplatz nehmen die Standarten Aufstellung .
Kampfgenossen von 1323 legen unter den Klängen des Präsen -
tiermarsches die 16 Kränze des Führers an den in der Feld -
Herrnhalle aufgestellten Flammen -Pylonen nieder , deren je-
der den Namen eines der Ermordeten trägt . Nunmehr be-
zieht Hitlerjugend die Ehrenwache . Die Ehrenstürme der
SA , des NSKK , der Politischen Leiter , deS Reichsarbeitsdien -
stes und der SS ziehen am Mahnmal vorbei . Dem

Mo «tag , de« 9. Rovxmber »
gibt sein Gepräge

der Marsch de« S. November .
Um 10.30 Uhr erfolgt die Aufstellung des Zuges am Bür¬

gerbräukeller . Als erster nimmt Julius Streicher Aufstel -
lung , hinter dem die Blutsfahne getragen wird .

Um 12.10 Uhr beginnt dann
der Marsch deS Zuges durch die Straße « deS S. Nov . 1923.

Bei der Feldherrnhall «, wo der Zug um 12.50 Uhr eintrifft ,
findet das Gedenken am Mahnmal statt . IS Salut -
fchüsse künden an , daß vor 13 Jahren 1ö Männer ihr Leben
für Deutschland geopfert haben .

Nach diesem Wetheakt zum Gedächtnis und zur Ehrung

de « ersten vl «tze«gen de« «ationalsoztalisttsche » vewesun «
erfolgt der

Marsch vo« de« Feldherruhalle zur Ewige « Wach«.

Auf dem Königlichen Platz sind um 13.10 Uhr angetreten »um

Appell vor de« Tote » der Bewegaag
Marschblöcke der SA , des NSKK , der Politischen Leite «, des
Reichsarbeitsdienstes und der Hitlerjugend , die Rekruten der
SS - Standarte Adolf Hitler und SS -Standarte Deutschland .

Nach dem Eintreffen des Zuges de » 9. November nehmen
die alten Kämpfer vor der Ewigen Wache Aufstellung .

Adolf Hitler steht bei den Helden der Bewegung .
Danach ruft der Sprecher der Partei , Adolf Wag « er ,

zum Appell , die Wachtparade zieht auf , woraus der Sprecher
der Partei den Appell beendet .

A»Ssper««»g de« streikende » Elektromonteur « i» Paris .
Als Antwort auf den 24stündigen Demonstrationsstreik der
Pariser Elektromonteur « haben die meisten Unternehmen , als
die Streikenden am Freitaa die Arbeit wieder aufn «hmen
wollten , ihre Aussperrung vorgenommen . Einig « Werke haben
sogar den Betrieb stillgelegt . Die Elektromonteur « werden
im Laufe des Tages zu der Lage Stellung nehmen .

Hau »tfchrIftleUer : Xheadoi 8ruft Bise« . « ielkvertreier : Jod »«» Qalsl « »ein.
Prebgesetzlich verantwortlich : Für Politik und Gälufebicnft : g . g . Cttin ;
für Volkswirtschaft : X) . ? . Ilsen : für Kultur , Untertaltuna , Film . Funk :
Huben » «errschnck! für den Stadtteil : » lo »t Richard »: für Kommunale «,
Briefkasten . Gerichts , und VereinSnachrichien : « »ri » Inder ; für Badisch«
Chronik ml , Unterausgaben und svort : admnxd viich - ss : sür Theater . Kunst .
Musik : Dr . Carl Hcsscmer : für Bild und Umbruch : die Abteilungsleiter :
für den Anzeigenteil : Srnft Sinti : alle in Karlsruhe . Berliner Tchriftleitung :
Tr . ftatt Dietger . Druck und Verla, : Vadische Preffe , Grenzmark -Druckerei
und Verlag ffl .m .d .®. , Karlsruhe am Rhein BerlagSIeiiun » : Aribnr Petf » .
D -« . X . 1936 : über 30 000 ; davon : DezirkS-AuSgabe Neuer Rhein - und

KinzigHoU 3300 , BezirkS. UuSzabe Hardt - llnzeigir 1130.
Di « «otUeacttfce Ausgabe der Baltische« Presi «

»« saßt 16 Seite »
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Betrifft :

PREISSENKUNG

Auf Antrag der Fachuniergruppe
Cigarettenindustrie ist eine neue
Preisklasse im Kleinverkaufswert

von 4 % Pfg . geschaffen worden .

Die Hersteller hochwertiger Orient -

cigaretten haben daraufhin eine

allgemeine Preissenkung der bishe¬

rigen 5 Pfg - Preisklasse auf 4^ Pfg .
beschlossen .

Die Qualitäten bleiben unverändert .

REEMTSMA CIGARETTEN
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Wie Getase erobert wurde
Toledo , 7. Nov . Die auf öer Straße Toledo —Madrid

vorrückenden nationalen Truppen legten am Donnerstag
einen Rnhetag ein , um die Front auszurichten und den An¬
schluß an die Vormarschkolonnen auf ihrem rechten und lin¬
ken Flügel zu sichern . Von Madrid aus wurde kein Gegen -
stoß unternommen . Nur ein befehlsmäßig gepanzerter Eisen-
bahnzug fuhr gegen die Sandsackbarrikaden der nationalen
Truppen am Ausgang von Getafe vor , wurde jedoch durch
kurzes Artilleriefeuer zum Rückzug gezwungen .

Oberstleutnant Tella . der die nationalen Truppen in
diesem Frontabschnitt führt , bestätigte dem Berichterstatter
d «S DNB ., daß am Donnerstag vormittag nationale Jagd -
flieger bei Getafe sechs Jagdflugzeuge und einen Potez -
Bomber abgeschossen haben . Die roten Horden hatten sich in
hervorragend ausgebauten Schützengräben festgesetzt, die
offenbar unter Leitung soiv jetrussischer Spe¬
zialisten nach modernsten Grundsätzen angelegt waren .
Teilweise hatten die in Mannshöhe ausgehobenen Gräben
bis 5 Meter tiefe Unterstände . Der Bau dieser Stellung
muß wochenlange Arbeit erfordert haben .

Die roten Befehlshaber hatten dcn Angreifern 5000
Mann , starke Artillerie und Tanks entgegengestellt . Ihr
Widerstand wurde jedoch durch 00V Legionäre und ein Ba -
taillon Marokkaner unter Einsatz von Tanks der Nationalen
gebrochen . Nachdem die Schützengräben überrannt waren ,
kam eS in Getafe zn heftigen Straßenkämpfen .
Auch zwei Panzerzüge der Roten griffen — allerdings gleich-

falls vergeblich — in die Kämpfe ein . Die roten Horde »
haben bei dem Gefecht schwere Verluste erlitten , darunter
etwa 700 Tote .

Bei ihrem Rückzug mußten die Roten große Mengen
Kriegsmaterial in den Händen der Sieger zurücklassen , so Ge -
schütze, Gewehre , Munition und Kleidungsstücke , von denen
die meisten ganz neu hergestellt waren . Unter dem Material
wurden wieder große Mengen gefunden , die aus auslän -
dischen, vor allen Dingen sowjetrussischen Lieferun -
gen stammen : Granathülsen für Tankgeschütze sowjetrussi -
scher Herkunft ^mit Aufschriften in russischer Sprache , sowjet -
russische Uniformmützen und Jnsanteriegewehre . weiter sran -
zösische Maichinengewehrmunition und ein französisches Ma -
schinengewehr und auch tschechische Gewehrmunition .

Der Flugplatz Getase ist von den Roten vor seiner Ein -
nähme durch die nationalen Truppen mit zahlreichen Dyna -
mitsprengungen unbrauchbar gemacht worden . Im
Ort Getafe selbst wurden die Kirche n , wie üblich , g e -
schändet . Sämtliche Mönche des dortigen Klosters und
viele rechtsstehende Einwohner des Ortes sind von dem kom -
munistischen Gesindel erschossen worden .

Der Sonderberichterstatter des DNB . stand am Kilometer -
stein 11 vor Madrid . Zu Füßen der Höhen bei Getase breitet
sich die spanische Hauptstadt aus . In einer Entfernung von
5 Kilometer liegen die ersten Vorstadthäuser . Mit dem Fern -
glas kann man die Fenster der Hochhäuser im Zentrum von
Madrid zählen . .

Kurzgesahles aus aller Well
Spende „Künstlerdank"

Berlin , 7 . Nov . Das von Reichsminister Dr . Goebbels
für die Durchführung der Spende „Künstlerdank " eingesetzte
Kuratorium ist am Donnerstag erstmalig zusammengetreten .
Es wurden die Richtlinien , nach denen die Spende ausge -
schüttet werden soll , festgelegt und insbesondere dafür Sorge
getragen , daß über die eingehenden Gesuche möglichst rasch
entschieden wird . Zur Vermeidung unnötiger Verzögerung
in der Bearbeitung , empfiehlt es sich , Gesuche und Ansra -
gen , die die Spende „Künstlerdank " betreffen , nicht an ein -
zelne Mitglieder des Kuratoriums , sondern aus schließ -
lich an das Reichsmini st eri um für Volksauf -
klärung und Propaganda , Berlin W 8, Wilhelm -
platz 8 —g, unter dem Kennzeichen „Spende Künstlerdank " zu
richten .

Kommunistische Demonstration
vor der deutschen Votschaft in London
London, 7. Nov . Die außerordentlich verstärkte Hetze der

Kommunisten gegen Deutschland , die auch bei der Labour
Party Unterstützung fand , hat am Donnerstag abend zu De -
monstrationen vor der deutschen Botschaft geführt , in deren
Verlauf einige Fensterscheiben eingeworfen wurden . Den
willkommenen Anlaß für die kommunistischen Hetzer bot die
Hinrichtung Andres . Da sich an den Kundgebungen nur
ein « beschränkte Anzahl von Personen beteiligte , konnte die
Polizei die Ordnung rasch wieder herstellen . Drei Per -
sonen wurden verhaftet , darunter eine Frau , die sich
vor Gericht zu verantworten haben werden .

Der im Zusammenhang mit den Ausschreitungen vor der
deutschen Botschaft festgenommene Kundgeber Wilson wurde
am Freitagabend aus der Untersuchungshaft entlassen und
mit einer Buße von 4 0 Schilling bestraft .

Frontkämpser- aus 15 Nationen in Aon»
Rom , 7. Nov . Am Nationaldenkmal Vottoriano kam es

am Freitag mittag gelegentlich der gemeinsamen Kranznie -
derlegnng der 15 in Rom weilenden ausländischen Front -
kämpferabordnungen zu einer eindrucksvollen Ehrung des Un -
bekannten Soldaten . Ein starkes Aufgebot öer römischen Gar -
nison hatte in Paradeuniform an den Stufen des National -
denkmals Aufstellung genommen , während die verschiedenen
Delegatioen , darunter die deutsche unter Führung des Bor -
sitzenden der deutschen Frontkämpfer , des Herzogs von
Coburg , und des Reichskriegsopferführers Oberlindober ,
einzeln am Grabe des Unbekannten Soldaten Kränze nieder -
legten und an dieser Stätte kameradschaftlichen Gedenkens
in ehrfurchtsvollem Schweigen verharrten . Nach dieser Eh -
rung des Unbekanten Soldaten begaben sich die Mitglieder
der deutschen Abordung auch zu dem aus dem Kapitol gele -
genen Ehrenmal für die Gefallenen der faschistischen Revolu -
tion und legten hier einen zweiten , mit den Reichsfarben
geschmückten Lorbeerkranz nieder . Bei beiden Feiern wurde
die deutsche Abordnung mit besonders herzlichen Sympathie -
kundgebungen begrüßt . Mussolini , der am Freitag vormtt -
tag gemeinsam mit den fremden Frontkämpferdelegationen
das neue Kriegerheim besichtigte, hat bei der Vorstellung die
deutsche Abordnung dadurch ausgezeichnet , daß er ihre beiden
Führer längere Zeit ins Gespräch zog.

Die Iahten von Roosevetts Sieg
Newyork , 7. Nov . Nach den letzten Berechnungen hat

Roosevelt 23 317 591 Stimmen , Landon 15 735 230 Stimmen
erhalten . Die endgültige Aufstellung dürfte eine Stimmen -
Mehrheit von 10 Millionen für Roosevelt aufzeigen .

Roofevelts Wahlsieg ist der größte Sieg eines Präsident -
schaftskandidaten seit dem Jahre 1820,- damals erhielt James
Monroe sämtliche Wahlmännerstimmen außer einer einzigen .
Der eine Wahlmann stimmte lediglich aus dem Grunde gegen
Monroe , um ihm nicht den gleichen Sieg wie dem ersten Prä -
sidenten der Bereinigten Staaten , George Washington , zu ge -
ben , der sämtliche Wahlmännerstimmen erhalten hatte .

Auf Grund der endgültigen Ergebnisse der Wahlen besteht
das Unterhaus des Kongresses aus 334 Demokraten , 8g Re -
publikanern , 7 Progressiven und 5 Vertretern der Landarbei -
ter . Der Bundessenat setzt sich zusammen aus 75 Demokra -
ten , 17 Republikanern , 1 Progressiven , 1 Unabhängigen und
L Vertretern öer Landarbeiter .

Eisenbahnunglück bei Warschau
Fünf Tote und zahlreiche Schwerverletzte

* Warschau , 7. Nov . In der Nahe von Warscha » er-
eignete sich am Freitag früh ein schweres Eisenbahnunglück,
bei dem nach de» bisherige « Meldungen süns Personen ge -
tötet, etwa 40 bis 50 Personen schwer nnd viele leicht verletzt
wnrde«.

In öer Nähe öer Station Szczensliwiee wartete der
Schnellzug aus Komorow , um den Schnellzug Radom —War -
schau vorüberzulassen . Plötzlich erfolgte ein furchtbarer Auf -
prall . Der aus zwei Wagen bestehende elektrische Vorortzug
Grodzisk — Warschau war im Nebel auf die letzten Wagen des
haltenden Schnellzuges aufgefahren . Der letzte Wagen des
Schnellzuges wurde in die Höhe gehoben und umgeworfen , der
nächste vollständig zertrümmert . Auch die beiden folgenden
Wagen wurden zerstört .

Unter den Reisenden befanden sich viele Schüler und Stu -
denten . Außerdem sind unter den Opfern des Unglücks zahl -
reiche Angestellte und Beamte , die ins Büro fuhren .

Polizei , Militär und ein Ulettüngszug mit Aerzten und
Krankenschwestern waren bald zur Spelle . Nach den ersten
Angenzeugenberichten ist leider zu befürchten , daß ein großer
Teil der Schwerverletzten kaum mit dem Leben davonkommt.

Aussprache über Edens Rede
8 London , 7. November . sDrahtmelduug unseres Vertreters .)

Die Rede des Außenministers wird , soweit sie auf Deutschland
Bezug nimmt , heute abend in politischen Kreisen als ein«
Antwort auf die Erklärungen des Botschafters Ribbentrop
aufgefaßt , in denen er England freundschaftliche Gefühle ver-
sichert, die man in Deutschland für England hegt . Der deutsche
Botschafter hatte bekanntlich «s dabei ganz klar werden lassen ,
daß wir in Deutschland den Kommunismus als die einzig «
Gefahr für Europa und sogar für den Weltfrieden betrachten
und Deutschland nur hoffen kann , daß man sich auch in Eng .
land eines Tages dieser Gefahr bewußt werde .

Der Abgeordnete Lansbury . eilklärte in der Debatte ,
Deutschland werde die Stärkung des Völkerbundes als eine
Front gegen sich auffassen . Es werde aber nur nötig sein.
Deutschland mit in den Völkerbund hineiuzuholen , um dies«
Auffassung zu zerstreuen . Wenn Sowjetrußland Deutschland
angreifen sollte , so würden die anderen Mächte Teutschland
zur Seite stehen , genau so wie gegen jeden anderen Angreifer .

Auch Churchill trat im Verlaufe der Debatte in seinen
Ausführungen nachdrücklich für den Völkerbund ein und er-
klärte , daß England alles tun müsse, um so viele Nationen
wie möglich unter der Autorität des Völkerbundes zu sam-
meln , wobei es möglich werde , jeden Angreifer wenn not-
wendig durch eine überwältigende militärische Macht nieder -
zuschlagen . In seinen weiteren Ausführungen erklärte Chur .
chill, daß Sowjetrußland nach wie vor eine sehr
große Gefahr darstelle und daß der Terror in Spanien
sich niemals hätte ereignen können , wenn Sowietrußland nicht
seine kommunistische Propaganda und seine Jntriguen ent -
faltet hätte . Es würde geradezu ein Verbrechen sein , sranzösi .
sche oder britisch« Soldaten einem solchen Rußland zu Hilf «
zu schicken. Nichtsdestoweniger werden sicherlich weder Groß -
britannien noch Frankreich bereit sein , so sagte Churchill , sich
mit dem nationalsozialistischen Deutschland gegen den Kom-
munismus zu verbünden . England werde sich als fähig er¬
weisen , mit seinem Kommunismus auf eigene Weise fertig
zu werden .

Im weiteren Verlauf der Unterhausaussprache erklärten
mehrere Vertreter der Opposition , daß sie mit den Aeuße -
rungeu Edens grundsätzlich einverstanden seien . Die Aus -
spräche wurde im Namen öer Regierung durch den Schatz-
kanzler Neville Chamberlain abgeschlossen. Er erklärte
daß alle Parteien im Unterhaus der von Eden dargelegten
Politik zugestimmt hätten .

Das Unterhaus begann am Freitag mit der Aussprach «
über den Abänderungsantrag der Labour -
Opposition zur Dankadresse an den König . In dem Ab-
änderungsantrag wird die Wirtschafts - und Sozialpolitik der
Regierung angegriffen und es wirb erklärt , daß die Ver -
schlechterung der körverlichen Tüchtigkeit des englischen Volkes
hauptsächlich auf die Arbeitslosigkeit , die niedrigen Löhne sowie
die Unterernährung sowie auf die Vernachlässigung der
Elendsgebiete zurückzuführen sei .

Der Gesundheitsminister Sir Kingsley Wood gab ein«
Erklärung über die Regierungsplän » für die körperliche Er -
tüchtigung des englischen Volkes ab und wies in diesem Zu
sammenhana besonders auf den Wert sportlicher Uebungen
und Spiele hin . Die Regierung wolle in Zusammenhang mit
bestehenden Verbänden die Schaffung neuer Klubs für junge
Leitte und neuer Gemeinschaitsstätten unterstützen , der
Wohnungsfrage werde die Regieruna ihre erhöhte Aufmerk -
samkett widmen . Seit dem Waffenstillstand seien in England
drei Millionen neue Häuser , meist für die Arbeiter , gebaut
worden . Gegenwärtig würden durchschnittlich 300000 neue
Kleinwohnungen im Jahre errichtet .

Psarrerschicksale in Sowjelrubland
Getötet , verbannt, verschollen - Die Vernichtung der evangelischen Kirche

et Berlin , 7 . Nov . Die deutsche Pro -Deo -Kommission,
Berlin , hat aus völlig zuverlässiger Quelle Mitteilungen über
das Schicksal der letzten evangelischen Geistlichen auf dem
Gebiete der Sowjetunion erhalten .

Pfarrer Simon Kludt aus Freudenfeld wurde vor eini -
ger Zeit zum Tode verurteilt . Das Urteil soll schon
vor Monaten vollstreckt worden sein . Die verzweifelte Fa -
milie aber spannt man auf die Folter , indem man ihr eine
endgültige Mitteilung darüber hartnäckig verweigert . Auch
öer älteste Sohn war eines Tages verschwunden, ' es stellte
sich heraus , daß er im GPU -Gesängnis sitzt und seiner Ver -
urteilung entgegensieht .

In der Nacht vom 20. zum 27. September wurde Pfarrer
Albert Meier aus Charkow von der GPU verhaftet .
Es ist völlig unerfindlich , warum diese Verhaftung stattfand
nnd was man Pfarrer Meier vorwerfen kann , denn seit Iah -
ren ist er auch seitens der Sowjetbehörden als völlig un -
politischer , ruhiger und zurückhaltender Mann bekannt , dem
sogar die besondere amtliche Erlaubnis erteilt wurde , außer -
halb seines Amtsbezirkes in anderen Gemeinden Gottesdienste
abzuhalten . Der Grund für seine Verhaftung kann nur in
der grundsätzlichen Religionsfeindschaft und dem rücksichts-
losen Willen der Sowjets gesucht werden , Religion und Kirche
vollständig zu vernichten . Die Verhaftung von Pfarrer
Meier steht in schreiendem Gegensatz zu den Phrasen des be -
rüchtigten Artikels 124 der Sowjetverfassung , wo heuchlerisch
von einer „Freiheit der Abhaltung religiöser Kulte " geredet
wird . — Der Vorgänger von Pfarrer Meier , Propst Birth ,
schmachtet schon seit drei Jahren im hohen Norden in der
Verbannung .

Pfarrer Friedrich Braatz aus Ludwigsthal ist zu zehn
Jahren Zwangsarbeit verurteilt und befindet sich im
Lager Komy in Sibirien . Pfarrer K r e n tz aus Neu -Stutt -
gart ist bei der Zwangsarbeit in einem Steinbruch im Lager
bei Tomsk zum zweiten Male zusammengebrochen .
Sein baldiges Ende ist mit Sicherheit zu erwarten . Im sel-
ben Steinbruch arbeitet ein Pfarrer Friedrich Deutsch -
mann aus Hochstädt. Auch er ist am Ende seiner Kraft .
Früher arbeitete dort auch der zum Tode verurteilte und dann
zu zehn Jahren Zwangsarbeit „begnadigte " Pfarrer Walde -
mar Seib aus Dnjepropetrowsk . Er ist verschollen .

Pfarrer Peter Heinrich W i t h o l aus Lugansk bekam zehn
Jahre Zwangsarbeit und erkrankte bald an galoppierender
Schwindsucht . Er ist höchstwahrscheinlich gestorben . Propst
B e h n i n g ist tot . Pfarrer E r k e s ist in der Verbannung
an Hungertyphus gestorben . Verschollen sind die
verschickten Pfarrer Emil und Arthur Pfeiffer aus Norka

(Wolga ) , Saratow . Pfarrer Arthur Kluck aus Katarinen «
stadt , der schon vor acht Jahren verbannt wurde , Pfarrer
Hansen aus Leningrad , der nach dem hohen Norden ver -
schickt wurde .

Das Empörendste jedoch ist, daß auch die Frauen evan -
gelischer Pfarrer in Zwangsarbeit verbannt worden
sind. Die Frau von Pfarrer Kluck erhielt zehn Jahre und
befindet sich im Fernen Osten hinter Chabarowsk . Seine
Schwester Selma , die ebenfalls zu zehn Jahren verurteilt
wurde und sich zu Anfang des Jahres in Medweshja Gora in
Karelien befand , ist verschollen .

Nachdem anch Pfarrer Waldemar Reichwald im Jnni d. J .
zu sieben Jahre » Gefängnis und seine Frau zu drei Jahre «
Gefängnis verurteilt worden si«d, ist auch das ga « ze Si «
birie « ohne eine « einzige « evangelische »
Pfarrer .

Alle übrigen SS Pastoren , über deren Schicksal in der Ver «
bannnng bis znm Ansang dieses Jahres «och Rachrichten eim
trase«, sind gänzlich verschollen.

Von de « SSO Pfarrer « , die vor der Revol «tio« i«
SSS Kirchspiele« nnd 1828 Gotteshäusern die evangelische«
Christen Rußlands betrenten , sind hente nnrnochSbis4
tätig — ans einem Territorium , das ei» Sechstel der Erde
umfaßt ! Der Bolfchewism «s hat sei« Ziel , die Vernichtung
des evangelische« Christentums , restlos erreicht.

Albanien nnd Estland erkennen das italienische Jmperinw
an . Die neuen Gesandten von Albanien und Estland haben
am Donnerstag im Onirinal König Victor Emanuel III. in
feierlicher Form ihre Beglaubigungsschreiben überreicht . Die
Beglaubigungsschreiben waren an den König von Italien
und Kaiser von Aethiopien gerichtet , womit zugleich eine An-
erkennnng des neuen italienischen Imperiums durch die bei-
den genannten Staaten verbunden ist .

Die englische Untersnchnngskommiffion snr Palästina ilt
über Marseille nach Palästina abgereist .

OLB
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Vier Jahrhunderte im Vogelbauer

„Häuschen" feiert Jubiläum
Wie der Kanarienvogel nach Deutschland kam — Karzer Roller fingen in aller Welk

Prestige . . .
Prestige ist ein Fremdwort und wenn man es verdeutsche »

will , dann stößt man wieder einmal auf die bekannten Schmie '
rigkeiten , die zwar für jene Sprachreiniger , die für Explosion
„Zerknall " sagen , scheinbar nicht bestehen , sich aber tatsächlich
nicht hinwegleugnen lassen. Schlägt man im Duden nach,
dann hat man gleich die Auswahl zwischen vier Begriffen ,
nämlich : Zauber . Ansehen . Geltung . Machtstellung . Man
nehme , was einem zusagt . Wenn aber das Prestige vom
Völkerbund verlangt , daß er gegen Japans Invasion in China
Einspruch erhebt , dann ist das kein „Zauber "

, allerhöchstens
ein fauler und wenn der Kaufmannsstift im ersten Jahr aus
Prestigegründen sich weigert , der Frau seines Chefs zwei
Pfund Kartoffeln auf dem Wochenmarkt zu holen , dann ist
das wiederum keine „Machtstellung " . So kommen wir also
nicht weiter . Gehen wir über zur alten Methode .

jjt
Prestige ist :
wenn der Sechsjährige Fensterscheiben einwirft , weil die

andern es vor ihm getan haben . Das verlangt seine Laus -
vubeuehre .

wenn der Zwölfjährige seine Hausarbeiten vernachlässigt ,
nur um nicht als Musterschüler zu gelten . Er nennt das
solidarisch .

wenn der Bier - ehnjährige heimlich mit heroischer Ueber -
Windung der Uebelkeit eine Zigarette schmaucht, nur weK es
verboten ist . Man ist doch nicht feige .

wenn der Achtzehnjährige von seinen Freundinnen spricht,
um nicht als schüchternes Muttersöhnchen betrachtet zu werden .

wenn der junge Ehemann zweimal mehr in der Woche
ausgeht als vordem , obwohl er viel lieber zu Hause bliebe !
Es könnte sonst der Verdacht aufkommen , er sei ein Pantoffel -
Held .

wenn die junge Ehefrau deshalb schmollt und sich ängstlich
hütet , ein versöhnendes Wort zu sprechen. Warum soll gerade
sie immer die erste sein, die wieder anfängt ?

wenn die Schwiegermutter kurzerhand zur Küche hinaus -
fliegt , weil die Schwiegertochter auch ihren Stolz hat und
allein kochen kann .

wenn deine Frau ein neues Abendkleid braucht , nur weil
die Freundin schon wieder einen neuen Hut hat .

wenn deine Braut mit dem Kapellmeister im Kaffeehaus
zn flirten beginnt , nur weil du vorhin auf der Straße einer
Blondine nachgeschaut hast.

wenn der Herr Kammersänger lieber mit völlig verschnupf -
ter Stimme singt , als daß er diese Rolle einem talentierten
Anfänger überläßt .

wenn der Herr Abteilungsleiter grundsätzlich mit seinen
„Leuten " unzufrieden ist, nur weif er eben de5 Herr Abtei¬
lungsleiter ist .

wenn der Herr VereinSsührer vom Kaninchenzuchtverein
empört auf die Schriftleitung gestürmt kommt , weil der Be -
richt über seine Veranstaltung vier Zeilen kürzer ist, als der
des Geflügelzuchtvereins .

*
Sehen Sie , das ist Prestige . Manchmal tritt es auch unter

anderm Namen auf Es nennt sich dann Kompetenz . Das
ist auch ein Fremdwort , aber schließlich läuft es aufs gleiche
hinaus .

*
Wo diese beiden Begriffe auftreten , wo sie in die Debatte

geworfen werden , entsteht Streit und Zank , Hader und Un -
friede , gehen die hoffnungsvollsten Freundschaften , die glück -
lichsten Ehen in die Brüche . Es läßt sich wahrlich trefflich
streiten mit Prestige und Kompetenz , sie schlagen alles tot ,
sind unangreifbar , vor allem , sie gestatten kein Ausweichen ,
keine Einsicht und kein Verständnis . Denn nichts fürchten die
Menschen so sehr , als einen Prestigeverlust .

*
Ich war von je gegen die Fremdwörter Sie sind Glücks -

fache . Ich würde so gern darauf verzichten , ich würde sofort
und zu allererst einmal Prestige und Kompetenz wegstreichen,
und zwar gründlich . Aber allein , ohne die andern . . .
Nee . . . Das wäre für mich ein zu großer — Prestige -
v e r l u st. —uck .

Lord Nelsons Telefon
Das einstige stolze Flaggschiff „Bictory " des britischen

Seehelden Lord Nelson , des Siegers von Trafalgar . ist
heute ein Museumsstück in London . Die Admiralskabine , in
der Nelson wohnte , ist völlig unverändert geblieben . Nur
etwas gibt es da in einer Ecke, das wie ein grotesker Ana -

chronismus anmutet : ein Telephon . Der Apparat ist für
den Museumswärter aufgestellt , der hier auf dem Deck des
Schiffes seinen Dienst versieht . Sollte er in irgendeinem
Fall die Unterstützung oder den Rat eines Kollegen brau -

chen, so bedient er sich des Telephons . Da kommt es nun ,
wie die Museumsleitung verrät , sehr häufig vor . daß eis-

rige Museumsbesucher bei dem Anblick des Telephons auf
den Aufseher zukommen und sich ganz ernsthaft erkundigen :

. Ist das der Original -Apparat Nelsons in der Schlacht von
Trafalgar gewesen ?" Sie erhatten dann stets zur Antwort :

„Nein , meine Herrschaften , zu Nelsons Zeit war das Tele -

phon noch nicht erfunden !" und ziehen dann , e was beschämt,
ab Der Wärter , der hier Dienst tut . versichert , daß dies die
häufigste Frage sei . die an ihn gerichtet werde , und die
Museumsdirektion fügt hinzu , - in Teil des englischen Publi -

kums habe es offenbar dringend nötig , wieder einmal die

Geschichtsbücher durchzublättern .

Der mittellose Düster Keaton
SBiifter Keaton , bekannt geworden als der Mann ,

der nicht lacht , kommt jetzt dazu , auch als Privatmann seinen
Ditel als trauriger Mann zu verteidigen . Der Filmstar stand
vor einiger Zeit im Mittelpunkt eines Scheidungsprozesses ,

in dessen Verlauf seine Gattin eine hohe Unterhaltssumme

zugesprochen erhielt . Keaton zahlte auch einige Monate , nach

Bor 400 Jahren kam der erste Kanarienvogel
durch ein spanisches Handelsschiff , das bei der
Insel Elba strandete , nach Europa . Der an -
spruchslose Gelbrock hat seitdem durch seine
Sangeskunst Eingang in zahllose Familien ge»
sunden und gilt heute überall als eine Zierde
trauter Häuslichkeit .

Das hätten sich die munteren Finken , die seinerzeit froh
und unbekümmert auf Madeira und den Kanarischen Inseln
in Gebüschen , Weinbergen und lichten Waldbeständen tril -
lernd und piepsend umherhüpften , wohl nicht träumen lassen,
daß ihre Nachkommen dereinst als künstliches Zuchtpro -
dukt ihr ganzes Leben in Käfigen zu verbringen gezwungen
sein würden . Die Stammform des heutigen Kanarien -
vogels " war tatsächlich eine Finkenart von grünlicher Fär -
bung . die in ihrer Heimat jeweils im März zur Paarung
schritt und dann auf Büschen oder Bäumen ihre , innen
mit Pflanzenwolle oder Tierhaaren ausgepolsterten Nestchen
anlegte . Das Weibchen setzte darin drei bis fünf grünliche
Eier mit roten Flecken ab.

Als dann die Spanier die Kanarischen Inseln in Besitz
nahmen , war es sür viele gefiederte Sänger mit der Frei -
heit vorbei . Vierhundert von ihnen wurden eingefangen
und auf ein Handelsschiff gebracht , das mit seiner lebenden
Ladung im Jahre 1536 bei der Insel Elba scheiterte. Die
Kanarienvögel wurden jedoch dabei gerettet und einige von
ihnen zu hohen Preisen nach Westeuropa verhandelt .

»» i»»»» i» ,iii»>»»»»»» i»»»»»» i»» i» ii» ii »»»»»»» ii »» i» »i»» i»»»» i»»»„„ i,»„»
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Onkel Bräsig
Fritz Reuters volkstümlichste Gestalt , Entspekter a . D .
Zacharias Bräsig , ist die Seele des FanalsFilms der
Tobis Rota „Onkel Bräsig " . Otto Wernicke spielt di«
Hauptrolle .

und nach blieben die Zuwendungen jedoch aus , um schließlich
ganz aufzuhören . Die von seiner Frau veranlaßte Pfändung
blieb erfolglos und Keaton mußte sich wegen Pfändungsver -
eitelung vor Gericht verantworten . Er erklärte , daß er völ -
lig mittellos sei und mit seiner Mutter , seiner Schwester
und einem Bruder in einem kleinen Hause lebe . Nur unter
den drückendsten Bedingungen habe er das Geld ausleihen
können , um zu seiner Scheidung nach Kalifornien fahren zu
können . Der Filmstar , der gegenwärtig arbeitslos ist , er -,
klärte , daß er seinen Verpflichtungen erst nachkommen könne ,
wenn er ein Filmengagement erhält . Der Mann , der nie¬
mals lacht , schloß seine Verteidigung mit dem Bemerken ,
daß es ihm augenblicklich auch im Leben nicht zum Lachen sei.

Dr. Scheel zum Führer des ASD-S !udenlen-
bundes ernannt

Berlin , 5. Nov . „NSK " meldet : Der Studentenbundsüh -
rer , Pg . Derichsweiler , hat dem Stellvertreter des Führerö
die Erfüllung des am 1 . August 1934 übernommenen Auftra¬
ges . den NSD .-Stuöentenbund zur Kampttruppe aller Natio -
nalfozialisten an der Hochschule zu machen, aemeldet und da -
bei die Bitte ausgesprochen , ihn mit einer neuen Ausgabe au
betrauen . Der Stellvertreter des Führers hat daraufhin den
Pg . Derichsweiler für eine neue Aufgabe in seinen Stab be-
rnsen und Pg . SS .-Obersturmbannführer Dr . Gustav Adol '
Scheel , den früheren Gan -Studentenbündführer von
Baden , entsprechend einem Vorschlag des Pg . Derichsweiler
zum N SD . - Studentenbund führer ernannt

Pfeffer als Nahrung
In der Gefangenschaft zeigten die gefiederten Sänger die

merkwürdige Neigung , allmählich eine immer hellere und
gelbere Färbung anzunehmen . Diese Eigenschaft wurde durch
planmäßige Züchtung noch gesteigert , bis der Kanarienvogel
feine heutige Gestalt angenommen hatte . Im Laufe der
Jahrhunderte entstanden zahlreiche Rassen und Spielarten
von denen zum Beispiel der Riesenkanarienvogel mit weißen
Flügeln und weißen Schwanzspitzen genau doppelt so groß
ist wie sein deutscher Verwandter .

Während in Deutschland die Sangeskunst der Kanarien -
vögel am meisten geschätzt wird , züchtet man die Tierchen
im Ausland mehr auf möglichst auffallende Farbe und
Gestalt . Zur Erreichung dieses Zieles dienen mitunter die
merkwürdigsten Methoden . So gibt man zum Beispiel wäh -
rend der Mauser den Gelbröcken — Cayennepfeffer
zu fressen , dessen roter Farbstoff vom Blut aufgenommen
wird , wodurch die neu hervorsprießenden Federn eine röt »
liche Färbung bekommen . Als „Pfeffervögel " erzielen dies«
auf solche Art „gezüchteten " Sänger hohe Liebhaberpreise .
Außerdem versteht man Kanarienbastarde durch Kreuzungen
mit Stieglitz , Hänfling , Zeisig , Gimpel , Grünfink und an -
deren deutschen Finken zu gewinnen .

Die bedeutendste Zuchtstätte für Kanarienvögel war in
Deutschland früher der Harz — daher auch der Name
„Harzer Roller " — doch stehen jetzt in dieser Hinsicht die
Großstädte im Vordergrund . Jährlich werden in Deutsch-
land etwa zwei Millionen Kanarienvögel gezüchtet, wovon
gut die Hälfte in alle Weltteile versendet werben . Besonders
in den Bereinigten Staaten find deutsche Kanarienvögel sehr
geschätzt . Das Hauptgeschäft für Stubenvögel fällt gewöhn -
lich in die Weihnachtszeit , wobei einzelne Tierhandlungen
in wenigen Tagen bis zu 500 Stück abzusetzen vermögen .
Gegen Ende jeden Jahres findet in Berlin ein „Deutsches
Meisterschaftssingen " der Kanarienvögel statt , wobei die
besten Sänger aus dem ganzen Reich um die Siegespalme
ringen . Monatelang vorher schon sind Tausende von Züch-
tern in Stadt und Land mit dem Training ihrer Lieblinge
sür den großen Wettbewerb beschäftigt.. Es hat sich dabei
die merkwürdige Tatsache herausgestellt , daß Kanarienhähn -
f £rt , die bei guter Pflege ein Alter bis zu zwanzig Jahren
erreichen , weiblichen Lehreinflüssen gegenüber viel zugäng -
licher find als solchen des starken Geschlechts . Große Tier -
Handlungen pflegen daher eine junge Dame anzustellen , die,
wohl der seltsamste Beruf der Welt , den Gesang der Gelb -
röcke mit viel zärtlichen Worten und gutem Zureden auf —
einerGeigefchult . .

24 Touren — das Pensum eines Sängers
Selbst die als „echte Harzer Roller " bezeichneten Kana -

rienvögel stammen heute gewöhnlich nicht mehr aus dem Land
des Brockens , sondern kommen meist aus Berlin , wo es
allein über zwei Dutzend Züchtervereine gibt . Die Beteili -
gung am alljährlichen deutschen Meisterschaftssingen setzt eine
gründliche „Fachausbildung " voraus . Es handelt sich
nämlich beim Singen der Kanarienvögel nicht etwa um ein
regelloses Gepiepse , wie der Laie gewöhnlich annimmt , fon-
dern um eine Kunstgattung von höchster Bollendung . Ein
für die Reichsmeisterschaften in Betracht kommender Kana -
rienvögel hat ein äußerst schwieriges und umfangreiches
Repertoir zu beherrschen . Es beginnt mit dem einfachen
Triller , setzt sich fort mit der Schnarr - , Krach- und Lifpel -
rolle , um dann im „tief abwärts gebogenen Koller " seinen
Höhepunkt zu erreichen .

Der Gesang des Hähnchens besteht aus insgesamt nicht
weniger als 2 4 Touren , die innerhalb einer Viertelstunde
ohne jedes Stocken bei geschlossenem Schnabel abgesungen
werden müssen . Ueber SO Pluspunkte muß ein Kanarien -
vogel erreichen , der aus dem großen Wettstreit siegreich
hervorgehen , will . Nach monatelangem Training wird der
kleine Sänger am Tage vor dem Meisterschaftssingen in
einen verdunkelten Käfig gesetzt , damit das Stimmchen ge -
schont wird . Vor einem aus den gewiegtesten Fachleuten
zusammengesetzten Preisrichterkollegium , das selbst den
kleinsten Mißlaut sofort zu Papier bringt , hat der Kanarien -
star « dann sein Können zu beweisen . Jahrzehntelanger
Züchterfleiß und sorgfältigste Schulung der kleinen Sänger
triumphieren in jedem Fall über den „Blender "

, der viel -
leicht gut aussieht , dabei aber kein „Gold in der Kehle "
hat . Der jeweilige Sieger aber ist der Held des Tages und
findet mit seinem Züchter in der Fachpresse — die erste
. .Kanarien -Zeitschrist " in Deutschland erschien bereits im
Jahre 1882 — die verdiente Würdigung .

In SS .-Obersturmbannführer Pg . Dr . Gustav Adolf Scheel
wurde ein Mann als Reichsstudentensiihrer berufen , der durch
seinen langjährigen Kampf um die nationalsozialistische Hoch -
schule schon weithin bekannt ist . Als Student trat er 1930
der SA . und dem NSD .-Stundentenbund bei. 1931 wurde er
Führer der Heidelberger Studentenschaft . Unter seiner Fiib »
runa wurde die Entfernung des berüchtigten Professor Gum -
bel von der Hochschule Heidelberg durchgesetzt. Bis zum
s>ahre 1935 war Dr . Scheel Kreissührer Süddeutschland der
Deutschen Studentenschaft und Gaustudentenbundführer
Baden . 1934 legte er sein Staatsexamen ab und promovierte
zum Dr . der Medizin . Die Universität Heidelberg ehrte ihn
wegen seiner Verdienste um den Neuausbau der Hochschule
mit der Ernennung zum E h r e n s e n a t o r . die erste und
i' ittsigi Ehrung dieser Art in Deutschland 193S wurde Dr .
Scheel vom Reichssuhrer SS mit wichtigen Ausgaben be -
traut . i
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Neue Briese van Goghs
53 interessante Briefe aus der Brabauler und Kaager Zeit des Walers

Die Welt der Freunde des Malers Vincent van Gogh ist
in diesen Tagen durch die Herausgabe eines Bands neuer
Briefe des Malers überrascht worden , deren Vorhandensein
niemanden , auch nicht den in Amsterdam lebenden Nachkam-
men des Malers bekannt war . Und die andere Merkwürdig -
keit : die Herausgabe dieser Briefe ist nicht in Holland und
nicht in Europa und nicht in der ursprünglichen Sprache er -
folgt ? die Veröffentlichung geschah in den Vereinigten
Staaten , und der nun vorliegende Text derselben ist eine
Uebersetzung ins Englische . Der Titel des Buchs lautet :
Letters to an Artist — From Vincent van Gogh to Anton
Nidder van Rapparb 1881—1885 — Translated from the
Tutch by Rela van Messel — Published by Viking Preß —
Newyork .

Es ist ein eigenartiger Weg , auf dem die Briefe nach
Amerika gelangt und heute dort zur Uebersetzung und zur
Veröffentlichung gekommen sind . Die 33 Briefe , um die es
sich handelt , waren durch den Briefempfänger , den 1892 ge -
storbenen Maler van Rappard , testamentarisch dem hollän¬
dischen Journalisten Johan de Meester vermacht worden , der
sich zwar zu Anfang des Auftretens Vincents van Gogh für
diesen eingesetzt hatte , mit seiner späteren Entwicklung jedoch
nicht ewig ging und den Ruhm des Malers für eine Mache
deutscher Kunstschriftsteller und Kunsthändler erklärte . Es
mag dies der Grund sein , weshalb er den ihm testamentarisch
zugefallenen Briefen des Malers dnrch Herausgabe nicht den
Weg in dic Öffentlichkeit bahnte . Bei seinem Tode gingen
die Briefe an seine Frau über , die sich derselben ebensowenig
annahm , sie vielmehr an ihre in Amerika lebende Schwester
wegschenkte. Die unter solchen Umständen drohende Gefahr
des Berlorengehens ist glücklicherweise an diesem Briefver -
mächtnis vorbeigegangen . In Amerika gerieten sie in die
Hände von Rela van Messel , einer ebenso gewissenhaften
Leserin der Briefe , die teilweise sehr schwierig zu entziffern
sind, wie kundigen und getreuen Uebersetzerin . Sie ver -
anlaßte die Drucklegung und lieh den Band mit einer Reihe
von Faksimileproben und Bildwiedergaben ausschmücken. Sie
selbst schreibt im Vorwort : „Da die meisten der Briefe keine
Datumsbezeichnung haben , war die Aufgabe sie zeitrichtig
nacheinander anzuordnen ungemein schwierig , wenn nicht un -
möglich,' doch habe ich das Gefühl , daß die Reihenfolge , in
»er sie hier erscheinen , nicht gegen den Sinn des Lesers für
den Zusammenhang verstoßen werden ". Und dann bemerkt
sie noch , daß sie zur Kenntnis des Vorhandenseins dieser
Briese rein zufällig gekommen sei , nämlich während eines
Gesprächs auf der letzthin in Newyork veranstalteten Van
Gogh - Gemäldeausstellung .

Alle Verehrer van Goghs dürfen sich beglückwünschen, daß
der Zufall den Untergang der Briefe verhütet und zu ihrem
Zu -Tage - Kommen so förderlich beigetragen hat . Denn es
handelt sich hier um Briefzeugnisse aus jener Anfangszeit
des Malers , da er noch in Holland , in Brabant und im
Haag lebte , jener Zeit also , über die man am wenigsten
unterrichtet ist . Man bekommt den Eindruck , daß in diesen
Iahren Anton Nidder van Rappard der einzige war , gegen
den sich da? uneindämmbare Mitteilungsbedürfnis des Ma¬
lers entladen konnte . Es finden sich vor allem auch sehr auf -
schlutzreiche Andeutungen in diesen Briefen über Sien , die
Freundin van Goghs während seiner Haager Zeit , die er
aus Erbarmen mit ihrem Los zu sich genommen hatte .

Van Gogh hatte den ttm fünf Jahre jüngeren van Rap -
pqrd in Belgien kennen gelernt , wo ieticr an der Kunstaka¬
demie von Brüssel studierte , während van Gogh im Kohlen -
revier der Borinage sich als Laienprediger betätigte . Der
Briefwechsel , der zwischen den beiden dann einsetzte , als Bin -
cent sich wieder nach Holland gewendet hatte , lief wie er -
wähnt über die Jahre 1881—1885 , in welchem Jahre es zwi-
schen den beiden zu einer Meinungsverschiedenheit und in
deren Folge zum Abbruch ihrer Correspondenz kam. Zwar
ist später durch Vermittlung des Malers Aenkebach zwischen
den beiden eine Versöhnung zu Stande gekommen , doch kam
« s nicht zur Wiederaufnahme ihres Briefwechsels .

Der Bruch Vincents van Gogh mit diesem Jugendfreunde
geht auf ähnliche Ursachen wie der später in Frankreich voll-
zogene Bruch mit Paul Gauguin zurück,' die Meiuungsver -
jchiedenheit mit Gauguin ist sozusagen nur die Wiederholung
der Meinungsverschiedenheit mit Rappard ? man hat es mit

einem für van Gogh typischen , in sein Schicksal hineinge -
hörenden , sich gleich bleibenden Erlebnisse zu tun .

Van Rappard hatte es gewagt , gegen ein Werk des Freun -
des . das berühmte Gemälde „Die Kartoffelesser " Einwände
zu machen, Einwände , die sachlich als durchaus zutreffend
gelten müssen , und die in der Form durchaus als freund -
schaftlich -wohlwollende Ratschläge anmuten . Vincent van
Gogh jedoch konnte nun einmal nicht den leisesten Einwand
vertragen , und wer sich über eins seiner Werke abfällig
äußerte , den empfand er als einen persönlichen Widersacher .
Begierig nach grenzenloser , nämlich grenzenlos zustimmender
Freundschaft , konnte er Kritik nur schwer verwinden , sah er
in dieser nur allzuleicht Verrat und Abtrünnigkeit . So ist
es dem zweifellos nicht genialen doch redlichen und wohl -
meinenden van Rappard ergangen .

Die Uebersetzerin hat jenen Brief van Rappards , über dem
es zur Entfremdung kam. in diesem Briefbande mit abge-
druckt,' es ist der einzige , der Briefe van Rappards . der in
den Band aufgenommen wurde . Der unparteiische Leser muß
den von van Rappard gemachten Einwänden zweifellos bei -
pflichten , da Vincent van Gogh in dieser Zeit , wo er die
„Kartoffelesser " malte , sich eben wirklich noch nicht gefunden
hatte und sich erst noch auf der Suche nach sich selber befand .
Gerade in dieser Zeit freilich vertrug van Gogh Aeußerungen
des Bedenkens gegen fein Leisten noch weniger als später
wo er sich seiner Sache , seiner Sendung sicher fühlen durfte .
Van Gogh antwortet dem Freunde damit , daß er ihm den
Brief zurücksendet und nur zwei Zeilen hinzufügt : „Ich habe
soeben Deinen Brief erhalten sEr erstaunt mich ) . Ich sende
ihn hiermit zurück — mit Grüßen . Vincent ".

Huebner .

Jubiläumsausstellung
der Preußischen Akademie der Künste

Die von der preußischen Akademie öer Künste aus Alt ' oft
des 150jährigen Bestehens ihrer Ausstellungen ver¬
anstaltete zweite Jubiläumsausstellung , die ebenso wie di?
erste unter der Schirmherrschaft des preußischen Minister -
Präsidenten Generaloberst Göring steht , wurde vor
einer großen Zahl geladener Gäste eröffnet . Man sah u . a.
die Reichsminister Dr . Frick und Ruft , Staatsminister Ponitz ,
zahlreiche Mitglieder des Diplomatischen Korps , Vertreter
der staatlichen und städtischen Behörden sowie der Künste und
Wissenschaften.

Der stellvertretende Präsident der Akademie öer Künste .
Professor Georg Schumann , begrüßte die Gäste und dankte
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Blick ins Bücher/enster :

Karl Baarslag : ..SOS ! — Zu Hilfe !* &
Fischer Verlag , Berlin . Leinen NM . 5 .80. Karl
Baarslag schrieb ein Buch, aus dessen Zeilen uns ein
Hauch der weiten Weltmeere entqegenweht . Er schildert
das Wunder der drahtlosen Telegraphie und gibt ein «
packende Geschichte von den Anfängen und den Fortschritt
ten dieses Mittels des Weltverkehrs , soweit es de«
Kampf des Menschen mit den Gefahren des Meeres be¬
trifft

Franz Rucker : Noldin . Ein deutsches Schicksal.
AlbertLangen/GeorgMüllerVerlagMün .

f ch e n . Franz Rucker hat hier das Leben und Sterben
eines deutschen Vorkämpfers geschildert , eines Mannes .

[ der sein Leben opferte für sein Deutschtum . Es sind er -
schütternde Tagebuchaufzeichnungen des Deutschen Josef

- Noldin , der wegen seiner Forderung auf sein Recht,
s Deutscher zu sein , aus seiner Südtiroler Heimat ver -
- bannt wurde und in unerträglichem sengenden Klima
s sich den Keim holte für einen allzufrühen Tod .

Edmund Sabott : Einer muß weichen . Ro -
j man . Verlag Scherl Berlin . Ganzleinen 3 .50 Mk.
- Den Untergrund dieses spannenden Romans bildet der

Kamps zweier grundverschiedener Naturen . Auf der einen
{ Seite der skrupellose Sohn eines Fabrikanten , auf der
- anderen Seite der tüchtige Vetter , der nur eines kennt ,
\ den Einsatz aller Kraft für sein Werk , dem er dient .

Clara Höhrath : Das Jdealistennest . Ver .
{ lag von Friedrich Reinhardt . Basel/Weil am
[ Rhein . In Leinen geb. 4 .80 Mark . Die Verfasserin , ein «
- hnmorbegabte Stuttgarterin , schildert hier mit viel Me »-
- schenkenntnis das Wettrennen zweier Idealisten im besten

Sinne des Wortes , wem von beiden es am besten ge-
§ finge , das Leben der ihrer Obhut anvertrauten Men -
- schen Heller und glücklicher zu gestalten .

Am 7. Novemver vollendet oer berühmte Operetten - und
Liederkomponist Paul Linke , der weit über Deutschlands
Grenzen hinaus bekannt wurde , fein 70 . L.ebensjahr .

sErich Zander . K .j

vor allem dem Schirmherr der Ausstellung , Reichsminister
Gö * i «g , der leider am Erscheinen verhindert war . Er gab
dann in kurzen Zügen einen Ueberblick über den Aufbau der
Ausstellung , die von Schlüter über Schadow und Rauch in
die lebendigen Kräfte der Gegenwart einmünde .

Dc-nn ergriff Reichsminister Ruft das Wort : Es kann im
Augenblick niemand verlangen , daß wir in der Lage sind ,
etwa eine neue Kunst zu lehren . Nene Kunst wird von
Künstlern geboren und nicht von Lehrern erfunden .
Was wir aber können , das ist , die Voraussetzungen zu schaf-
ien , in denen die Menschen mit Stift und Meißel wieder ler »
nen . zunächst die Behandln »« des Stoffes und der Form zu
bewältigen .

Was wir ferner tun können ist, das Unvergängliche und
Ewige in der deutschen Kunst vor Augen zu stellen und aus
dem Gesichtsfeld zu nehmen , was das Wiedererfassen des
Ewigen und Unvergänglichen zu stören vermag . Nicht der
Zeitgeist ist das Entscheidende und nicht die Mode ist das
Lebendige , sondern die Sitte . Und nicht das Gegenwärtige
ist das Lebendige , sondern das Ewige und Unvergängliche .

Wer Bedeutendes überhaupt gestalten will , der muß zn
seinem Volk greifen und mutz gestalten , was ihm heilia ist.
Er ist gebunden an Forderungen seines Volkes , denn von
ihnen hat er die Gegenstände seiner künstlerischen Gestal -
tuna erhalten . Das ist der Sinn , mit dem wir diese Matz-
nahmen eingeleitet haben , die sich demnächst über Deutsch¬
land erstrecken werden .

Große Ehrung Richard Strauß' in London
Dr . Richard Strauß , der sich zufammen mit der Dresde -

ner Staatsoper in London befindet , wurde eine große
Ehrung zuteil . Von einer riesigen Menschenmenge wurde
ihm während einer Konzertpanse in Queens Hall die Gold -
medaille der „Royal Philharmonie Society " überreicht , die
höchste Auszeichnung , die die Königlich - Philharmonische Ge-
sellschast überhaupt zu vergeben bat .

Der Direktor der Gesellschaft. Sir Hugh Allen , erklärte
bei der Uebereichung dieser Auszeichnung u . a . : „Wir möch -
ten heute eine Dankesschuld abtragen , die die musikalisch«
Welt Ihnen schuldet für die grotzen und hervorragende «
Werke , die Die ihr geschenkt haben ".

Vor wieder völlig ausverkauftem Hause führte die DreS -
bener Staatsoper am Donnerstag Mozarts ..Figaro " auf .
Karl Böhm als Dirigent . Schoeffler als Figaro und Maria
Cebotari als Susanne teilten sich vor allem in den stürmischen
Beifall des begeisterten Hauses .

Was bringt der Rundfunk ?
Funkoper — Grohe und kleine Musik — Funkspiel

n.
Im V . d ' iglund des Hörerinteresses stehen ohne Zweifel

die musikalischen Sendungen , an deren Spitze un -
geachtet des reichen Konzertprogramms , die beachtliche Reihe
„Di ? schönsten Opern aus zwei Jahrhunderten "
nicht nur den breitesten Raum einnehmen , sondern auch mit
den erheblichsten Aufwand verursachen . Hier wird die Mehr -
heit der Hörer der nachdrücklich geäußerten Auffassung des
Intendanten Dr . Bofinger beipflichten , daß die Opernsendnn -
gen des Rundfunks einem gewissen Aufführungsideal ent -
fvrechen müssen . Die Losung : entweder große Werke groß
oder gar nicht ! , die bisher schon die Funkopernarbeit des
Stuttgarter Senders geleitet hat , wird auch über dem neuen
Programm stehen . Ueberdies rechtfertigen auch die Möglich -
leiten , erstklassige, für die Funkoper verpflichtete Gäste zu-
gleich in Konzerten zu verwenden und im Wege der Wachs -
Vlattenaufnahme hervorragend « Opernaufführungen ganz oder
teilweise weiter auszuwerten , das Streben nach einer von
Fall zu Fall idealen Besetzung der solistischen Aufgaben . Das
neue Programm umfaßt rund 20 Opern , die unter dem Ge-
fichtspunkt größter Vielseitigkeit und Abwechslung ausge -
wählt wnrden . Wir finden die deutsche Oper von Mozart bis
f/at Romantik , von Wagner weit hinein in das erfreulich stark
vtiteinbezogene zeitgenössische Schassen lPsitzner , Strauß ,
Graener , Franckenstein , Reutterj , aber auch die Italiener von
Rossini und Donizetti bis Verdi und Puccini . Besonders
Hegrüßen wird man neben der Wiener und modernen Operette
»OS funkisch meist recht ergiebige Singspiel (Hill «r ,
P « 6K).

Die Orche st ermusik bringt eine schöne Auswahl gro -
ß«r sinfonischer Werke von Bach bis Richard Strauß , wobei
die in der ganzen musikalischen Welt anerkannten Werke aus -
ländischer Sinfoniker ihren gesicherten Platz behaupten . Der
Musik der Gegenwart sind eine Reihe von bemerkenswerten
Ur - und Erstaufführungen gewidmet zu denen eine beson-
dere Sendefolge tritt , die eine Auswahl aus den auf dem Wei -
marer Tonkünstlerfest dieses Jahres erstaufgeführten Werken
darstellt .

Die Kammermusik wird wie bisher durch die besten
deutschen Jnstrumentalvereinigungen würdig vertreten wer -
den . Außerdem sind in nicht geringer Zahl erste Jnstrumen -
tal - und Gesangssolisten verpflichtet . Als Sendefolgen be-
sondere » Charakters feien ein Zyklus „Die nordische Brücke "
mit Werken nordischer Komponisten , Carl Erbs Hugo Wolf -
Liederzyklus und die Liederstunden auslandsdeutscher Kom -
ponisten herausgegriffen , die einen Teil der umfangreichen ,
auch dem deutschen Kurzwellensender gewidmeten volksdeut -
schen Arbeit des Senders in öer Stadt der Ausländsdeutschen
bilden .

Das schwierigste Kapitel öes ganzen Rundfunks ist nach
wie vor das Hörspiel . Hier darf , worüber sich alle Funk -
schaffenden im klaren sind, nur in seltenen Glücksfällen von
wirklich Erreichtem , vom vollen Erfolg die Rede sein . Aber
gerade deshalb sieht man mit ebensoviel Genugtuung wie Er -
wartung den Stuttgarter Sender in diesem Winter sich inten -
siver als bisher diesem schwierigen Kapitel widmen . Rund
35 funkeigene Hörspiele , dazu 7 Lustspiele der Weltliteratur

und 5 Dramen des Grabbe -Zyklus — das bedeutet eine Hör -
spielfront , auf öer zweifellos Manches an praktischer und künst-
lerisch-theoretifcher Entfcheiöung erkämpft werden wird . In -
teressant ist dabei die bei der Auswahl verfolgte Linie : auf
der einen Seite scheint man der freien dichterischen Gestaltung
(W . v . Scholz , Reinacher u . a .) mehr Raum zu geben , auf
der anderen Seite ist das Bestreben unverkennbar , im Funk
bewährten spezifischen Funkautoren weitgehende Möglichkeiten
zu eröffnen , ihre Arbeit durch die praktisch« Erprobung
neuer Schöpfungen zu festigen . Hörfolgen , d . h . Sendun -
gen erzählenden Charakters mit eingeschalteten Szenen um -
spielen in einem gewissen Abstand das Problem des Funk -
spiels , das bei den Grabbe -Dramen und den klassischen Lust-
spielen immer wieder auf das im Entwicklungsstadium beS
Funkspiels wertvolle Maß öes Bühnenstücks bezogen werden
kann .

Dem Zeitfunk , dessen Beweglichkeit und Lebendigkeit
durch neue Aufnahmegeräte gesteigert wird , wie der bunten
Programm -Sparte der Unterhaltungs -, Tanz - und
Volksmusik bleibt im wesentlichen der angestammte Platz
gesichert. Dagegen müssen einige belangvolle Neuerungen in
der Gruppe „Die Jugend ruft " hervorgehoben werden :
zunächst wurde der Schulfunk , was für seine unterrichtliche
Bedeutung und deren Vorbereitung von großem Nutzen ist,
allgemein verbindlich auf große Rahmenthemen für jeden
Sendemonat eingestellt sz . B . „Arbeiter — Bauern — Solda -
ten ", „Der heldische Opfergang "

, „Preußentum ", „Deutsche t«
aller Welt "

, „Der großdeutsche Gedanke " u . a. ) , außerdem
wurde mit besonderer Ausrichtung aus die WirtschaftSprv -
bleme des Bierjahresplanes und des ReichsberufswetkampfeS
ein Schulfunk für berufsbildende Schulen ein-
gerichtet . Schließlich gehören hierher auch die monatlichen
„Bunten Abende der HI " unter dem Motto : „So
leben denken und singen wir ".
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Deutsche Siege in Stockholm
Beginn des Internationale « Ringertnrniers .

Im Stockholmer Konzerthaus begann am Donnerstag
abend das international hervorragend besetzte Ringerturnier ,
an dem nicht weniger als 18 Olympiakämpfer teilnehmen .
Unter diesen 18 Amateurringern befinden sich wiederum 13
Kämpfer , die im olympischen Wettstreit Medaillen erringen
konnten . Schon am ersten Tage wurden zwanzig Kämpfe
ausgetragen bei denen es auch zwei schöne deutsche Siege gab .

Am Weltergewichtsturnier nimmt deutscherseits der Schis'
ferstädter Fritz Schäfer , der beim Olympischen Turnier
bekanntlich die Silbermedaille errang , teil . Sein erster Geg¬
ner war der Stockholmer G . Anderson , der sich recht tapfer
wehrte , aber eine verdiente 0 :3- Punktniederlage nicht abwen -
den konnte . Bereits nach drei Minuten hatte Schäfer seinen
Gegner in die Brücke gezwungen , die er dann dreimal ein -
zudrücken versuchte . Der Standkampf war ziemlich ausge -
glichen , im Bodenkampf aber errang Schäfer dann so viele
Borteile , daß die Punktrichter einen einstimmigen Sieg ga-
den . In der gleichen Gewichtsklasse konnte der schwedische
Olympiasieger Svedberg den Stockholmer Johansson be-
reits nach 1 : 24 Minuten entscheidend besiegen.

Einwandfrei und klar war auch der Sieg , den der Berliner
Schweickert im Mittelgewicht errang . Sein Kampf mit
dem Stockholmer Grömberg war überaus lebhaft . Der Deut -
sche war sowohl im Standkampf als auch im Bodenkampf
überlegen und erhielt einen 3 :0-Sieg zugesprochen. Mägi
(Estland ) konnte in dieser Gewichtsklasse den Stockholmer Ed -
mann bereits nach 3 :44 Minuten besiegen.

Der Schwede Cadier warf seinen Landsmann Carlstrang
im Halbschwergewicht nach 7 :42 Minuten und im Federge -
wicht wurde der Finne Reini » :0-Punktsieger über G . An -
derson (Uddevalla ) . Der Olympia -Doppelsieger im Schwer -
gewicht , Palusalu , konnte Backlund (Norrköping ) ebenfalls
glatt mit 8 :0 Punkten besiegen.

Heißler (BfK . Schifferstadt) , der sich am letzten Samstag
im Ringer -MannschaftZkamps gegen Siegfried LudwigShafen
in Ludwigshafen grobe Unsportlichkeiten zu Schulden kom¬
men ließ , wurde bis zum Abschluß der deutschen Meisterschaft
und darüber hinaus noch sechs weitere Monate gesperrt . Der
BfK . Schifferstadt wurde in eine Geldstrafe genommen .

Munderltausend im Olympiastadion
Keine Karte « mehr zum Landerkampf gege« Italien .

Erwartungsgemäß sind von den an die Borverkaufsstellen
im Reich ausgegebenen Eintrittskarten zum Fußball -Länder -
kämpf Deutschland —Italien keine mehr an das Reichsfachamt
zurückgegeben worden . Die Riickgabefrist war jetzt abgelau¬
fen und nun steht endgültig fest, daß rund 100 000 Zuschauer
dem Länderkampf im Olympiastadion beiwohnen werden .
Das Fachamt macht noch einmal ausdrücklich darauf aufmerke
sam , daß es zwecklos ist , ohne im Besitz einer Eintrittskarte
zu sein , nach Berlin zu kommen . Ein Kartenverkauf an der
Tageskasse findet nicht statt . An den Kassen des Olympia -
stadions werben am Spieltag lediglich 4000 Schülerkarten
ausgegeben und zwar ab 12 Uhr mittags .

Das Borspiel zum Länderkampf werden zwei Berliner
Jnnioren - Mannschasten — Berlin -Nord gegen Berlin -Süd —
bestreiten . Für die musikalische Untermalung des großen
Ereignisses zeichnet die Kapelle der SS - Leibstandarte verant -
wortlich .

Handball — Preisklassen
Ergebnisse vom Sonntag :

Kreisklasse 1 : Reichsbahn — Grötzingen 1 : 9
Postsportverein — FB Blankenloch 7 : g
TB Friedrichstal — TB Wössingen 14 : 8.
Etwas überraschend kam die glatte Niederlage der Reichs -

bahn gegen Grötzingen . Blankenloch hielt sich im Rückspiel
für die im Borspiel erlittene Niederlage schadlos. Friedrichs -
tal stand ein « ersatzgeschwächte Wössinger Elf gegenüber , die
die Niederlage begreiflich erscheinen läßt .
Kreisklasse 2 : D . Volkssport — TV Langensteinbach 1 : 3

TV Etzenrot — TB Mörsch 8 : V
Deutscher Volkssport mußte auch im Rückspiel die Punkte ,

den Gästen überlassen und Mörsch hatte mehr als Glück, daß
beinahe mit dem Schlußpfiff das siegbringende Tor gelang .
U-Stassel 1 : Tgde Neureut 2. — VfL Grünwinkel 2. 9 : 5
U -Staffel 2 : Reichsbahn 2. — Grötzingen 2. 4 : 8
Jugend 1 : Tgde Neureut — TB Linkenheim 14 : 2

TV Ettlingen — Tfchft Durlach 3 : 6
MTB — Tfchft Beiertheim 12 : 7

Jugend 2 : Postsportverein — TV Rintheim 8 : 12
FriedrichStal — Wössingen 5 : 9

Frauen : TB Bruchsal — Nordstern Rintheim 1 : 1
KFV . 2. — KTV 46 1 : 3

%m den KschammertPokal
Schalke oder Schmelnfurl ? — Neuauflage der SSegnung Benrath —Itormalia

Durch den unentschiedenen Ausgang des Treffens zwischen
Wormatia Worms und VfL . Benrath können am 8. Novem -
ber nicht — wie ursprünglich vorgesehen — die beiden End -
spielteilnehmer de » Wettbewerbs um den Tschammer -Pokal
ermittelt werden , da ja Wormatia und Benrath noch einmal
um den Eintritt in die Vorschlußrunde kämpfen müssen.
Dieses Wiederholungsspiel steigt am kommenden Sonntag
im Düsseldorfer Rheinstadion . Der Sieger trifft dann auf
den VfB . Leipzig . Die beiden anderen Vorschlußrundenteil -
nehmer , Schalke 04 und FC . Schweinsurth , kämpfen bereits
am Sonntag in Gelsenkirchen um den Eintritt in die Schluß -
rund «. In beiden Spielen haben die beiden westdeutschen
Spitzenmannschaften , Benrath und Schalk«, als Favoriten zu
gelten !

9n Qelsenklrchen
FC Schalke 04 — FC 05 Schweiufurt .

Di « Schweinsurter haben , wie bekannt , vergeblich gegen
die Ansehung des Spiels nach Gelsenkirchen protestiert . Nun
liegt die Sache tatsächlich so. daß Schalke bisher überhaupt
k« in Pokalspiel zuhause hatte , während Schweinfurt immer -

bin gegen Hanau und Feuerbach in heimischer Umgebung spie-

len konnte . W«nn schon kein neutraler Platz für diesen
wichtigen Kampf gewählt werden konnte (die Gründe wurden
vom Fachamt angeführt !) , so mußte nach Lage der Dinge
Schalke den „Zuschlag " bekommen . Das Spiel findet also in
d« r . Glückauf -Kampfbahn " der Schalker statt und damit wird

sich Schweinfurt abfinden müssen. ES unterliegt keinem

Zweifel , daß die Süddeutschen im . Kohlenpott " vor einer sehr
schweren , kaum lösbaren Aufgabe stehen. Um Schalke auf

eigenem Platz zu schlagen, dazu gehört viel . Nach ihrem

Sieg über Waldhos in Mannheim waren wir geneigt , den

Schweinsurtern auch in Gelsenkirchen eine Siegeschance zu
geben aber inzwischen haben die Unterfranken in München
versagt und gegen den FC Wacker nicht ein einziges Tor zu -

wege gebracht . Ob der Erfolg in Mannheim doch in erster
Linie nur »as Produkt einer schwachen Waldhof - Leistung
war ? Aber vergessen wir nicht , daß in Pokalkämpfen eigene

Gesetze walten , das hier über Sieg und Niederlage die Form
der Stunde ausschlaggebend ist. Schwemfurt kann schon
Fußball spielen vnd ist auch kampfkräftig genug , um selbst in

der Hölle des Löwen eine gute Rolle zu spielen . Schalke
wird es nicht leicht haben , diesen Gegner zu bezwingen und

ins Endspiel einzuziehen ! Schiedsrichter ist der Berliner

Peters , dem sich voraussichtllch folgende Mannschaften stel-

len werden : _ ^ . . . . , _ _ , ,
Schalke - Mellage : Bornemann . Schweißsurt ; Gellesch,

Tibulski , Valentin, ' Kalwitzki , Szepan , Pörtgen . Kuzorra .
^

Schweinfurt : Sieder : Brunnhuber . Lochner : Kupfer .
Borzel . Kitzinger 2. ; Rätzer , Rosenbauer , Spitzenpfeil . Rühr .

Kitzinger L #
dn Düsseldorf

Bf ? . Benrath — Wormatia Worms .

Kn Worms 'hat der Südwestmeister am Sonntag vor acht

Saaen A « große - « paßt . Wen » nicht alles trügt .

wird das Wiederholungsspiel im Düsseldorfer Rheinstadion
mit vertauschten Rollen durchgeführt .

Wir nehmen an daß Benrath in heimifcher Umgebung daS
Spiel führen und von vornherein auf Sieg spielen wird .
Ganz aussichtslos ist die Wormatia natürlich keineswegs .
Die Wormser Spieler kennen nun den Gegner und sie wer -
den ihm nichts schenken. Wenn der Südwestmeister in bester
Besetzung spielen kann dann hat Benrath dieses Spiel selbst
zuhause noch lange nicht gewonnen . Der Wormser Sturm
mit Fath , Busam und Eckert ist immer für da» eine oder
andere Tor gut und auch auf die Abwehr ist normalerweise
immer Verlaß ! Dem Schiedsrichter Winkler (Hannover ) stel-
len sich voraussichtlich folgende Mannschaften :

Benrath : Klein ; Kluck , Bünger ; Hoffmann , Tusch,
Brill ; Lenzki , Stoffels , Budde , Hohmann , Pickartz.

Wormatia : Ebert ; Winkler , K«rn ; Zimmermann , Kie-
fer , Frieß ; Lehr , Gölz , Eckert. Busam , (Leist) , Fach.

Die Spiele der Stexirksklasse
haben in der Abteilung 3, Mittelbaden -Nord , folgende Paa -
rungen :

Germania Durlach — Bretten
Enzberg — Karlsdorf t
Forst — Neureut
Weingarten — Durlach - Aue
Söllingen — Eutingen

• Nach der überraschenden Niederlage des Tabellenführers
Neureut in Karlsdorf am vergangenen Sonntag stehen jetzt
Germania Durlach und Neureut punktgleich . Lediglich das
bessere Torverhältnis hält Neureut noch an der Spitze . Für
kommenden Sonntag dürfte eine Veränderung in der Ta -
bellenführung nach der Punktzahl berechnet nicht zu erwarten
sein , da beide Bewerber um die Spitzenführung vor keiner
allzu großen Aufgabe stehen . Germania wird sich von Bretten
nicht überfahren lassen, ebensowenig Neureut von Forst . In
Enzberg kann Karlsdorf beweisen , ob in Zukunft wieder mit
ihm zu rechnen ist. Auf einen Sieg für Karlsdorf wollen wir
heute noch nicht tippen , eine Punkteteilung liegt näher . Der
zweite Durlacher Vertreter hat in Weingarten schon einen
schwereren Stand , dürfte aber in der Lage sein , wenn auch
nach hartem Kampf die Punkte zu holen . In Söllingen wird
es trotz Platzvorteil nicht zu einem Sieg für die Einheimischen
reichen .

Die Abteilung 4. Mittelbaden Süd , hat folgend« Spi «le :

Beiertheim — Frankonia Karlsruhe
Dillweißenstein — Birkenfeld
Ettlingen — Durmersheim
Unt «rr « ichenbach — BsR Pforzheim
Kuppenheim — Phönix Karlsruhe

Daxlanden — Frankonia Rastatt
Auch in dieser Gruppe stehen die beiden Spitzenreiter vor

keiner allzuschweren Aufgab « so daß man bereits sagen kann ,
daß beide Bereine wieder zum Siege kommen werden . Auch
in Beiertheim ist ein Platzsieg zu erwarten , genau wie in Un -
terreichenbach ein Gästesieg auf dem Programm steht. Offen
dagegen muß man die Begegnungen in Dillweißenstein und
Ettlingen betrachten . Birkenfeld könnte in Dillweißenstein
zu einem knappen Sieg kommen , dagegen dürste es DurmerS -

heim in Ettlingen nicht zu beiden Punkten reichen.
Kreisklasse 1 , Gruppe 1 : Reichsbahn — Eggenstein .

Knielingen — FSV 28 , FC Ost — Rüppurr . Neureut — Post .
KFB 2. — Bulach . Mühlburg 2. — Südstern .

In dieser Grupper hat Rüppurr , das von dem ehemaligen
KFV -Spieler Weiß betreut wird , die Führung der Tabelle
inne und wird sie auch am kommenden Sonntag gegen FC Ost
behaupten . Auf dem Reichsbahnplatz ist mit einem Gästesieg
zu rechnen , während in Knielingen und Neureut die Platz -
vereine die besseren Aussichten haben . Südst «rn spielt geg«n
Mühlburg außer Konkurrenz , wie Bulach gegen KFB . In
beiden Fällen dürften Platzsiege zu erwarten sein.

Gruppe 2 : Wössingen — Busenbach, Hagsseld — Rint »
heim , Jöhlingen — Berghausen . Kleinsteinbach — Grötzingen .

Trotzdem die beiden an der Spitze liegenden Vereine Berg -
Hausen und Grötzingen reisen müssen, werden sie mit beiden
Punkten nach Hause kommen . Anders dagegen bei Rintheim
und Busenbach .

Gruppe S: Liedolsheim — Friedrichstal , Linkenheim
Graben . Philippsburg — Oberhausen . Neudorf — Blanken¬
loch .

Liedolsheim kommt durch eine Sperre von Friedrichstal
zu zwei Punkten ohne Kampf . In Linkenheim ist mit einem
Platzsieg zu rechnen , während in den beiden restlichen Be -

gegnungen , die Gäste die besten Aussichten zum Gewinnen
haben .

Gruppe 4 : Sulzfeld — Bruchsal , Oestringen — Oden »
heim .

Ein kleines Spielprogramm v«rz«ichnet diese Gruppe .
Bruchsal wird in Sulzseld einen schwer «« Stand haben , je -

doch dürften die Gäste zum vollen Gewinn kommen während
in Oestringen die Möglichkeit der Punkteteilung besteht.

*
Die Kapelle der SS -Leibsta «darte wird vor und in der

Pause des Fußballänderkampfes gegen Italien im Olympia -
stadion die Hunderttausend unterhalten . Als Vorspiel zum
Länderkampf steigt «ine Begegnung zwischen den Fußball -
Junioren von Berlin -Nord und Berlin -Süd .

JCandball für
Am Sonntag ruhen in ganz Deutschland alle Pflichthand -

ballspiele . Dafür setzt, vom größten bis zum kleinsten Ber -
ein , sich alles restlos ein , die diesjährigen Winterhilfsspiele
des Fachamtes für Handball zum vollen Erfolg »u führen .
Die Handballer bilden also di« Vorhut des Reichsbundes für
Leibesübungen im Kampf gegen Hunger und Kälte im Win -
tex 1936 37 . Es darf erwartet werden , daß die Aufgabe den
Erfolg größer zu gestalten als im vergangenen Jahre voll-
auf gelingen wird , denn der Handball hat im Olympiajahr
sich seinen Platz an der Sonne erkämpft . Nicht nur die Herr-
lichen Leistungen unserer Nationalspieler unter den Augen
des Führers im Reichssportfeld haben den Auftrieb im Hand -
ball bewirkt , mitbestimmend war auch die viele Kleinarbeit
ber Lehrgänge und Schulungen in Gau «n und Kreisen . So
wird nun auch die Hilssarbeit zur Linderung der Not der
ärmsten Volksgenossen nicht in wenigen Großspielen durch-
geführt , vielmehr wird allen Vereinen und allen BolkSge -
Nossen Gelegenheit gegeben , sich an dem großen Werk der
Nächstenliebe zu beteilige « .

Im Karlsruher Kreis wird auf neun Plätzen mit folgen -
dem Programm gespielt :
Ettlinge «weier :

15 Uhr : Ettlingenweier — Ettlingen
14 Uhr : Rüppurr — Langensteinbach
13 Uhr : Ettlingenweier Jgd . — Ettlingen Jgd .

Daxla «de« :
15 Uhr : Daxlanden — Tschst . MühlSurg
14 Uhr : Daxlanden Jgd . — Tfchft. Mühlburg Jgd .

Mörsch:
15 Uhr : Mörsch - Grünwinkel
14 Uhr : Mörsch Jgd . — Grünwinkel Jgd .

Beiertheim :
IL Uhr : Beiertheim L - BkichSbaju L

14 Uhr : Beiertheim Frauen — Reichsbahn Frauen
Beiertheim 2. — Reichsbahn 2.

Grötzingen :
15 Uhr : Grötzingen — Durlach
14 Uhr : Grötzingen 2. — Durlach 2.
13 Uhr : Grötzingen Jugend — Durlach Jugend

Linkenheim :
J5 Uhr : Linkenheim — Friedrichstal
14 Uhr : Linkenheim Jgd . — Friedrichstal Jgd .

Karlsruhe (MTB -Platz ) :
15 Uhr : MTV . 1. — TV . 46 1 .
14 Uhr : KFV . L Frauen — TV . 46 1. Frauen
13 Uhr : MTV . Jugend - TB . 46 Jugend

Karlsruhe (Postsportplatz ) :
15 Uhr : Postsportverein — Nordstern Rintheim
14 Uhr : Postsportv . 2. — Nordstern Rintheim 2 .
15 Uhr : Postsporto . Jgd . — TB . Rintheim Jgd .

Blankenloch :
15 Uhr : Blankenloch — Neureut
14 Uhr : Blankenloch 2. — Neureut 2.
13 Uhr : Blankenloch Jgd . — Neureut Jgd .

Die Gegenüberstellungen sind so ausgewählt , daß Gegner
verschiedener Stärkeklassen , die sonst in Pflichtspielen nicht
zusammenkommen , einandergegenüberstehen . Die Mannschas -
ten der niederen Klassen werden diese Möglichkeit , ihre Kräfte
mit stärkeren Mannschaften messen zu können , begrüßen und
sich in den Spielen bemühen möglichst gut abzuschneiden , « S
ist dabei nicht ausgeschlossen , daß es vereinzelt zu Ueber «
raschungen kommt , das heißt , daß die Vertreter der niederen
Klassen die Oberhand behalten Wer am Sonntag schönen
Sport sehen und dabei auch noch ein gute » Werk tun will ,
besuche «in«» ttx obigen Plätze. . Tr.
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Schütz
Polstermöbel
beste deutsche Wert¬
arbeit , aus eigener

Werkstätte 5247
Kaiserstr . 227 , Hof rechts

Prompter Versand — Erste Referenzen
Weinnachtsaufträge erbitte schon heute

Tapeten 608
sowie s ä m 11 i cfae dazugehörigen Artikel .
Linoleum , Strqgulq , Linkrusta
findeil Sie gut and p r e i ■ w • r t bei

I. V. L STRICKER
Schützenstr . 37 , Tel . 5266FRITZ

« e»r»»chtr

Ski - Aus¬
rüstung

ftft junges Mädel ,
Gr , 40—42, j . lauf ,
gesucht , Angeb . u ,
Nr , 115345 an die
Bad . Presse .

Zu verkaufen

Chevrolet
Pers . -Wagen . Bau >
jähr 28 m . Anhäng
billig abzugeben . *

St t p 1 1 8 ,
R .-Wagn .-All .18^ II

Auswärtige Sterbefälle
Heidelberg :

Luizie Mayer , geb. Krüpsr , 52 Jahre alt .
Adam Schleicher, Oberpostinspektor i. R .

Zip ringeil » . Pforzheim :
Jakob Klingel , Schneider , 75 Jahre alt .

Mannheim :
Friedrich Beitzwanger , Müller , 5g I . a.
» ilh . Bauschlicher, ftädl . Oberzählmeifter
i . R ., 66 Jahre alt .
Johann Hugelmann , Rektor a . D.

Wannheim -Waldhof :
Mathilde Biundo , geb . Schröder . 51 I

Overbruch b. Bühl :
Dhonis Seiler , 81 Jahre » lt .

Pforzheim -Dill stein :
Karl Hölle .

Singen a . Hohentwiel :
Franz Ruh , Elektromeister , 51 Jahre alt .

Söllingen b . Durlach :
August Wenz ,

Tiergarte » bei Oierkirch :
Moritz Nock, 76 Jahre alt .

Wolfach im Kinzigtal :
Wilhelmine Hämmerle , geb. Sauter , 55 I .

Die Rlemanzeige
in der „23. p ."

kostet wenig ,
leistet aber viel !

Verichiedenei

Graue
Haare
verschwinden !
Unfchäblich .
Uorjiigl wirkend
etaati geprüft
llok . kostenlos
, fiajinol

~ Ziegler
Nürnbergs

< Aiocinouerstr

Stoffknöpfe
fert . i . all . Größen

Gg . Pfündl , »
Hirschstr .25, II . Hof

Fthrendiein
verloren , abzugeben

I . Alpers ,
R .-Wagn .-Allee 18.

Vollständige *
Zimmer -Einrichtg .

einz ., gut
erhalten .
kauft

fortwähr . Hischmann
Zähringerstrabe 29.

NIM

▲▲▲▲▲▲▲▲▲▲
2 gleiche

Rinder-
Betten

mit Matr ^he . (aus
gutem Hause ) sos .
zu kaufen gesucht,
Angeb . u , Nr , 885»
an die Bad , Presse ,
AAAAAAAAAA▼▼▼▼▼▼▼▼TT

Damen- Mantel
Gr . 46, gut erh . z
kauf. ges . Ang . u
381 » an die B . P .

6/25 PS Citroen
fahrbereit , a . zum
Umbau für Liefere
wagen geeign . bill .
zu verkf. Nagel ,
* ) Amalienstr . 79

2 Motorräder
Vr. Zust . , 100 u . 300
eern bill . z . vkf ., a .
Tausch geg . Kleiw
wagen . Näh , b . *

Alb . Dafferner ,
Memprechtshofea ,

Amt Kehl.

»h! Herrenrad
zu verkaufen .
Schillerftr . 27, III r .

D -Rad 25 M.
H .-Rad , » ied . 20 M
vkft . Herrenstr , 60,
Fahrrad -Rep .

Mod . Gasofen
umständeh . zu Verl.' Weiherfeld .

Neckarstr. 70 .

Schwarz , em . 3loch -
Gasherd , Z el. Lam ^
Pen 4slamm . billig
zu verkaufen .
Werderstr .90,Sb . ,II .

Wen . gebr . U pr | |
wst. emaill . UCIU
zu verkaufen . <5344

Kraust ,
Georg -Friedr .-St .15

Schlafzimmer mod.
mit 180« Schrank ,
Speisezimmer mod,
m . 180 u . 160 cm
Büfett , Biicherschrke.
eichen u . Pol., Dipl .-
Schreibtisch, Büfett ,
Hödel «Her Ari
verkauft billig

Hischmann , >
ZähringerstraHe 29 ,

Schlafzimmer
( Schreibt . ) Küche,
mod .. nur 3 Woch ,
gebr , s , bill , z , VI,
Barth , Möbelwerk ,

statt , Grenzstr . 6

Ladentheke
billig z . vkf , Heuck ,

Gut erhaltener

Vervielfältiger
( Rotation ) sowie gut erhaltener

Sdireibmaschinen -Tisch
sofort zu kaufen gesucht, Angebote unter
Nr . 887 an die Badische Presse .

Was sagt der Wetterprophet ?
. . . . es soll ein strenger Winter werden ?
Das wußten wir und haben auch vorgesorgt .
Eine grpße Auswahl , molligwarme r m

Wintermäntel warten auf ihre Herren . Sie
•ind nicht teuer , sind sogar mehr wert als
sie kosten I Tragen auch Sie einen unserer
molligwarmen

Ofka « Winter mäntel
die wärmen nicht nur — die sehen auch gut
aus ! Haupt Preislagen :

54 69 .- 78 .- 89 -

Ofka -Wlntermftntel gibt es für alle Figuren ,
ob groß , ob klein , ob schlank oder untersetzt

caakiiWMS

ItouiernusclHren
Kopierpressen
gut erhalten , ( 5193
billig zu verkaufen ,

Gesdiw. Bosdiert
am Ludwigsplatz ,

Ecke Erbprinzenstr ,
Gebr . Höhensonne ,
kl. Hanauer , gebr .
Nähmasch . Küchen-
Herd, Küchenschrank
Bett und 15 neue

Handstaubsauger ,
neu . billig zu ver -
laufen . *

Eckenerstratze 10.

Reitstiefel
Maßarbeit , ®t . 88,
billig »u verkf, *
Waldstrast - 28, II .

Tiermarkl

Papagei
günstig zu verkauf ,
Adresse im Verlag, »

Ä . Schweine
zu verkf. Bulach , '

Neue Anlage 29 .

Amtliche Anzeigen

Stratzeubahnverkehr
in der östlichen Kaiserstrahe
Am Samstag , den 7. November 1936,

vorm . 11 Uhr , wird der kursmätzige

( » u« - mtl. Bekanntmachungen entn . :)

Karlsruhe
Tat landwirtfchaftl, «ntschuldung«.

verfahren Über den Betrieb de« Leo
Epe « II und dessen Ehefrau Berta geb.
Fabrh in Obergrombach wurde durch
rechtskräftigen Beschluß vom 24. Sep -
tember ds . Js . ausgehoben .

Karlsruhe , den 27 . Oktober 1936.
Entschuldungsamt .

Sacco «Anzüge 68 - 75 -
78 . - 82 *
88 .- 98 *

ModelUAnzüge
Ettlingen

3A
fertige

98 .- 110.- 123 .- 138 .- u . höher (einschließlich Änderung )
Weglaub -Bersteigerung

Die Stadt Ettlingen »ersteigert das
Waldweglaub am Montag , den 9. No-
vember 1936 , mittags 2 Uhr , im Gast -
Haus zur „ Sonne " , oberer Saal .

Ettlingen , den 5. November 1936 .
Der Bürgermeister .

Bruchsal
Bekanntmachung .

Das Forstamt Bruchsal vergibt im
Wege schriftlicher Angebote das Schlei-
fen des Stammholzes ( etwa 4500 fm
in 9 Losen) im Winter 1936/37 in den

> Versäumen Sie nicht am

Sonntag meine große

Handarbeits «
Schau
in der vergrößerten
Schaufensterauslage

EdB KARLSRUHE
Kaiserstraße 115
Ecke Adlerstraße

527 6

Mass«Anzüge 133 .- 138 *
145 .- 158 .-
165 .- u . h.

Wint.sMäntel 68 .- 78 .- 88 *
98 .- 115.- 135 .-
145.- 165 .- u . h.

Gabardin « Mäntel
von 43 .» bis 98 .>

SpeaialgröBen
für sehr starke 9terren !

Rud .
Hugo Dietrich

Ecke Kaiser - und Herrenstraße

Verkehr der Linien 1, 2, 4 und 7 aus
der Kaiserstraste zwischen Adols-Hitler -
Platz und Durlacher Tor wieder aus-
genommen . , (5339

Städtisches Bahnamt .

Schulgelder
Das Schulgeld für das 2, Dritteljahr

1936,37 der Pslichthandels . u , Gewerbe -
schule, sowie das 3, Vierteljahr 1936/37
der Sosienschule ist zur Zahlung ver -
fallen .

Wer seiner Zahlungspsicht bis späte ,
stens 15. » M nachlomw !, .
hat die gesetzlichen VeMiUninisgebuhren
zu entrichten « id die weiteren
Kosten verbundene zwangsweise Bei-
treibung zu erwarten .

Karlsruhe , den 2. November 1936.
Stadthauptkasse .

Distrikten „Obere Lußhardt "
. . Jung -

Wald "
, „Rodacker" und „Eichelberg " .

Angebote wollen bis spätestens 10.
November 1936 an das Forstamt etnge-
reicht werden .

Nähere Auskunft durch das Forst -
amt und die Revierförster Firnkes -
Forst , Herzog -Weiher , Just und Botz-
Kronau , Senger -Kirrlach , Hölzer und
Soder -Hambrücken , Hilsssörster Mutter -
Bruchsal und Forstwart R . Linden -
felser -Obergrombach , ,

Laden -Baden .
Handelsregistereintrag Abt , A , Bd ,

3-irmft Cdrjstwn Mmitz .
Lorentz in Baden .Bilden . Inhaber ist
jetzt ^ rau Hermann Schneider , Alice
geb. Schmitz in Had 'eN-Baden , deren
Prokura ist erloschen.

Baden -Baden , den 2. Nov . 1936.
Amtsgericht I .

Wie i m me r — die
billigsten Preise für
PUPPEN

REPARATUREN
j
'eglidier Art . 4374

Puppenklinik
Frida Schmidt
Kaiserstraße 207

Lesen Sie die „Bad . Presse
"

Humen
Fahrradständer

Kleiderkasten, Stahltüren u. Fenster
llef . rt

Ludw. maisDocner
KARLSRUHE . L . nzstrass « 11

KfFAfl * » UM

Hestü . - TatnStilg , r-, 1936 laust, » I « » meld»»« und Auskunft : Spörtamt
folgende der « SS . „Kraft durch Freude ».
Reiten : 19 Uhr Fortg, : 20 Uhr Reit - Lammftr . 15. Fernruf 7375 oder vor

schule, Rüppurrerstr . 1.
' *. L ,, . «.*» ..

Schwimmen , Frauen : 20 Uhr Fried - " äch dem Unterricht bei de»

richsbad . > Lehrkräften .

Funhpvogvamm & . ~ U .

Polster *
sessel

elegante Formen
finden Sie in

großer Auswahl
sehr preisw . bei

Karl i nome
& ci«.

Möbelhau »
Karlsruhe i. B .

Herrenstr . 23
geg . Drog . Roih

III
neu u . gebrauchte ,

mit Garantie
äuberst billig , auch
bei günstigst . Teil >
Zählung , bei

Zähringerstr . 63.

pianino
lreuzsaitig , sehr gut
i . Ton f . 180 MjK
z .vk. Wald «r .Z8, II '

Piano
gebr ., Schiedmaver ,
neuwertiges , präch ^
tiges Stück, m , G °>
rantie z. d, billig .
Preis v. 380 .—
zu Berk . Chr . Sticht
Pianobau -Handlg .
Reparaturanstalt ,

Ritterstr . 30 , '

H.iWintermant .
dkl., it . sehr guterh ,
f . gr . schl. Fig . bill .
zu verkf , Weltzien.
» raste 15 IV ., r . *

Seai- Piiiscfimant.
f. starke kl. Figur
gu erh ., f . 35 & JL
zu verkf. Stanz ,
(Sartenftr . il , pari . '

Stuttgart
Sonntag , 8. November :
6.00 Hamburg : Hafenkonzert .
8.00 Zeit , Wetter .
8.05 Gymnastik .
8.25 Karlsr . : Bauer , hör ' zu !

9.00 Mannheim : Katholische
Morgenfeier .

10.00 München : Morgenfeier
der HJ . : Ewiges Volk.

10.45 Franz Lifzt . Schallplatt .
11.30 Bachkantate : Ich steh '

mit einem Futz im Grabe .
12.00 Berlin : Musik am Mit -

tag . — Dazwischen

13.00 Kleines Kapitel der Zeit .
13.50 10 Minuten Erzeu ^ungs -

schlacht .
14.00 Frankfurt Kasperle und

das Boxen .
14.45 Aus Laden u . Werkstatt .
15.00 Eine halbe Stunde

Chopin -Klaviermustk .

15.30 Das deutsche Lied. Hein-
rich Rücklos.

16.00 Saarbrücken : Sonntag -
nachmittag aus Saar -
brücken. Musik zur Un-
lerhaltunz .

18.00 Mannheim : Slawische
Kammermusik .

18.30 Erste und letzte Begeg»
nung . Funkbilderbogen .

19.30 Turnen und Sport .
20 .00 Unterhaltungskonzert .
22 .00 Nachrichten.
22 .20 München : Reichssendung :

Vorabend des 9. Nov.
22 .45 Münch . : Musik zur Nacht.

Montag , 9. November :

(Reichssendungen )
6.30 Vom Deutschlandsender :

Weckruf, Morgenspruch ,
Morgcnkonzerr .

8.30 Berlin : Marschmusik.
10.0p Leipzig : Feierstunde der

Hitlerjugend : „ Es wachen
die toten Soldaten . "

12.00 München : „Der Schick¬
salsmarsch von 1923. "

14.00 München : Nachrichten :
17.00 Vom Deutschlandsender :

Die Fahne besiegt den
Tod , Kantate .

18 .00 Breslau : Das Antlitz der
kämpfenden Mannschaft .

Alte und neue Märsche
und Lieder .

20 .00 Leipzig : Symphonie Nr . 3
( Eroica ) v. Beethoven .

21 .00 Franksurt : Festl . Musik.
22.00 Vom Deutschlandsender :

Nachrichten.
22 .15 München : Feierlich . Au »,

klang . — Schlubsansar «
zum 9. November .

Dienstag , 10 . November :

6.00 Choral : Zeit , Wetter .
6.05 Gvmnastik .
6.30 Köln : Frühkonzert . —
7 .00 Köln : Nachrichten.
8.05,Wetter , Bauer,tfunk .
8.10 Gymnastik .
8.30 Königsberg : Ohne Sor ,

gen jeder Morgen . , ■

10 .00 Heidelberg — Vermächt -
nis und Aufgabe , Hör -
bericht.

10.30 Frai zösisch für die Un-
terstvse .

11.00 Verkündung des Schwä -
bischen Dichterpreises 1936

12.00 Leipzig : Mittagskonzert .
13.00 Zeit , Wetter , Nachrichten.

13 .15 Die schöne Stimme . Hein -
rich Schlusnus ( Schallpl .)

14.00 Vom Deutschlandsender :
Allerlei von zwei bis drei .

15.15 Von Blumen u . Tieren .
16.00 Vom Deutschlandsender :

Musik am Nachmittag .
16.50 10 Minuten wird erzählt .
17.40 Aus Mannheim : Schil -

lets Flucht . Gedächtnis
an ein l00,ähr . Buch.

18.00 Musikalischer Feierabend .
19.00 Mannheim : Volksmusik.
19.45 Kölligsberg : Deutschland

baut auf .
20J0 Nachrichten.
20 .10 Berlin : Solisten des klei -

nen Funkorchest . spielen .

21 .00 Berlin : Unterhaltung ».
konzert.

22 .00 Nachrichten.
22 20 Vom Deutschlandsender :

Politische Zeitungsschzu .
22 .40 Abendkonzert . Bach,

Haydn , Schubert , Beet »
Hoven , Mozart .

24 .00 Frankfurt : Die nordisch«
Brücke ( Ausnahme ) .

Mittwoch , 11 . November :
6.00 Choral , Zeit , Wetter .
6,05 Gymnastik ,
6,30 Berlin : Frühkonzert . —
7.00 Berlin : Nachrichten.
8,05 Wetter , Bauernfunk ,
8.10 Gymnastik .
8.30 . Leipzig : Musikalische

Frühstückspause .
9.30 Unsere Kinder tragen

wieder warmeUnterwäsche .
10.00 Ron der Wanderung

deutscher Soldaten im
großen Kriege .

10.30 Sendepause .
11.30 Für dich, Bauer !
12.00 Saarbrücken : Mittags -

konzert . — Dazwischen :
13.00 Zeit , Wetter , Nachrichten.
14.00 Vom Deutschlandsender :

»Allerlei von zwei bis drei .
15.30 Das Urbild des Leder -

strumpf . Hörfolge .
6.00 Vom Deutschlandsender :

Musik am Nachmittag .
17.40 Volksfest bei d . Phäaken .

Hörbild von einer Kirch-
weih auf Korfu .

18.00 Franksurt : Unser singen -
des , klingendes Frank -

surt .
19.00 Unsere Heimat . Ehingen

a . d. Donau . Funkbilder
aus Oberschwaben .

19.45 Ernstes u . Heiteres aus
dem Leben einer Tänze -
rin .

20 .00 Nachrichten .
20.15 Leipzig : Stunde der jun -

gen Nation : Bauerntreu

u , Bauerntrotz sind stär .
ker als das Sterben .

20 .45 Breslau : Gericht im Dom
22 .00 Nachrichten.
22 .15 Triebstoffe des Leben».
22 .30 Tanz - u . Unterhaltung »,

musik ( Schallvlatten ) .
24 .00 Schubert - Zyklus : Werk«

aus den Jahren 1816 bi»
1819 .

Deutschland
sender

Sonntag , 8 . November 1936
6.00 Hasenkouzert
8.00 Der Bauer spricht

9.00 Sonntagmorgen
ohne Sorgen

10.00 Morgenfeier
10.45 Fantasien auf der Wur -

litzer Orgel
11.00 Herbstfreude — Herbst -

schwermut
11.15 Seewetterbericht

11.30 Philharmonisches Konzert
14.00 Kindersunkspiel
14.30 Alte und neue italieni -

sche Volkslieder
15.00 10 Minuten Schach
15.10 „ Sind Dir denn dieHosen -

bände ! länger als die

Strümpfe . . . "
16.00 Heiter und bunt zur

Nachmittagsstund !
17.20 Alte und neue Tiroler

Märsche
18.00 Schöne Melodien
19.40 Sport -Echo

20 .00 Im Banne der Melodi «
22 .00 Wetter , Nachr. , Sport
22 .20 Die Hauptstadt der B«»

. wegung am Vorabend
des 9. Nov., Hörbericht

22 .45 Seewetterbericht
23.00—24.00 Spät konzert

Mo - t - g, 9. November 1936 "
Reichssenduxtgen zum s . November

Programm siehe Stuttgart

Dienstag , 10. November 1936

6.00 Morgenruf , Wetterbericht
6 .30 Frühkonzert

10.00 Die Grenze brennt !
10.30 Fröhlicher Kindergarten
11.15 Seewetterbericht

11.30 Arbeit im Roten Kreuz
11.40 Der Bauer spricht
12.00 . Musik zum Mittag
13.45 Nachrichten
14.00 Allerlei von 2 bis 3
15.00 Wetter , Börse
15.15 Frauen am Werk

15.40 Juhu vom Berge
16.00 Musik am Nachmittag
18.00 Lieder der Völker
18.20 Politische Zeitungsschau
18.40 Zeitfunk
19.00. Guten Abend , lieb . Höre
19.45 Deutschlandecho

19.55 Die Ahnentafel
20 .00 Welter , Nachrichten
20.10 Der Samariter von

Solferino
21.00 Ein Ständchen im

Augarten zu Wien
22.00 Wetter -, Tages - und

Sportnachrichten
22.30 Eine kleine Nachtmusik
22 .45 Seewetterbericht
23 .00—24.00 Die besten bellt«

schen Tanzkapellen spielen

Mittwoch , 11 . November 1936
6.00 Morgenruf , Wetterbericht
6.30 Frühkonzert
9 .40 Turnstunde f .d . Hausfrau

10.00 Deutsche Dichtung und
Musik

10.30 Fröhlicher Kindergarten

11.00 Seewetterbericht
11.15 Rede des Reichs.

erziehungsministers Rust
12.00 Musik zum Mittag
13.45 Neueste Nachrichten
14.00 Allerlei von 2 bis 3
15.00 Wetter , Börse

15.15 Bunte Musik
15.40 Kl. Lieder im Volkston
16.00 Musik am Nachmittag
18 .00 Galante Lieder
18.25 Gg . Britting liest seine

Geschichte „ Die Frank -
reichfahrt "

18.40 Sportfunk
19.00 Guten Abend , lieb . Hörer
19.45 Deutschlandecho
20 .00 Wetter , Nachrichten
20.10 Aber es bleibt ihr Lied

über das Grab . . .
20.45 Stunde der jungen

Nation
21.15 O Wie liegt so weit
22.00 Wetter -, Tages - u . Sport »

Nachr ., Deutschlandecho
23 .00 Eine kleine Nachtmusik
22.45 Deutscher Seewetterbericht
23.00 Nachtmusik
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Das WKW lädt ein
„Kommt zum große« baute » Abend i« die Festhalle-

Alle Vorbereitungen zum großen bunten Abend des SA . -
Sturmbannes 1/109 und der Kreisführung des
WHW . mit „Kraft durch Freude " sind getroffen . Wiederum
wird diese Veranstaltung durch den Reinerlös ein Baustein
für den Aufbau des dritten Reiches sein . Alle Volksgenossen
und Volksgenossinnen , die daran teilnehmen , werden besrie -
digt sein und einen herrlichen Abend in Lachen und Frohsinn
«rieben .

Wie schon bekannt , ist in allen Räumen der Fe st -
halleMusikundbuntesTreiben , sowie zum Schluß
Verteilung von nur erstklassigen Gewinnen . Tanzgeld »st
beim Eintrittsgeld von 1 RM . inbegriffen und wird somit
keines mehr erhoben . Der Tanz beginnt um 23 Uhr und
dauert bis 3 Uhr .

Kommt alle zu diesem frohen Abend des Winterhilfswerkes
und helft den braunen Soldaten des Führers auch diele
Schlacht zu schlagen.

Immer wieder Tierqnäler am Werk
Tierschutz , eine Knlturaufgabe .

Die MonatSversammlung teS Tierschutzvereins haben wie¬
der begonnen . Tierschutzinspektor Ziegler berichtete über
zahlreiche Fälle , die gemeldet worden waren . Er hat sie genau
untersucht und durch freundliche Aufklärung , zum Teil aber
auch mit Hilfe der Polizei eine bessere Behandlung von Haus -
tieren oder der Tötung nach qualvoller Behandlung erreicht ?
einen Teil der Meldungen hat er aber leider als Lügen zur
Schädigung anständiger Tierhalter feststellen müssen. Leicht -
sinnige Eltern geben rohen Buben Gewehre in die Hände ,
die, wie dem Tierschutzverein des öfteren schon mitgeteilt ,
damit Singvögel und schlafende Katzen erschießen. Eltern ,
Schule und Jugenderziehung können gemeinsam oder ge -
trennt , stärker auf Jugendliche einwirken .

Die für Pferdewagen vorgeschrieben « Namensschilder des
Besitzers sind oft unleserlich , verblaßt und an verkehrter
Stelle angebracht . — Die früheren Mißstände durch Voll -
stopfen der Tierwagen auf der Bahn sind durch ausgezeichne -
t«S Eingreifen der Bahnpolizei und Güterbeamten beseitigt .

Das T i e r he i m am Flugplatz wird gut benützt , die Tiere
werden sachgemäß Gehandelt, jedoch ohne Haftung ausgenom¬
men. Es wurde betont , daß richtiger Tierschutz der Ausdruck
eöler Gedanken und deshalb eine Kulturaufgabe ist, die ern-
stest«r Pflege für die innerlich Gebildeten aller Stände
wert ist.

An der Aussprache beteiligten sich der Vereinsführer
P r o p st, Inspektor Z i e g l e r, Prof . Dr . L ä n g i n und
Kämmerern Diese Monatsversammlungen finden alle
zweiten Montag im Monat im „Moninger "

, Haltestelle Haupt ,
post, statt. Die Bücherei ist aus der Landesbibliothek hinter-
legt und zu den Ausleihstunden benutzbar .

Meleorologisches Aehrenlesen
Synoptischer Witterungsbericht für de« Oktober 1988

mitgeteilt vom Reichswetterdienst Stuttgart

Der Altweibersommer , der von der Landbevölkerung nach
dem regenreichen Sommer sehnlichst erwartet wurde , kam
dieses Jahr nicht . Die erste Oktoberhälfte war zu kühl ,
die zweite Hälfte brachte wiederholt stürmische Winde. Auch
die Sonne nsch einbaue r betrug nur etwa zwei Drittel
des Normalwertes , so daß die Herbsternte vielfach unter un -

freundlicher Witterung eingebracht werden mußte . Die ersten
Nachtfröste traten am 3. und 4. Oktober auf und richte-
ten in den Weingegenden des Badener - und des Neckargebie -
ck», sowie in den Pflaumengegenden des badischen Schwarz -
waldes zum Teil erheblichen Schaden an.

Der erste Schnee fiel in der Stuttgarter Gegend am
7. Oktober , konnte sich jedoch nicht lange halten , obwohl die
kalte Witterung biS zum 11. fortdauerte . Ab 12 . Oktober

begann eine Periode mit stark wechselnder Witterung . Bald
»rangen wärmere , bald kühlere , feuchte Luftmassen vom At -
lantik zu uns vor . Wetterbestimmend war dabei der rasche
Durchzug von Tiefdruckgebieten im Norden unseres
Gebietes . Auf der Rückseite einer solchen Störung kam <S
am 20 . und 21. zu einem kräftigen Einbruch kalter Luft.
Stürmische Winde brausten über Mitteleuropa .

Nach einer kurzen Zwischenaufheiterung erschien 8 Tage
später «ine weitere kräftige Sturmzyklone , die namentlich
übe, der Nordsee verheerende Wirkungen hervorrief lUnter -

gang des Feuerschiffes „Elbe 1" ) . Abgesehen von leichteren
Frostschäden , besonders in Oberschwaben , wurden jedoch aus

unserem Bezirk keine weiteren Schäden gemeldet.
Die letzten Tage des Oktober gestalteten sich etwa?

« thiger und brachten zwischendurch leichten Sonnenschein.

Ein Unverbesserlicher
Der 25 Jahre all - vorbestrafte Wilhelm Stob er aus

Sggenstein , hat sich nach Verbüßung fe .nu letzten Strafe , als

ibrn d e Freiheit wiedergegeben war . schlecht bewahrt . Im
wurde er aus dem Gefängnis entlassen und schon im

beaina er wieder einen Diebstahl . Er entwendete
Ä . f

»»«» « " ««
«lbernen Rasierapparat und einen Selbstbinder . Im Sep -

- r im Umkleideraum der Gauarbeitsschule einen

NUN stand er als rückfälliger Dieb vor dem

Sfifef unter Einrechnung einer früheren Str . s .
NraebenS nach 8 175 verurteilte das Amtsgericht

? en Angeklagten zu einer Gefängnisstrafe von sieben Mo -

Mit «

Feierliches Richtfest beim Postneubau
Bis Januar lSZS bezugsferttg

In Anwesenheit des Reichsstatthalters Robert Wagner
und des Innenministers P s l a u m e r fand am Freitagnach -
mittag das feierliche Richtfest für den Neubau des Oberpost -
direktionsgebäudes am Ettlingertorplatz statt .

Im großen Jnnenhos des Neubaues , der mit Tännchen
und vielen Fahnen geschmückt war , versammelte sich um M4
Uhr eine große Festgemeinde . Neben den Architekten , Bau -
leitern und Bauführern , den Meistern und Arbeitern hatten
sich zahlreiche Vertreter der Partei und der Behörden zu die-
fem Fest eingefunden . Unter anderm waren neben dem
Reichsstatthalter und dem Innenminister erschienen der Prä -
sident der Oberpostdirektion Schlegel , dessen Initiative zu
einem Gutetil die Entstehung des Baues zu verdanken ist , ser -
ner Kreisleiter Worch , Polizeipräsident Dr . Heim , Oberbür -
germeister Jäger , der Präsident der Reichsbahndirektion Dr .
Roser , der Präsident des Oberlandesgerichts Dr . Buzen -
geiger , Oberbaurat Prof . Dr . Billing , Oberstarbeitssührer
Helff , Landesstellenleiter Schmid und Pressereferent Voßler .

Nach einer vorzüglichen musikalischen Darbietung des
Gaumusikzuges des Reichsarbeitsdienstes
unter Stabführung des Gaumusikzugführers Vogel und einem
Gesangsvortrag des Gesangvereins „Postalia " mit musika-
lischer Umrahmung sprach

Präsiden ! der Oberposkdireklion Schlegel
Nach herzlicher Begrüßung des Reichsstatthalters , dem er

besonderen Dank abstattete für seine Mitarbeit in der archi-
tektonischen Gestaltung des Ettlingertorplatzes nach dem Ent -
wurf von Pros . Dr . Billing , des Innenministers Pflaumer ,
des Herrn Oberbürgermeisters , der Vertreter der Stadtver -
waltung und der sonstigen Ehrengäste wies er darauf hin ,
daß das Richtfest in erster Linie ein Fest der Arbeit
und ein Fest der Arbeiter sei . Darum gilt es ein
Gruß auch allen denen , die diese Arbeit als Arbeiter der
StirNe und der Faust geleitet haben .

In seinen weiteren Ausführungen gab Präsident Schlegel
einen interessanten

Rückblick auf die Entwicklung de« VoKmesenK iv Karlsruhe .
Daraus war zu entnehmen,daß die Zahl der Fernsprech -
teilnehmer in Karlsruhe von,
Jahre 1899 bis heute so stark
gewachsen ist , daß wir heute
14 925 Haupt - und Nebenan -
schlüsse haben . Die Zahl der
Ortsgespräche ist von 3,3 Mil -
lionen im Jahre 1933 auf 9,5
Millionen im Jahre 1935 ge -
stiegen . Am 1 . Januar 19V9
hatte das Postscheckamt Karls -
ruhe 587 Postscheckkunden,
1936 dagegen 46 767 Konten
mit einem durchschnittlichen
Guthaben von etwa
21 Millionen RM , säst
30 Millionen Buchun¬
gen im Jahr und einem Ge -
samtumsatz von 4,2 Milliar -
den . Infolge dieses gewalti -
gen Anwachsens war die
Schaffung neuer Räume
umso dringlicher , als
die Oberpostdirektion Konstanz aufgehoben
und mit der Reichspostdirektion vereinigt wurde . Wie der
Redner weiter feststellte, hat sich die Reichspostdirektion bei
Errichtung des Neubaues dem Gedanken unterstellt , daß

am Ettlingertorplatz durch großzügige Baute « ei« Forum
des dritte» Reiches erstehe « soll ,

zugleich als Wahrzeichen nationalsozialistischer Kraft und un -
gebrochenen deutschen Aufbauwillens .

Am 7. Oktober 1935 wurden die Arbeiten in Angriff ge -
nommen für den Neubau und heute nach wenig mehr als
einem Jahre kann schon das Richtfest dieses stattlichen
Baues gefeiert we.rden , der bis zu seiner Vollendung 1,9
Millionen RM . kosten wird . Mit Befriedigung stellte
Herr Präsident Schlegel fest, daß die Bauarbeiten bis jetzt
ohne jeden nennenswerten Unfall verlaufen und planmäßig
in der vorgesehenen Zeit ausgeführt wurden . Mit einem noch -
maligen Dank an alle Behörden , an Prof . Dr . Billing ,
die Unternehmer und Lieferanten , die Beamten und Ange -
stellten der Hochbauverwaltung der Reichspostdirektion und
vor allem ' an die Arbeiter , die durch ihren Fleiß , ihre
Berufstüchtigkeit , ihren Leistungswillen und ihre Arbeits -
fveudigkeit den Bau erstellt haben , wies der Redner noch
darauf hin , baß man mit Recht über diesen Neubau schreiben
dürfte : „Daß wir hier bauen , verdanken wir dem Führer *.

Es sei zu hoffen , daß der Bau glücklich und ohne Unfälle
zu einem guten Ende geführt werden könne und daß in den
Arbeitsstätten , die hier entstehen , stets glückliche und frohe
Menschen gern und freudig ihrem Berufe nachgehen als
Diener eine ? stets wachsenden Verkehrs und einer blühenden
Volkswirtschaft , in vorbildlicher treuer Gesinnung und auf»
richtiger Hingabe an Führer , Volk nnd Vaterland .

Weitere Ansprachen hielten Postbaurat Dr . Freund ünd
der örtliche Bauleiter , Postbaurat Bechtloff . Den AuS»
ftthrungen der beiden Herrn war »u entnehmen , daß der Neu .
tat uaeeföc 800 »inzeln « Räum « erhalten wird . Während

der Zell des Rohbaues wurden folgende Leistungen erzielt !
12 990 Kubikmeter Erdbewegung , 4999 Kubikmeter Funda »
ment - Beton und Betonkellerwände , 15 999 Kubikmeter Stützen
und Träger aus Eisenbeton mit 259 Tonnen Eiseneinlage ,
13 909 Quadratmeter Decken. Es wurden 1599 999 Backsteine
vermauert und 389 Kubikmeter badischer Muschelkalk versetzt.
Im ganzen wurden 36 599 Tagewerke geleistet . Der Einsatz
an Arbeitskräften betrug im ersten Bauabschnitt durchschnitt»
lich 69 Mann , im zweiten Bauabschnitt durchschnittlich 120
Mann .

Der Neubau soll zu Begi «« des Jahres 1938 bezogen
« erde«.

Nach den Ansprachen wurde von den Arbeitern eine riestg«
Richtkrone auf die Höhe des Turmes gezogen. ES folg -
ten dann die Richtsprüche eines Poliers und eines Ar -
betters , Sie sich am Schlüsse in den Ruf vereinigten „Heil Hitler ,
Heil dem Deutschen Reich !"

Nach einem Musikvortrag aus den Meistersingern wie» |

Innenminister Pslaumer
in einer kurzen Ansprache daraus hin , daß innigste Beziehun «
gen bestehen zwischen Politik und Bauwirtschast . Auch dieses
Bauwerk sei ein Ausdruck des geschichtlich bedingten Lebens -
und Gemeinschaftssinns der Zeit . Auch hier komme die natio -
nalfozialistische Baugesinnung sichtbar zum Ausdruck . Der
Redner dankte dem Führer die Gestaltung eines neuen deut -
schen Baustils .

Freudig stimmte die Versammlung in das dreifache Sieg
Heil auf den Führer ein .

Nach gemeinsamem Gesang der Nationallieder stellte sich
die Versammlung zum gemeinsamen Zug nach der Walhalla
aus . Unter Vorantritt der Musik ging es zunächst rund um
den Neubau , dann durch die Ettlinger Straße und durch die
Straßen der Südstadt nach dem Festlokal . Hier gab es zu -
nächst für sämtliche Teilnehmer Erfrischungen , ferner LebenS.
mittelpakete für die Arbeiter .

In einer Ansprache wies Oberbürgermeister Jäger
darauf hin , daß daS Richtfest in der Geschichte der Stadt

Das Bild des Ettlingerlorplalzes nach der Umgestaltung
(Archiv Oberpostdtrektwa )

Karlsruhe von ganz besonderer Bedeutung sei. Seit dem
Jahre 1912 tobte der Kampf um die Gestaltung des Ettlin -
gertorplatzes . Zu einem endgültigen Abschluß kam es erst,
als in einem Preisausschreiben Professor Dr . Billing alS
Sieger hervorgegangen fei , nach dessen Plänen nun der ge-
samt« Ettlingertorplatz gestaltet werden solle . Dankbar ge-
dachte der Oberbürgermeister der Verdienste des Herrn Post -
Präsidenten Schlegel und der Vertreter der übrigen Be-
Hörden , die sich eingesetzt haben für die Einrichtung des neue «
Reichspostdirektionsgebäudes am Ettlingertor .

Nach weiteren Ansprachen folgten Musik- und GefangSvor -
iräge uyd gemeinsam gesungene Lieder . Die ganze Veranstal -
»ung war ein echt fröhliches Kameradschastssest, ein Fest der
engen Volksverbundenheit . K . B .

Kraftfahrer , melde! der Zulassungsslelle
jede Wohnungsänderung !

Der Eigentümer eines Kraftfahrzeugs ist auf Grund von
8 16 Abs. 4 RStVO . verpflichtet , der Zulassnngsstelle A n -
zeige zu erstatten , wenn er seinen Wohnsitz in den Bezirk
einer anderen Verwaltungsbehörde verlegt das Fayrzeuz
verkauft oder seine Wohnung innerhalb des Bezirks der gl« :-
chen Zulassungsstelle wechselt. Diese Pflichten werden seitens
der Kraftfahrerschaft vielfach nicht erfüllt . Bei Festste ^-
lung derartiger Nachlässigkeiten haben — nach Mitteilung de»
DDAZ . — die Schuldigen Straseinschreitung zu gewärtigen .

k r dal ,
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Kleine Sladlnachrichlen
• Hohes Alter . Heinrich Friedrich . Luisenstr. 7Vs,

feierte am S. d . M . seinen 70. GeburtStag .
' DienstjnbilLnm . Aus Anlaß der Vollendung einer

40jährigen Dienstzeit bei der Deutschen Reichsbahn wurde
dem Reichsbahnobersekretär Gustav Schulz ein Glückwunsch -
und Anerkennungsschreiben deS Führers und Reichskanzlers
durch einen Vertreter der Reichsbahndirektion überreicht.
Den Glückwünschen haben sich der Herr Generaldirektor
der Deutschen Reichsbahngesellschaft und der Präsident der
Reichsbahndirektion Karlsruhe angeschlossen .

Die Breslauer Rnst- Rede auch im Dentschlaad-Gender.
Die 12S-Jahrfeier der Schleichen Friedrich-Wilhelm -Uni -
verfität mit der Rede des Reichsministers Rust am Samstag ,
den 7. November , wird in der Zeit von 11—13 Uhr vom
Reichssender Breslau übertragen und von den Reichssendern
Köln und München und dem Deutschlandsender übernommen.

Luieliuge « lEheansgebot ) . Wilhelm Müller , Maler , mit
Luise EngelharS . beide von hier.

Karlsruher Veransfallungen
• Billige « nlflBgifBjUe # d «r Albtalbahn . Nicht nur In der sonnigen

3a6tt4jeü , sondern auch im Spätherbst ziabt der Naturfreund gerne hinaus ,
um beim Wandern durch Wald und Feld die desonderen Reize dieser Jahres ,
zeit zu genietzeu . Allen diesen Neigunaen trägt die Albtalbahn dadurch Rech -

nung , dafc sie die billigen AuSslugSfahrten an Sonn - und Feiertagen vom
8. November ad aus die Ziig « Karlsruhe ab 8.80, 8.30 und 13.30 : Uhr »erlegt .

» et Fahrpreis beträgt , wie seither , ad Karlsruh - 1,20 RM . und a» « klingen
1,05 RM ., für Kinder die Hälfte .

Di , billigen Mmwochs -Kaffeesahrten lädt die Aldtalbahn # i» auf weitere »
ausfallen .

* Alidadische Kammermusik tu zeitgemäßem Kostüm wird dai Karl » -
ruher Kammerquartett für alte Musik (Cembalo : Fräul . # . Ehth ,
3!inline : Frau Neumann -Weizenecker , Flöte : Herr Kammermusiker Nico
Schnarr , Viola da Gamba : Herr Folkmar Längin , München ) am Dienstag ,
den 10. d. M . , im KllnstlerhauS darbieten anläßlich eines Festabends .
den die Frauen , und Mädchengruppen deS VDA . veranstalten .
Daß an diesem Abend nur alte badische Komponisten aufgeführt werden , gibt
dem Konzert ein besonderes Gepräge . Im geselligen Teil des Abends

gibt es „ Ein Tiroler Winzers « st" , durch das der Verbundenheit mit
den notleidenden Winzern Südtirols Ausdruck verliehen werden soll .

» Strud -Qu - rtett . Der Neufeldtsche ZvkluS .Fammerrnusik der Völker "

nimmt am kommenden Sonntag , abends , im Eintrachtsaal seinen Fort -

gang . Das Berliner Strub -Quartett , dessen erster Geiger Prof . Mar Strub
und Cellist Ludwig Hoelscher , Mitglieder des Ellh -Ney . Trios sind , hat den
österreichischen Abend übernommen . Zum Vortrag gelangt zunächst
das wundervolle T -dur -Ouartett von Mozart . Diesem elegischen Mozart
steht in prächtigem Gegensatz das fröhliche „ Lerchen " -Ouartett von Joseph
H a v d n gegenüber . Das große G -dur -Quartett von Franz Schubert ,
dem dritten großen „ Oeslerreicher " der Tonkunst , bildet den zweiten Teil des
Konzerts . .

» Armin Berchtold , «in jugendlicher Pianist aus Bern , gibt in Deutschland
ein « Reibe von Konzerten und hat auch für Karlsruhe einen Klavierabend
angemeldet , der Samstag , den 1«. November , abends , im Munz -Saal statt -

finden soll
* Der Gloria -Palast zeigt heute Samstag nachm . 3 .15 Uhr , und morgen

Sonntag vorm . Ii Uhr in zwei Sondervorstellungen den großen Schweizer
Gebirgs - und HeimatsUm „ O mein Heimatland . " Ein Film , der in
herrlichen Bildern die Heimkunst und das Volksleben , Burgen und Schlösser .
Volkstrachten und VolkSgebrHuche zeigt .

» „ Kurier des Zaren " in der Schauburg . Die Schauburg in der Marien -

sträße zeigt den Tobls - Suropa -BpiSensilm „ Der Kurier de » Zaren ' . Die
Hauptrollen verkörpern Adolf Wohlbrllck , Hilde HUdebrand , Maria Andergast , .
2H «o Singen und Kurt Vesperiuanll .

XSarlsrul &er Films cli au
Capilol: „Zwischen Abend und Morgen"

Ein neuer Annabella - Film , der in seinem Milieu
und auch in seinem Geschehen stark an „La Bataille " erinnert .
Die kurze Spanne einer Nacht, „Zwischen Abend und Mor -
gen- , wird auf der Leinwand lebendig , aber Stunden voller
Qual , voller Bangen und voll seelischer Kämpfe. *

Die junge Frau eines Kreuzerkommandanten sieht auf
einem Bordfest ihren Jugendfreund wieder , der am gleichen
Abend als Offizier auf das Schiff ihres Mannes versetzt
wurde . Sie liebt ihren um viele Jahre älteren Mann ab »
göttisch , schleicht sich deshalb in die Kabine des jungen Osfi-
zierS , um ihn zum Schweigen zu veranlassen , denn ihr Mann
soll nie etwas davon erfahren , daß sie ehemals «inen anderen
gelieht hat. Durch einen unglücklichen Zufall wird sie in der
Kabine eingeschlossen. Der Kreuzer, der plötzlich Befehl zum
Ausfahren erhält , um ein aufständisches Kriegsschiff zu be-
strafen,, das französische Schiffe versenkt hat , wird in eine
Schlacht verwickelt, erhält einen Torpedoschutz und geht unter .
Der junge Offizier , der die Frau des Kommandanten in
seiner Kabine verborgen hält, um ihn und sie nicht zu
kompromittieren , fällt in der Schlacht ebenso die Wachofft-
zier «. Die Frau wird durch seinentreuen Burschen gerettet, ,
ohne ba% frgut

'
h

'
jemand .von ihrem unfreiwilligen Aufent «

halt an Bord erfahrt. Der Kommandant wird wegen Fahr -
lässigkett vor ein Kriegsgericht gestellt. Alle Zeugen , die die
Anklage entkräften könnten, sind tot. Seine Frau bleibt als
einzige Zeugin , die ihn rehabilitieren kann . So entschließt
sie sich zu dem Geständnis , obwohl dadurch sein Vertrauen
zu ihrer Liebe erschüttert wird.

Diese Handlung , in nüchternen Worten wiedergegeben ,
hat der Regisseur L 'HerbierS mit starker seelischer Span -
nung und Geladenheit der Atmosphäre gestaltet. Von einigen

unwesentlichen Längen des Anfang » abgesehen, steigert sich
die Dramatik von Stunde zu Stunde dieser Nacht , um in der
Gerichtsverhandlung ihren Höhepunkt zu finden . Trotz
Annabella ist es eigentlich ein Männerfilm , von Helden»
tum , Pflichterfüllung uyÄ Ehre. Auch die Gestaltung der
Seeschlacht erinnert in manchen Szenen an „La Bataille ".
Dazu kommt eine Photographie , die in Halbtönen und Groß-
aufnahmen unerhörte Wirkungen erzielt .

Annabella wandelt sich in diesem Film vom hilflosen ,
verängstigten Geschöpf , das keinen Ausweg mehr steht aus
diesen Verstrickungen zur gereiften Frau , die aus der Ver -
zweiflung heraus den Mut zur Wahrheit findet und erst da -
mit dem älteren Mann zur verstehenden Lebensgefährtin
wird . Als Darstellerin erzielt sie ihre größten Wirkungen
mit sparsamen stummen Gesten, mit einem Zucken der Schul -
tern , einem Neigen des Köpfchens, einem Aufleuchten der
Augen .

Den Kommandanten spielt Viktor Francen in männ-
licher Haltung , ernst und gestrafft. Bei aller Pflichterfüllung
und soldatischer Strenge von feinfühlender Menschlichkeit.
Wie fein und innerlich vornehm ist diese letzte ' Aussprache mit
seiner Frau , an deren Treubruch er glaubt , gestaltet. Ein
großer Darsteller, , der hinter -Annabella nicht zurücksteht .

Neben dieien beiden Gabriel Signoret als Vice »
admiral , offen und ehrlich , von ruhiger Sicherheit trotz seines
Zwiespaltes zwischen Pflicht und Freundschaft. Robert
Vitalin gibt den jungen Oberleutnant frisch und sym -
pathisch , Pierre Renoir « inen verschlossenen, unfreund -
lichen Offizier , unerhört stark in der Apathie des Kopfschuß -
verletzten während der Gerichtsverhandlung .

Alle» in Allem : Ein starker Film , dem es gelingt , über
öie Gestaltung zweier Schicksale hinaus allgemeingültige
menschliche Probleme auszuwerfen . »uck.

Tödlicher Verkehrsunfall vor Gericht
Die 4. Große Strafkammer de» Landgericht» Karlsruh «

verhandelte gegen den SS Jahre alten ledigen Zugmaschinen-
sührer Wilhelm W e n d l e r auS Reinau . Oberamt Gul »
lWürtt .) , der wegen fahrlässiger Tötung unter Außeracht«
lassung seiner beruflichen Sorgfaltspflicht angeklagt war . Der
Angeklagte ist am Mittwoch , den 22 . Juli , nacht» 28.30 Uhr,
mit einer Zugmaschine mit Anhänger von Weisenbach im
Murgtal in Richtung Freudenstadt weitergefahren , obwohl
er schon den ganzen Tag vom frühen Morgen an unterwegs
und vollständig übermüdet war . Dadurch kam es , daß
er während der Fahrt zwischen Forbach und Raumünzach
am Steuer einschlief . Die Zugmaschine kam bei der
nächsten Kurve von der Straße ab und stürzte den 4 5
Meter tiefen Abhang hinab . Bulldog uni> Anhän -
aer blieben dann am Bahndamm hängen und wie durch ein
Wunder kam der Fahrex ohne erheblichen Verletzungen da-
von , während sein Freund und BerufSkamerad , der SS Jahre
alte Beifahrer Alois F r ü h w i r t unter dem schweren Bull -
dog den Tod fand . Nach der Auffassung deS Gerichts liegt
selten ein Fall so einfach wie der vorliegende . Die Schuld
deS Angeklagten liegt einfach darin , daß er in übermüdetem
Zustande eine Fahrt fortsetzte, die er nach gewissenhaftem
Ueberlegen nicht hätte fortsetzen dürfen. Die Strafkammer
erkannte gegen den Angeklagten wegen fahrlässiger Tötung
auf eine Gefängnisstrafe von drei Monaten ? ein
Monat und eine Woche der erlittenen Untersuchungshaft
wurden auf die Strafe als verbüßt angerechnet.

Tages -Anzeiger
Samstag , de» 7. November

Theater :
Badisches Staatstheater : „DaS , Rheingold ", 20 Uhr
Colossenm : Variete

kiIm :

Capitol : .Lwischen Abend und Morgen "
Atlantik : „Bankkrach in Amerika"
Gloria : „Blinde Passagiere ". 14.15 Uhr „O mein Heimai «

land". 28 Uhr „Die blonde Venus "
Kammer : „Mädchenjahre einer flön . p.in'
Pali : „Mädchen-Pensionat "
Refi : „Onkel Bräsig "
Schauburg : „Der Kurier des Zaren "
Union : „Eine Frau ohne Bedeutung "

Kaffee , Kabareii , Tarn <
Löwenrachen: Kabarett
Kaffee Bauer : Konzert — Tanz im Weindorf
Grüner Baum : Tanz
Weinhans Inst : Kabarett
Kaffee Museum : Tanz - Abend
Kaffee Odeon : Konzert Kapelle Holling «
Regina : Kabarett
Roederer : Tanz
Wiener Hof : Tanz 7 .

' .
"

Kaffee des Westens : Konzert und Tanz
ParkfchllSßle Dnrlach : Konzert und Tanz

Verschiedenes :
Schrempp- Gaststätte« : Schlierseer Bauernkapelle

Snielinger Vereinsanzeiger .
Schüvenverei » t . Sonntag vormittag ad 10 Uhr Schietzen aal de « Staub .
Handharmoaikaklub «Hcrbsllonzer » : Am Sonntag , 8. Nov . , hält unser Lerem

im Saale zur „ Krone " sein diesjähriges Herbstionzert ad . Hierzu stn »
Freunde und Gönner de » Bei eins herzl . «ingelade » .

Sotle;i»ieilft»ri>NW
Evangelischer Gottesdienst

Sonntag , de » 8. Novemder 198«
( 22. Sonntag nach Trinitati » ) ,

Kollekte für die ikvang . Stadtmisston .
Stadiürche : 9.30 Ute Psarer Litt»

11 Udr Psarrer Blatt .
Kleine Kirche : b.30 Uhr Bilar Adolph .

10.30 Uhr Christenlehre , Psarrer Löw .
11.15 Uhr Kindergottesdienst , Psr . ßdlo .
3 Uhr Festgottesdienst zum Jahresscsi
der Stadtmisston : Festpredigt : Pfarrer
Nieden -Heidelberg . 8 Uhr Vikar Füllet .

Schloßkirche : 10 Uhr Sitae Schwetk -
hart . 1.1.15 Uhr Kindergottesdienst . Vi .
kar Schweikhart . 6 Uhr Sitae Schwell¬
hart .

Johanniskirche : 8 Uhr Vikar Lang .
8.48 Uhr Christenlehre , Psarrer Hautz .
9 .80 Uhr Pfarrer Hautz . ll Uhr Kin >
dergottesdienst , Btkar Ochs . 6 Uhr
Psarrer Streitenberg .

Christuskirche : 8.15 Uhr Vikar Wag -
ner . 10 Uhr Bilar Wagner . 11.15 Uhr
Kindergottesdienst , Bikar Wagner . 11,15
Uhr Christenlehre im Ludwig -Wiihelm -
Krankenheim , Psarrer Dr . Schilling .

Markuskirche : 9.30 Uhr Psr . Sell -
fttt . 10.45 Uhr Christenlehre , Pfarrer
Seusert . 11.30 Uhr Kindergottesdienst ,
Bikar Mechtersheim «! . 8 Uhr Vikar
Mechtersheimer .

Luthcrkirche : 9 .80 Uhr Psarrer Was -
mer . 10.45 Uhr Christenlehre , Bsarrer
Wasmer . 11.30 Uhr Kindergottesdienst ,
Bikar Menacber . 8 Uhr Vikar Adolph .

MatthäuSkirche : 10 Uhr Vikar Füller .
11.15 Uhr Christenlehre , Psr . Hemmer .
6 Uhr Vikar Lang .

« » rl -ssriedrlch -GedächtnISIIrche : 8 Uhr
Bikar Mechtersheimer . 9 .80 Uhr Pfar¬
rer Zimmermann . 10.45 Uhr Christen -
lehre ( Knaben ) , Pfarrer Zimmermann .
11 .30 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer
Zimmermann .

Beiertheim : 8.Z0 Uhr Christenlehre ,
» fr . Dreher . 9 .30 Uhr Vikar Adolph .
10 .80 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer
Dreher .

Weiherfild : 11.80 Uhr Kindergotte «-
dienst , Psarrer Dreher .

Städt . Krankenhaus : 10.15 Uhr Pfr .
« lzhbfer .

DiakonissenhauSkirche Karlsruhe -Rüp -
fuxr : 10 Uhr Pfarrer s> 8t . Weder .

Diakonissenhaus kirche « orlsrtthe , ®» .

flenftrnße

: 10 Uhr Missionar Ruf . 7.30
Ihr adends Missionar Martin ( C «le-
es ) .

« eMewdiha « » Albsiedluxg : 9 Uhr
lhristenledre Pfarrer Kovv . 10 Uhr
Pfarrer Kopp . 11 Uhr Kindergottes -
Horft . Pfarrer Kopp .

RSovarr : 9 :80 Uhr Bikar Adler

Kollekte
) . 10 .80 Uhr Christenlehre .

15 Uhr Kindergottesdienst.

Rintheim : 9 Uhr Christenlehre . Psr .
Fehn . 10 Uhr Psarrer Fehn .

WochengotteSdienste » ad videl .
bcsprechungen .

Städt . Krankenhaus : Montag , addt .,
3.15 Uhr , Bidelstunde . Pfr . Ulzhöser .

Gemeindehaus der Südstadt : Diens .
tag . abend « 8 Uhr . Bibelstunde . Pfr .
Hautz .

Christu »pf « rrei . Nord : Dienstag , »
Uhr adend «, Bidelstunde tm Konsir -
mandensaal Bsarrer Dr . Schilling .

Altftadtpsarret II : Mittwoch , abends
8 Uhr . Bidelstunde im Saal Kaiserslr
Nr . 21, II .

Schloftpsarrei : Mittwoch , abends 8
Uhr , Bibelstunde im Konfirmandensaal ,
Stefanienftr . 22. Pfr . Maper - Ullmann .

Karl -Friedrich . GedächtniSkirche : MiU -
woch . adends 7.30 Uhr . Bikar Schmidt .

Weiherseld : Mittwoch , adeno » 8.15
Uhr . Bidelstunde . Psarrer Dreher : Io
Hannes -Svangelium .

JohanniSIirche : Donnerstag , 7 .15
Uhr , Morgenandacht im Gemeindehaus .

Mittelftadipsarrei : DsnnerStag , 8
Uhr abends Bidelstunde tm Konfir -
mandensaal . Lammstr . 28 . Psr . Glatt .

Kleine Kirche : Donnerstag , abends
8 Udr , Pfarrer Mondän .

Shristuspsarrei . Süd : Donnerstag ,
abends 8 Uhr . Bibelstunde tu der Dia -
lonissenhauskirche ,

Markustirche : Donnerstag , abends
8 Uhr , Pfarrer Seufert

L- therkirche : Donnerstag , abend » 8
Uhr , Bikar Adolph .

MaithäuSkirche : Donnerstag , adends
8 Uhr . Vikar Füller .

Getdelftraße Z: Donnerstag , abends
8 Uhr . Bibelstunde . Psr . Zimmermann

Beiertheim : Donnerstag , abend « 8.15
Uhr , Bibelstunde . Psarrer Dreher : Io -
Hannes -Evangelium .

Ludwig . Wilhelm .Kranken heim : Don -
nertiag , abends 8 Uhr , Pfr UlzhSfer .

Rüppurr : Freitag , abends 8.15 Uhr
im Gemeindehaus : Wochengott -« dienst

Rintheim : Donnerstag , abends 8
Uhr , Bidelstunde im Gemeindesaal

Mütter - , ftraxe » . und männ erntende :
Schloßpsarrei : Montag , abends 8 .15

Uhr . Frauenabend tm « onsirmanden -
saal Stefanienstr . 22

LillaSpfarrel <Kailer alle « 96) : Mon -
tag , abend » 8.15 Uhr . Frauen , und
Mütteradend , hesonder » sllr Konfir -
mandenmiltter , Pfr . Etc . Benrath

Chris,uSpfarrei -Süd : Dienstag , 8.15
Uhr adends . Frauen , und Mütterabend
im Konsirmandensaal . KriegSstr . 202 .
Bortrag don Bikar Wagner über :

Traugott Hahn , «in evang . Märtyrer " .
Littherpfarrei : DtenHtag , abends 8

Uhr . Frauenabend im Konfirm « iden -
saal .

Gottetiuerpfirrei : Dienstag atends
€ Uhr . Frauenabend Im ArminenhapS ,

Robert -Wagner -Allee II .
Rintheim : Dienstag abends » Uhr ,

Frauen - und Mütteradend tm Ge -
meindesaal .

Zlltstadtpsarrel I : Mittwoch abends
8 Uhr MSnneradend im Konfirmall
deiisaal . Waldhornstr . 11 .

Daxlande » ( Turnhalle ) : Mittwoch ,
abends 8 Uhr , Frauenabend .

PauluSpsarret : Donnerstag , nachm
8 Uhr Frauenverband der Paulusge -
meinde tm Hüttle .

Ä »ha » niS » sarreI : Donnerstag abdS .
8 Uhr , Mütterabend '. Borsührung des
WaldheimsilmS durch Iugendpsarrer
Geiger .

Paulnspfarrei : Freitag . abendS 5
Uhr . Mütterabend im Hüttle .

Rüppurr : Dienstag , abends 8.15
Uhr . tm Gemeindehaus : Frauen , und
Mütterabend . Mittwoch . abendS 8.15
Uhr . im Gemeindehaus : MSnneradend .

Sva » g. -luth . Gemeinde .
11 Uhr Gottesdienst m der Auf '

erstehungskirche ( Hildapromenade ) .
Pfarrer Schmidt . 13 Uhr Kindergottes ,
dienst . — Donnerstag : l « Uhr Monats -
Versammlung des Frauenvereins .

Svang . Gottesdienst Durlach .
Stadtkirche : 9.80 Uhr Hauptgdttes -

dienst . 10.45 Uhr Christenlehre für die
Südpsarret . 11.15 Uhr Juaendgottes -
dienst . Dekan Schühle . Abends I Uhr
Mnderschulseier anl . des 90iShrig . Be -
stehens der Schule ( jedermann WM -
kommen !) . Pf . Beisel .

Lntherkirche : 9.30 Uhr Hauptgottes ,
dienst . 10.45 Uhr Jugendgottesdienst .
11.80 Uhr Christenlehre . Bikar Günther .

Wolfartsweier : 9 .80 Uhr Hanptgot -
teSdienst . 10.4« Uhr JugendgotteSdteM ,
Pf . Beisel .

E »»» gerische Freikirche » ,
« vangel . -Gemeinschaft ( ZionSkirche )

Beierthetmer Allee 4 : 9.30 Uhr Prediger
Mistele . 10.45 Uhr Sonntagsschule .
19.80 Uhr Biblischer Vortrag , Prediger
Fröhlich . — Donner «iag : iO Uhr Ge -
betspersammlung .

Methodisten gemeinde ( Ftiedenskirche )
Karlstrab « 4Sb : 9.80 Uhr Prediger
Schwindi . 11 Uhr SonntaasiSule . 17
Uhr Prediger Kehrer . — Mittwoch : 20
Uhr Bibelstunde .

Erste Kirche Christi , Wissenschafter .
Kriegsstr . 84 . VortragSsaal . Tonn -

tog : 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Ubr
Sonntagsschule . — Mittwoch : 20 Ubr
Versammlung . Lesezimmer . Kriegsstr .
128 : Mon . . Mittw . , SamSt . 16—19.30
Uhr .- Don . 10- 21 Uhr .

Gemeinschaft der Siedenten -Tag » .
Advent !fte» .

Gemeindehaus : Kriegsstratze 84
Samstag -Vormittag : 9 Uhr Videl -

lehre und Kindergottesdienst . 10 Uhr

Predigt Prediger Vchia . —■ Sonntag :
avendS 8 Uhr : Oeffentlicher Vortrag :
Thema : „Herrschast oder Entthronung
Gottes " . Redner : Prediger Schick —
Freitag : abends 7 .30 Uhr Bibel , und
Gebetstunde , Prediger Ohme .
Neuapostolische Gemeinde Knielingen .

Sonntag vorm . 8 Uhr und nachm .
3.80 Uhr Gottesdienst . — Mittwoch :
abend « 8 .30 Uhr Gottesdienst .

Katholischer Gottesdienst
28. Sonntag nach Pfingsten .

St . Stephan Erbprtnzenstr . Kollekte
für die Aufgaben des BorromSusver -
ein « . 5. 15 Uhr hl . Messe . 6 Uhr hl .
Messe . 7 Uhr GemeinfchaftSmesse und
hl . Kommunion der Männer , Jung ,
Männer und Gesellen . 8 Uhr deutsche
Singmesse u . Predigt . 9 .30 Uhr Haupt -
gottesdienst mit Hochamt und Predigt .
N .1« Uhr Betsingmesse und Predigt :
Abds . « Uhr BolkSchristenlehre cmänn -
Uch« Jugend ) und Eotporis -Christi -
Bruderschaft mit Segen .

« t. » inzentinskapelle . «.30 Uhr
Frühmesse . 8 yhr Amt mit Predigt :^ - Munden . 5.80 Uhr Armenseelen -An .

St . Elisabeth , Südendstr . 41. 8.30
Uhr Frühmesse . 8 Uhr Singmesse ,
Männerkommunion . Familienkommun .
9.80 Uhr Hochamt . Predigt . 11.15 Uhr
Kindergottesdienst . 8 Uhr Christenlehr -
predigt . Corporis -Christi -Bruderschaft ,
Segen . Kollekte für den Borromäus -
verein .

Liebfrauenkirche . « ugartenstr . « Uhr
Gemewfchafismesse mit Generalkommu -
nwn der Jungfrauenkongregation . 7
Uhr Kommunionmesse mit gemeinsamer
Monatskommunion der Männer und
Jünglinge . 8 Uhr deutsche Stngmesse
mst Predigt . 9 .80 Uhr Hauptgottes -
dienst mit Hochamt Und Predigt . 11.15
USr Kindergottesdienst mit Predigt . 1
Uhr Christenlehre für die Jünglinge .
7 .80 Uhr Corporis -Thristt -Lruderschast
Borromäuskollekte .

St . vernharduskirche , Durlacher Tor
In allen Gottesdiensten Kollekte für
den Borromäusverein . « Uhr hl . Messe .
7 Uhr hl Messe mit Monatskommunion
der Männer . Jungmänner und Jüng -
linge . 8 Uhr deiMche Singmesse mst
Predigt . 9 .80 Uhr Predigt und Hoch -
amt . 11.15 Ubr Scbülergottesdienst mit
Bredtgt . 2 Uhr Christenlehr « für die
Jünglinge . 2.30 Uhr CorporiS -Christi -
Bruders » «» .

St . vonlsatius ' irche . Gokienstr . 125
Kollekte kür die BarromSusbücherei . 8
Ubr Frühmesse . 7 Uhr Kommunion -
messe der Männer und Jungmänner
mst Predigt . 8 Udr Stngmesse mit Pr «,
dlgt . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit
Bredlat und « ochamt . 11 .15 Ubr Kin .
d»rgotteSdi <i,ft mi > Predigt . 8 Uhr
Ällerseelettandacht mit Christenlehre sllr

die Jünglinge .
Herz -Jesu -Kirche . 9.30 Uhr Sing -

messe mit Predigt . « Uhr Allerseelen -
andacht .

St . Peter , und Pauls . Kirche . Rhein -
straße 1. (Borromäussonntag : Kol¬
lekte für den Borromäusverein und un -
sere Bibliothek . 8 Uhr Frühmesse und
Beichtgelegenheit . 7 Uhr hl . Messe und
Monatskommunion der Männer und
Jungmänner . 8 Uhr deutsche Singmesse
mit Predigt . 9 .30 Uhr Hochamt mit
Predigt . 11.15 Uhr Kindergottesdienst
mst Predigt . 1.15 Uhr Christenlehre sllr
die Jünglinge . 2.30 Uhr Cojporis -
Christi -Bruderschast mit Segen . 7.30
Uhr Arrnenseelenandacht .

Stadt . Krankenhau » . 8.30 Uhr Sing ,
messe mit Predigt .

Heilig -Geist .Kirche Daxlanden . 8.45
Uhr Kommunionmesse als Mess « für
Jubilar « de« 70 . Geburtstages . 8 Uhr
Frühmesse mit Predigt . 9 .80 Uhr Pre -
digt und Hochamt in Verbindung mit
dem goldenen Sbelubiläum der Sh »-
leut « Johannes Rastetter und Regine
geb . Kühn . 10.45 Uhr Christenlehre .
2.80 Uhr Eorporis -Christi -Bruderschasi
mst Segen .

St . Chriaku » » . La » re » ti » s Bulach ,
Litzenhardistraße 50. Kollekte für den
Borromäusverein . 6 Uhr hl . Kommu -
nion u . Beichtgelegenheit . 7 Uhr Früh ,
messe mit Predigt und MonatSkommu -
nion der Männer , Jungmänner und
der chriftenlehrpflichttg . Jünglinge 9.80
Uhr Tingmesse mit VolkSchristen ^ re
11 Uhr Kindergotte « dienst mit Predigt
2 Uhr Herz -Jesu -Andacht .

St . Michaelskirche Beiertheim , Geb .
hardstraße 44, 6 Uhr Wandererwess «.
7 Uhr Frühmesse mit Monatsfymmu -
nion der Männer und Jünglinge . 8
Uhr Smgmesse mit Predigt ( hl . Messe
kür Gcbh . u . Anna Erat » und beiders
Eltern ) . 9 .30 Ubr SoSam » mit Pr «.
digt . ll Uhr Kindergottesdienst mit
Predig ^ z Uhr CorporaS . CHristl -Bru .
derschaft m !» Segen . — Kollekte für
den Borromäusverein .

St . Franziskus Weiherfeld -D -immer -
stock. Mongtskommunion der Männer
und Jungmänner . 8 Uhr Singmesse
mst PrediAt ( Weiherhof ) . 9 .30 Uhr
Singmess « mit Predigt ( Weiherbos ) .
AhendS 7.30 Uhr Corporis . Christi .Bru .
derfchaft .

St . JosephSklrch « Gri >» »>I« I«l . 7 Uhr
G «neralkommtmion unserer Familien
als Rhsibkuß der Familienwoche . 9.80
Uhr deutfäie Sinamesse mit Predigt . 2
Uhr Torporis -TSriNt -BruderschoktS -An .-
dach , mit Segen . - Heute ist Kollekte
kür den Borromäusverein : nach dem
Hauptgottesdienst ist Christenlehre für
di« Jünglinge und Bibliothek .

H «ilig .Kreu,kirche Knielinge » . Sams¬
tag : abends 5—7 Uhr Beicktaeleaenheit .
— Sonntaa : 8 .80—7 Ubr Beichtaelegen .
heil . 7 Uhr hl . Kommunion . 9 Uhr
Amt mst Predigt ( Kollekte für den

Borromäusverein ) . 1.80 Uhr Torvoris »
Christi -BruderschastSandacht mit Segen ,
darnach Bersammlung der Mütter .

St . Judas . Thaddäus . Kapelle Neu -
reut . ( Patrozinium St . Judat -Thäd -
däus ) : 8—8 Uhr Beichtg «legenhett . 9
Uhr Amt und Predigt .

St . Antoni » skapell « « ggenstei » . 7 .1S
bis 7.45 Uhr Beichtgelegenheit und hl .
Kommunton . 10.80 Uhr Singmess « und
Predigt ( Kollekte für den Borromäut -
verein ) . Abends « Uhr Andacht für bit
armen Seelen .

St . Therefl «» ka» ell » Li - kenhei « .
( Sieh « « ggenstein »

St . Konrad , Hardtstr . 88 . 8.18 Uhr
Beichtgelegenheit . 7 Uhr Frühm «sse « .
Monatskommunion d«r Männer und
Jungmänner . 9 .3V Ubr deutsch « Sing ,
messe mit Predigt : Kollekte für den
Borromäusverein : Christenlehr « fstr
Jüngling » und Mädchen . 2 Uhr Tor .
poriS -Christi -BruderschastSandacht .

ChriNISni » Karl « r» he . « üpp » rr . «
bis 8 Uhr hl . Beichte . 8 .30 Uhr Früh ,
messe . 8 Uhr d«utsch « Singmess « mit
Predigt und Monatskommunion d«r
Männer und Jungmänner . 10 Uhr
Schül - rgott «sdi - nst

' mit Predigt . 7M
Uhr abend « Corporis -Christi -Brud « .
schaNSandacht mst Segen , dann Chri¬
stenlehre für Jüngling « und Mtdch «« .

St . MattinSkirche Rintheim . 8 UV»
B - ichtgelegenhest . 7 .30 Uhr Frühmesse .
9.15 Uhr Amt mit Predigt : Christ «« -
lehre . 2 Uhr CorporiS -Christi -Brudir .
sch- ft .

St . Beter und vaul Durlach . SamS -
tag : nacknn . 4—7 und av «nds 8—8.30
Uhr Beichte fOr Männer und Jung¬
männer . Abends 8 Ubr Gebetswach »
mit Rosenkran » ( zugleich Allerseelen -
andacht ) . — Sonntag : 8 Uhr Beicht «.
8.80 Ubr Kommunion . 7 Uhr Früh -
messe mit Monatskommunion der Man -
ner und Jungmänner . 8.80 Uhr Hoch »
am « mst Predigt und hl Kommunion .
9 .45 Ubr Christenlehre für Mädchen .
10.80 Uhr Singmesse mit Predigt . In
allen Gottesdiensten Kollekte sür kath .
Pfarrbücherei . 2 Uhr Corporis -Christi .
Bruderschaft , verbunden m . Allerseelen -
andacht .

Brader -Konradskapekl « Hohenwetter » .
dach . 8 .80 Uhr B «icht«. 9 Uhr Got -
tesdienst .

Heilig .Kreuz .Kirche GrStzwa «» . 8.80
Ubr Beichkaelegenhest . 7 .80 Uhr Korn ,
mvnlonmesse . 9.30 Uhr Predigt und
Amt . Nachm . kein Gottesdienst .

« ltkatholische Ge » ei» dl .
U » k»rsreh » » gSkirche (Hertzstratz « N :

9.30 Ubr Deutsche ? Amt mit Predigt .
— Montag : 20 .80 Uhr Jugendbund . —
5ienStag : 20 .30 Uhr K!-!P . Schulung im
Gemcindesaal Hertzstr . 1.
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Ein Denkmal ewigen Deutschtums
25 Jahre neue Universität Freiburg - Erweiterung und Ausbau — Die Medizin in Führung

Freiburg , 7. Nov . Am 2? Oktober waren es 25 Jahre ,
seitdem öas neue große Kollegienhaus der Albert - Lud -
v i c i a n a in Freiburg nach Sjähriger Bauzeit feierlich sei -
ner Bestimmung übergeben wuröe . Dieser Prachtbau der
Karlsruher Baumeister Prof . Ratzel und Prof . B i l l i n g
ist heute noch ein Wahrzeichen der grenznahesten deutschen
Universitätsstadt , das über die theaterhafte Gebärde des Stils
jener Zeit hinaus bereits den Zug zu einer schlichteren und
eindrucksvolleren Größe andeutet , ein Zug , den der Neuauf -
bau unter Prof . Billing nach dem Brande 1334 nun noch mehr
verstärkt hat .

Das neue Gebäude ist öas vierte Kollegiengebäude der
Freiburger Universität . Trotz seines Umfanges vermochte es
aber nicht alle jene Disziplinen zu fassen, die nicht eines be-
sonkeren Jnstitutsgebäudes bedurften , und die Alte Univer -
fität in der Bertholdstraße . das nach 1620 durch die Jesuiten
erbaute 3. Kollegiengebäude , mußte mit dem gegenttberlie -
senden einstigen Gymnasium lder späteren Alten Bibliothek )
noch viele Hör - und Uebungsräume unterbringen . Und trotz
des inneren Ausbaues dieser schlichten Barockbauten war
durch das starke Anwachsen der Zahl der Studierenden in den
Nachkriegsjahren das Raumproblem nicht gelöst. Der not -
wendige Wiederaufbau des neuen Pollegiengebäudes nach dem
Brande gab nun die beste Gelegenheit , den Dachstock zu einem
vollen Geschoß auszubauen . Die Lösung ist so vollkommen
geglückt , daß jeder den ganzen Bau als eine in einem Zuge
entstandene Schöpfung betrachten muß . Mit einfachen klaren
Linien schließt das neue Geschoß, mit dem Hoheitszeichen und
der gültigen Bestimmung des Werkes „Dem ewigen Deutsch-
tum " an und schließt die Fronten noch viel einheitlicher als
zuvor zusammen . Der Eindruck der Monumentalität hat sich
noch im günstigen Sinne gesteigert vor allem durch die schöne
Form der ohne jede Stütze errichteten neuen Betonkuppel .

Mit dieser Aufstockung hat Prof . Billing ein neues Meister -
werk vollbracht , dem die Innengestaltung ebenbürtig ist.

Sehr viel mehr lichte Räume sind nun entstanden , dazu
eine neue Wandelhalle , für die Prof . Hans Adolf Bühler ,
der bereits das riesige Prometheusbild für die Vorhalle zur
Aula schuf, ein Bild aus der am Eckartsberg über Breisach
spielenden Harlungensage malen wird . Diese Halle bildet
den Zugang zu einem neuen Konzert - und Vortragssaal un -
ter der Kuppel , dessen Hörverhältnisse wegen des ovalen vor -
bestimmten Grundrisses durch eine gewölbte Kassettendecke
nnö wundervoll wirkende Eichenbohlenwände doch nahezu
ideal gestaltet wurden . Unter diesem Saale liegt die Aula ,
die vollkommen ausgebrannt war und nun eine flache Kaf-
settendecke erhielt , um die vorher äußerst störenden Echowir -
kungen aufzuheben . Diese Aula ist ein Beispiel weihevoller
neuer Raumgestaltung . Ihre Wände wurden ganz mit einem
samtgrauen , lebendig geflammten Lahn - Marmor ausgelegt ,
aus deren Grund sich die Büste des Führers hervorheben
wird .

Eine mehr nach dem barocken Klangideal ausgerichtete
Walcker -Orgel ( ähnlich der bahnbrechenden Praetoriusorgel
im Collegium Mustcum ) , die gestiftet wurde , wird in beiden
Sälen hörbar fein .

Man hatte gehofft , den innerlich vollkommenen aufgefrifch -
ten Bau zum 25 . Jahrestag seiner Einweihung von neuem
einweihen zu können , wird nun aber erst am morgigen
Sonntag den feierlichen Weiheakt vollziehen . Dabei wird
der Rektor auch eine Gedenktafel für den einstigen Freibur -
ger Studenten Albert Leo S ch l a g e t e r und eine Tafel für
den durch Rotmord gefallenen Wiesentäler Landsmann Schla -
geters , Dr . med . Karl Winter enthüllen .

In das aufgestockte Gebäude wird nun wohl das Mathe -
matische Institut , das in der Alten „Uni " seine Heimstätte
hat , ziehen müssen , um dem immer weiter in Ausbau begris -

senen Reichsforst in st itut Platz zu machen, von dem
zwei Zweiginstitute getrennt untergebracht werden mußten .

Die Bedeutung der 1457 für die ganzen vorderösterreichi -

schen Lande bis Tirol gegründeten Universität , die bereits
einmal durch ihre Experimente zur Elektrizität längst vor
Galvani und Bolta auch in den Naturwissenschaften führte ,
liegt heute insbesonders in ihrer medizinischen Fakul -
tat , der etwa die Hälfte der Studentenschaft angehört und
die durch Lexer unö dessen Nachfolger Rehn , durch die ver -
storbenen Frauenärzte Opitz und Pankow und deren Nach-
folger , durch die in der letzten Zeit mit Ehren überhäuften
Prof . Aschoff und Uhlenhuth , den Psychiater Berin -

ger , durch Bohnenkamp , Kahler u . a . Weltruf erlangt hat
und auch behalten wird , zumal zum Nachfolger Uhlenhuths
Prof . Dold -Tübingen und zum Nachfolger Aschoffs, der als
Medizinhistoriker im Lehrkörper bleiben wird , dessen Schüler
Franz Büchner berufen wurden . Der Förderung dieser Fa -
kultät gilt nun nach dem Ausbau des neuen Kollegiengebäu -
des in erster Linie die Sorge , zumal die alte Frauenklinik
unter unhaltbaren Zuständen leidet . Es besteht die Hoffnung ,
daß der Neubau , dessen Pläne bereits ausgereift find, im nach-
sten Jahre beginnen kann . Er wird ein weiteres Glied im
Versorgungsring der neuen Freiburger Klinik sein, die sich
längst wirtschaftlich selbst tragen und die selbst aus dem
Elsaß , der Schweiz und weiterher besucht werden . Nach dem
Plane ihres Schöpfers , Oberregierungsbaurat Lorenz ,

Am Sonntag Ehrenpfichl es ist
Die Gaufiihr ««g des Wiuterhilfswerkes Bade » erläßt z««

kommende» So »«tag a« die Volksgenosse« »«d Bolksgeuofst» «

nen im Grenzga « Baden folgende« Aufruf :
Am Sonntag , dem 8 . November , finden im ganzen Land

große öffentliche gemeinsame Eintopsessen statt . Die Musik -
züge der verschiedenen Formationen einschließlich der Wehr »
macht werden diese Eintopsessen durch Musikvorträge um -
rahmen . . . . .

Diese öffentlichen Eintopfessen sollen gleichzeitig eine
machtvolle Kundgebung für den geschlossenen Willen unserer
Volksgenossen geben , daß sie sich mit den Betreuten deS
WHW . aufs Engste verbunden fühlen und gewillt sind , diese
Opferbereitschaft auch durch die praktische Tat zu beweisen .

Die Parole für den zweiten Eintopffonntag lautet :

Am Sonntag Ehrenpflicht es ist —
baß jeder mit uns Eintops ißt !

werden sie in Jahren einmal alle klinischen Anstalten in
einem von einem Wirtschafts -, Wärme - und Kraftzentrum
aus versorgten Ring mit dem Pathologischen und Hygie -
nischen Institut vereinigen .

Eine Raumerweiterung erfuhren in den letzten Jahre «
die im deutschen Rohstoffkampf führend gewordenen Jnfti -
tute für Chemie laus Sem Staudingers grundlegende Arbei -
ten zum künstlichen Kautschuk kamen ) , für Physikalische Ehe -
mie lProf . Noddack und Frau ) und Mineralgogie , das in der
deutschen Erzausschließung führend wurde .

Das Institut für Urgeschichte wird 1937 zum Museum für
Ur - und Frühgeschichte des Alemannengaus im alten Adel»
Häuserkloster übersiedeln . H-r .

Ein Land und sein SpSlherbsk
Ein leuchtend rotes ,

welkes Blatt wirbelte
vor meinen Augen her -
ab ins regenfeuchte
Gras , als ich dieser
Tage draußen vor den
Toren der Stadt mich
erging . Ich hob es auf ,
betrachtete es lange ,
lange Zeit und wurde
so nachdenklich, daß ich
mich zusammennehmen
mußte , nicht von der
Gewalt der Tatsache er -
drückt zu werden , daß
nun einmal alles , was
wir haben und was wir
sind und was wir wün -
schen, vergänglich ist ,
genau so vergänglich
wie dieses Blatt , das
ich jetzt in meinen Hän -
den hielt , das aber vor
nicht allzulanger Zeit
noch mit frischem Leben
erfüllt irgendwo « inen

großen , schattenspendenden Baum schmückte.
Man mnß sich wehren gegen dieses Nachdenklichsein, muß

seine Sinne mit jenen herrlichen Bildern beschäftigen, die
uns alljährlich unser spätherbstliches Badnerland in so reicher
Fülle bereitet . Jeder von uns stand doch in dieser Jahres -
zeit schon einmal auf einem in den Rheintalgraben reichen-
den Vorberg unseres badischen Schwarzwaldes . Unvergeßlich
schön und dauernd in Erinnerung ist mir jede Stunde , in der
ich dieses Glück hatte . Man steht umgeben vom farbenfülli -
gen Mischwald man hört das Laub zu seinen Füßen rauschen , I
man vernimmt irgendwoher den Gesang froher Winzerleute , I

die die letzten Kostbarkeiten des Weinherbstes zu Tag brin »
gen,- man schrickt zusammen , wenn man plötzlich aus dem
Wald den Flintenschuß des Waidmannes vernimmt und man
eilt schließlich an die vorderste Stelle des Berges , um einmal
hinauszusehen in das Weite , hinab in das friedliche , arbeit -
erfüllte Tal der Grenzmark .

Unbeschreiblich schön ist dieser Blick am Abend eines son-
nenbeschienenen Tages , wenn die herbstlichen Wiesen und
Aecker wie ein bnntgewirkter Teppich vor uns liegen , wenn ,
aus ihnen die Flammen und der Rauch der Kartoffelfelder
sich erheben und wenn mitten durch den ganzen arbeitbedach -
ten Frieden scheinbar ganz langsam und gemächlich , mit einer
langgestreckten weißen Rauchfahne über sich, die Rheintalbahn
zieht . Menschen , Wagen und Maschinen und das ganze Land ,
auf dem sie sich bewegen , mutet das alles nicht an wie « in
Riefen - Spielzengkasten , an dessen äußerstem Rand ein silbrig
weiß schimmernder Faden sich hinzieht ? Draußen , weit drau -
ßen rauscht der alte , deutsche Rhein , breit und schnell . Unsere
Gedanken sind bei ihm , es ist uns , als sähen wir zu unseren
Füßen die grünlichweiße Flut , als sähen wir die Schiffe , die
von ihr getragen werden , als schauten wir den Fischern zu ,
die geruhsam und doch achtenden Blickes auf die Korken ihrer
Angeln schauen.

Wie aus den Fluten heraus , steigen die Abendnebel in die
Ebene und bedecken ein zur Ruhe sich anschickendes, schönes
Heimatland mit einer silbrigweißen Decke . . . - io-

Heidelberg , 7. Nov . sBersetzu»ge« .) Nach Elsenz versetzt
wurde der hiesige Hauptlehrer Pg . Horchheimer , der si<L
in der hiesigen Gemeinde als Ortsgruppenschulungsleiter ,
Kulturwart und Ortsamtsleiter der NSV . sehr verdient ge»
macht hat .

Heidelberg , 7. Nov . lVo « der Universität .) Die Presse-
stelle der Universität Heidelberg teilt mit : Professor Dr .
Udo W e g e n e r an der Technischen Hochschule in Darmstadt
wurde beauftragt , vom Wintersemester 1936/37 ab in der
Naturwissenschaftlichen Fakultät der Universität Heidelberg
den freigewordenen ordentlichen Lehrstuhl für Mathematik
vertretungsweise wahrzunehmen .

Der Dozent Dr . med . habil . Horst Habs wurde zum nicht»
heamteten ordentlichen Professor ernannt .

Das große Kollegienhaus nach seiner Wiederherstellung - Die Inschriften über dem Hauplportal Slufn. : Muller-Freibur^
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Oer Wetterer- Prozes «

Wetterers Therapie im Rampenlicht
Die Gutachter fahren fort

Heldelberg, 7. Nov . lEigener Bericht der „Bad . Presse" )
Med . - Rat Weiß fährt in seinem Gutachten fort : „Die Krebs -
behandlung ist heute noch symptomatisch . Nur gewissenlose
Geschäftemacher können Krebs heilen und verhüten . Es ist
» och keine bessere Heiluugsweise möglich, als früh de« Krebs
erkenne» u»d ihn da »« operiere » u« d mit Strahle « zu be-
Handel « . Das gilt für alle viscerlaen Krebs«. Dr . Wet-
terer gibt selbst der Operation im Frühstadium des Krebses
das Prae , er handelt aber dagegen . Für die Radiumbe -
Handlung allein ist eine bestimmte Indikation gegeben , sie
kommt für Hautkrebse , Schleimhautkrebse und kleine Ge -
schwulste in Betracht . Für große Krebsgeschwulste kommt
diese Behandlung nicht in Frage , hier schädigt die Moulage
nur lebenswichtige Gewebe . Die Moulage begann über
Regaud und Lacassagne ihren Ausstieg , der Rückschlag erfolgte
aber schon seit 1930 , weil die Moulage nur eingeengte Ein -
zelwirkung hat . Wetterer hat sie aber in allen Fällen an -
gewandt , er hat den Gedanken gehabt , dieses sei das einzige
Heilmittel seit dem Heilerfolg (Fall £ >. ) . Im letzteren Falle
hatte er aber in Abständen mit kleinen Dosen bestrahlt , des -
halb ging die Geschwulst zurück. In all den anderen Fäl -
len hat er große Dosen gegeben , so daß Schädigungen auftra -
ten . Im Stadium 1 und 2 und 2—3 kann man noch helfen ,
in 3 und 4 nützt kein« Strahlenbehandlung mehr . Dr . Wet -
terer hätte dies wissen müssen . Ich kann mich dem Eindruck
nicht verschließen ^ daß Dr . Wetterer die Tatsachen bekannt
waren , aber mit den Moulagen konnte er lange Bestrahlungs -
dauer und somit hohe Gebühren erreichen . Man muß zu-
nächst den Zustand der Patienten beobachten . Bei kachektischen
Patienten ist die Strahlenbehandlung abzulehnen , zuerst die
Erholung durch Allgemeinbehandlung anzustreben . Trotzdem
hat Wetterer aus bekannten Gründen die Strahlenbehand -
lung fortgesetzt . Die Allgemeinbehandlung ist von Weiterer
auch durchgeführt worden , er gab Injektionen , er bemühte
sich ein besseres Blutbild herzustellen , Er hat auch die psychi¬
sche Behandlung durchgeführt . Eine von Wetterer vorüber -
gehend erzielte Besserung war nicht auf Wirkung der Strah -
lenbehandlung , sondern durch psychische Beeindruckung erzielt .
Der Patient nimmt dann zunächst etwas zu , dann fällt er
aber rapid ab und darf nicht weiter mit Strahlen behandelt
werden . Das Radium ist nicht so wichtig , es ist auch bereits
im Ausland in seiner begrenzten Wirkung erkannt . Bessere
Erfolge erzielt man mit Röntge «bestrahl«»g» deshalb wird
die Anschaffung von Radium nicht mehr so propagiert . Wet-
terer propagierte die Vorbestrahlung , viele Versuche haben
diese Hoffnung zerstört . Es gibt keinen besseren Erfolg als
Operation im Stadium 1 eines Magenkrebses . Keine Vor -
bestrahlung , wenn man nicht vom operativen Stadium des
Tumors in ein inoperables Stadium hinübergleiten will .
Beim Stadium 3 und 4 hat man nur noch klein« lokale Er -
folge mit Palliativbestrahlung . Wir können nicht « inen
Krebs verhüten , dessen Ursache wir nicht keimen .

Med .-Rat Weiß geht nunmehr auf das precanferöse Sta -
dium ein , erwähnt die Tierversuche . „Die Krebsentwicklung
s« tzt dort ein , wo der Allgemeinzustand geschädigt ist, bei
alternden Menschen durch den Gesamtumbau und den Stoff -
Wechsel bedingt , auf dem Boden der verschobenen Zellen kann
es zur Krebsentwicklung kommen . Bei den Mainzer Fällen
hätte Dr , Wetterer Rücksicht darauf nehmen müssen , daß die
Patienten auf Grund der töanese nicht für Krebs disponiert
waren , precanferöse ist kein Krankheitsbild , wir müssen bei
der Untersuchung gutartig und bösartig unterscheiden. Wet-
terer hat nicht Rücksicht auf die Vorbestrahlungen genommen,
man kann an einer Reaktion nicht sehen , wieviel R . der Pa -
tient bekommen hat . Die Patienten können niemals eine
Bestrahlung und Behandlung selbst verlangen , dem muß im -
mer der Wille und die Ueberzeugung des Arztes entgegen -
steh«n. Wetterer gibt Heilungsprozente an . Das ist ein
ganz falsches Bild , man muß das Stadium der Krankheit des
Einzelnen berücksichtigen. Dr . Wetterer hat keine eigenen
statistischen Unterlagen , seine anderen Unterlagen sind alles
andere als einwandfrei . (Med . -Rat Weiß tritt zum Richter -

tisch und legt dem Vorsitzenden ein richtiges Strahlenproto -
koll vor .) Dr . Wetterer hat fein« Patienten nicht selbst be -

handelt , er hat nur die Dosis der Moulage angegeben . Die
Moulagen hat Frau Dr . Wetterer angefertigt , ein Arzt soll
das aber selber tu» . Die Schwestern setzen nur die techni -
sche Arbeit fort , bei Dr . Wetterer ist außerordentlich gcsün-

digt worden , das hätte Dr . Wetterer alles selbst tun müssen,
ebenso ist die Protokollführung sehr wichtig.

Anf Gr»» d der Protokolle vo» Dr . Wetterer ka »» min
Heilerfolge nicht erkenne» ,

nur von 1930 ab in der Zusammenarbeit mit seinem Assisten-
ten , Dr . G ., beweist er , wie er behandeln muß . Später sind

das alles falsche Heilerfolge , falsche Bilder , falsche Veröffent -
lichungen . Solche Erfolge durch di« Strahlentherapie sind
schon seit 16 Jahren bekannt , anscheinend kennt Dr . Wetterer
die Literatur nicht. Was seine Stellung gegenüber den Pa -
tienten angeht , so hat Dr . Wetterer fahrlässig und betrüge -
rifch gehandelt . Er hat nicht peinlich untersucht , er hat un -
heilbare Patienten veranlaßt , weite und schwere Reisen zu
unternehmen . Im ärztlich «» Handeln ist er rücksichtslos ge-
worden ,

er hat mit Versprechungen betröge » ,
er hat Behandlungsdosen , die nicht ausreichen , betrogen . Er
unterdosiert bewußt , weil er weiß , daß er nicht m«hr heilen
kann . Er betrügt durch die Veröffentlichungen in den Hef-
ten 1 und 2 „Kampf dem Krebs " durch seine unwahren Hei -
lungsmitteilungen . Durch kritiklose Anwendung der Mou -
lagen hat er operationsfähige Menschen um die Chancen der
Heilung gebracht . Dr . Weiterer hat mit einer Methode ge -
arbeitet , die in ihrer Anwendung gefährlich ist, die ein Gift
in den Körper bringt , das Zersetzen des Tumors beschleunigt
und das Ende bringt . Von 18 incurablen Fällen waren 6
richtig dosiert , vier Erfolgsbehandlungen (zwei vor 1930 ! ) ,
zwei die durch Operation geheilt worden wären .

Acht Fälle hatte« mit Carcmo « nichts z» tn».
Dr . Wetterer mutz wissen , datz man mit Bestrahlung anf das
gesnude Gewebe eine» Reiz ausübt , der später zum Krebs
führt . Wenn er Fälle im Endstadium mit Strahlen behan-
delt hat , so ist dieses nicht nur vom ärztlichen Standpunkt
aus , sondern auch strahlentherapeutisch abzulehnen . Ich habe

den Eindruck , daß er in diesen Fällen bewußt , da eS ta doch
keine Heilung gab , bestrahlt hat , um hohe Radiumgebühren
gtt verdienen .

Rechtsanw . Leonhard bittet den Vorsitzenden , daß Wet *
terer seine Antwort , die er sich aufgeschrieben habe , verlesen
dürfe . Dieses Blatt werde dann zu den Akten kommen , es
gäbe auf Wetterers Geistesverfassung sehr gute und wichtig«
Aufschlüsse.

Dr . Wetterer verliest sein Schreiben : „Ich habe guast
einen offenen Brief an meine Gutachter geschrieben. Ihre lu
Kritik und ihre Auffassung hat andere Momente . Ihr Wif -
sen in der Röntgentherapie weist wenig Aehnlichkeit mit den
Kenntnissen in der Eurietherapie auf . Röntgenband 2 von
mir ist das Wissen von Dr . Weiß . Biologisch hat er einiges
Geschick, die Radiumtherapie ist ihm eine terra inkognita .
Weiß hat überhaupt keine Erfahrungen mit der Moulage , das
ist «ine Lüge , die verdient , tn der Wissenschaft angeprangert
zu werden . Plastelin -Moulagen macht Weiß , ausländische
Autoren zieht er an , dieses Unausgereiste , Oberflächliche ,
diese Spiegelfechtereil Ihre Dosenberechnung ist falsch , Herr
Pros . Voltz . Sie hätten Frl . Pf . retten können , wenn Sie
die richtig« Curietherapie angewandt hätten . Ihre Dosierung
und Ihre Technik ist falsch , dabei nehmen Sie die Begut -
achtung in diesem Prozeß an , ohne Ahnung von der Curie -
therapie zu haben sind Sie in diesen Prozeß eingetreten . Wet -
terer läßt sich in weiteren Schmähungen ergehen . Er fährt
dann fort : „Ich bin von Ihnen in unwürdiger und unrichti -
ger Weise rezensiert worden , mein 35jähriges Wissen ist bana -
lisiert worden . Die Palliativbestrahlung ist eine Stagnierung .
Sie haben mein Lehrbuch gelobt und das Würdige gelten las-
sen, aber vieles haben Sie doch noch nicht ausmersam gelesen ,
Dinge wie palliativ habe ich ni« gelehrt ." Pathetisch : „Wer
ist der größte Feind des Menschen ? Der Mensch ! — Ich hätte
hemmungslos gearbeitet ? Em Semelweiß , ein Ludw . Schleich
auch, später hat man dann ihre guten Richtlinien erkannt .
Paradepferde habe ich sehr vi«l . . . Hier wird Wetterer vom
Anwalt das Wort entzogen .

Bilzingen im Spätherbst
Die Ereignisse der letzte» Tage — Die Stadt erhält eine Volksbücherei

fim . Billinge « , 7. Nov . In nahezu achtwöchiger Bauzeit
sind die Arbeiten der Arbeitsfrontsiedlung in der Eichen- und

Herdstratze schon soweit vorangeschritten , datz sämtliche
28 Siedlerhäuser aufgerichtet werden konnten. Aus diesem
Anlatz fand nach altem Brauch unter Mitwirkung einer Ab -

teilnng der Stadtkapelle ein Richtfest statt , zu dem die

Wohnbau A .G . Frankfurt und die Siedler , Unternehmer und
Arbeiter in das Jägerhaus eingeladen hatten . Der Vertreter
der Wohnbau A .G . (Gewobag ) , Werz , Frankfurt , erläuterte
in seiner Begrüßungsansprache das Siedlungswesen im all -

gemeinen . Beigeordneter Riedel überbrachte im Auftrage von

Bürgermeister Schneider die Glückwünsche der Stadtverwal¬
tung . Der Vertreter der NSDAP .. Pg . Hilöbrand , würdigte
die Sieölungsarbeit , während Kreishandwerksmeister Rieste «
rer den Dank für diese Arbeitsbeschaffung durch das Sied -

lungswerk der Arbeitsfront zum Ausdruck brachte .
Der Kreis 13 (Schwarzwald ) der Rassegeflügel -

züchter veranstaltete im Verein mit dem Villinger
Kaninchenzuchtverein ein« gut gelungene Kreisge -

flügelausstellung , die grötzte Beachtung fand . Ausgestellt
waren insgesamt 400 Stück Geflügel aller Rassen und 100

Kaninchen . Den Züchtern wurden schöne Geldpreise zuge¬
sprochen. Gleichzeitig mit dieser Ausstellung fand die Kreis -
Versammlung der Geflügelzüchter statt , zu der

die Vertreter sämtlicher Kreisvereine erschienen waren .
Aus Anlatz der B u ch w o ch e fand unter Mitwirkung

eines Streichquartetts im Sitzungssaal des alten Rathauses
eine sehr eindrucksvolle Feier st und « statt , bei der Kreis -
kulturwart Tönnies über das Verhältnis des Buches zum
Leser und über die Forderungen , welche beide gegenseitig stel-
len müssen , sprach. Bürgermeister Schneider wies daraus
hin , daß das Buch heute kein Luxusartikel mehr , sondern
zum Bedürfnis geworden sei und überall Eingang finde . Zur
Erreichung dieses Zieles so teilte Bürgermeister Schneider
mit , habe sich die Stadtverwaltung entschlossen, nicht nur für
Villingen , sondern für den ganzen Bezirk eine Volks -
b ü ch e r e i einzurichten . Der Gedanke wird sofort , wen » die
Lokqlsrage geregelt ist , zur Durchführung kommen . Man
kann diesen Entschluß der Stadtverwaltung nur begrüßen ,
denn die Volksbücherei hat bereits an andern Osten recht
gute Erfolge zu verzeichnen .

In der Blume -Post fand die feierliche Eröffnung des
Volksbildung s werkes statt , eingeleitet mit .einem
Musikstück des Städt . Streichorchesters . Gaureferent Nie -

Zuchthaus für schwere Amksunterschlagung
Freiburg i . Br . , 7. Nov . Der aus Lechwühlen in Bayern

stammende , 46 Jahre alte , verheiratete Michael Stengele
war seit dem Jahre 1929 beim Finanzamt Neustadt i. Schw.
in beeidigter Beamteneigenschaft angestellt, und zwar ab -

wechselnd im inneren Dienst und im äußeren Dienst als

ivllstreckungsbeamter . Schon im Jahre 1932 hatte er 100 RM .
euergelöer nicht an die Finanzkasse abgeführt und sie für

sich verbraucht . Größere Unterschlagungen werden ihm für die
Zeit vom Febrnar 1933 bis Juni 1988 zur Last gelegt . Zu -
sammen mit dem ersten Fall hat er es verstanden , seine vor -
gesetzte Behörde in 19 Einzelfällen raffiniert zu täuschen . Die
unterschlagene Summe beträgt insgesamt 921 .27 RM . — Die
Große Strafkammer Freiburg verurteilte Stengele zu einem
Jahr Zuchthaus und 100 RM . Geldstrafe .

Wegen Devisenvergehens verurteilt
Konstanz, 7 . Nov . Das Schöffengericht Konstanz ver-

urteilte eine Frau aus Singen wegen Devisenvergehens zu
drei Monaten Gefängnis und 1500 Mark Geldstrafe , an deren
Stelle im Falle der Unbeibringlichkeit für je 30 Mark ein

Tag Haft tritt . Zwei Monate Untersuchungshaft werden in

Anrechnung gebracht . Die Angeklagte hatte im Frühjahr 1935

in einem verschlossenenUmschlag 15000 Mark über die Grenze

gebracht , und zwar im Auftrag einer Ausländerin . Für die
Ueberbringung des Geldes nach Zürich wurde der Angeklag -
ten eine Belohnnng versprochen . Da sich die Angeklagte zur
Zeit der Tat in einer finanziellen Notlage befand , wurden
ihr vom Gericht mildernde Umstände zugebilligt .

Eisenbahnanschläge eines Schwachsinnigen
K . Stuttgart , 7. Nov . Drei Eisenbahnanschläge, die in

diesem Spätsommer anf der württembergischqn Härtsfeldbahn
in der Nähe von Neresheim unternommen wurden , fanden
nun vor &tt Strafkammer d«S Landgerichts Ellwangen ihre
Aufklärung . Der Täter , der nach Angab « des medizinischen
Sachverständigen schwachsinnig ist und an krankhafter Zer -
störungssucht leidet , wurde statt hinter Zuchthausmauern in
eine Heil , und Pflegeanstalt überführt . Durch Verstopfen der
Weichen mit Steinen und Holzprügeln hatte der Schwächst» ,
nige dreimal versucht , Eisenbahnzüge — darunter einen mit
1800 Pilgern — zur Entgleisung zu bringen.

-b- Stockach» 7 . Nov . (Splitter ins Auge.) Dieser Tage
sprang der Ehefrau des Bürstenmachers Römer beim Schnit-
zeln von Anfeuerholz ein Splitter ins Auge . Die Verletzung
ist so erheblich, datz sich die Frau einer Operation unterziehen
mutzt«.

b « I , Karlsruhe , sprach hierbei über die deutsche Geschichte )
seii dem Mittelalter unter dem Gesichtspunkt der Nieder -
gänge und Aufstiege deutscher Kultur , sowie der Möglich -
ketten , ein nationalvölkisches Reich zu schaffen , wenn der
entsprechende Führer jeweils vorhanden gewesen wäre . Der
Kreisbeauftragte des deutschen Volksbildungswerkes , Mai ,
behandelte das Programm für diesen Winter , das eine Fülle
von Themen aufweist , die für alle Volksgenossen von größ -
ter Bedeutung sind und deshalb auch angehört zu werden
verdienen . Neben den beiden Arbeitskreisen über Rassen -
künde . Vererbungslehre und Sippen - und Ahnenkunde , weist
das Programm einen Modellier - , Schnitz- und WebkurS , wie
ai^ h einen Photokurs für Anfänger auf .

3 '

Die Kameraden des IV. E .-J .-R . 75 haben nach achtwö¬
chiger Uebung die Villinger Garnison wieder verlassen . Die
Mannschaften haben sich zuvor in verschiedenen Lokalen zum
Abschied zusammengefunden , bei dem nochmal so recht der
Kameradschaftsgeist zum Ausdruck kam. Allen ist diese acht-

wöchige Dienstzeit mit ihrer Abschiedsfeier zu einem unver -
geßlichem Erlebnis geworden .

Heidelberg , 7 . Nov . (Freiwillig in de» Tob.) Am 20 . Ok-
tober hatte sich der 62 Jahre alte Kaufmann Heinrich Sohns
von hier in einem Anfall von Schwermut entfernt , ohn« daß
seitdem ein« Spur von ihm zu entdecken war . Am Donners -
tagnachmittag wurde nun beim Schwabenheimer Hos eine
männliche Leiche aus dem Neckarkanal geborgen , die als die
des Vermißten erkannt wurde . Sohns dürfe freiwillig in
den Tod gegangen fein .

Bad Wimpfen , 7. Nov . (Tödlicher Unfall .) In der staat-
lichen Saline Ludwigshall kam vor einigen Wochen der dort
tätige 62 Jahre alt « Wilhelm Schick beim Rangieren unter
die Räder der Lokomotive . Es wurden ihm beide Füße und
der linke Vorderarm abgefahren . Der schwer Verunglückte ist
nunmehr nach einer furchtbaren Leidenszeit im Krankenhaus
Neckarsulm seinen Verletzungen erlegen .

l . Bad Rappenau , 7. Nov . (Grotzsever .) In dem benach-
barten Massenbachhausen brach am Mittwochmorgen ein Brand
aus , dem die Doppelscheune von Bruno Naumann und
Glaser Wittmann zum Opfer fiel . Das große Gebäude
war bis oben hin gefüllt mit Vorräten und bot den Flammen
reiche Nahrung . Der Freiw . Feuerwehr des Ortes gelang es ,
das Feuer am Uebergreifen auf andere Gebäude zu hindern .
Die Entstehungsursache des Feuers ist noch ungeklärt . Der
entstandene Schaden ist beträchtlich .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes (Ansgabeort Stnttgart )

Erst mild, dann kühl
Di « Wetterlage wird znr Zeit bestimmt durch ein außer -

ordentlich kräftiges , über Westeuropa und dem Ostatlantik
liegendes Tiefdruckgebiet . Auf seiner Vorderseite werden in
der Höh« milde Luftmassen herangeführt , was von Westen her
auch zu leichten Niederschlägen Anlaß geben wird . Später
werden sich unter die über dem Kontinent lagernde Warm -
lnst allmählich auch wieder etwas kühlere Luftmassen mischen,
was zeitweise starke Bewölkung und einzelne Regenfälle zur
Folge haben wird . Die Temperaturen werden später «inen
mäßigen Rückgang erfahren , so daß es im Hochschwarzwald
auch zu Schneefällen kommen kann . Der Witterungscharakter
zeigt somit auch weiterhin keine Beständigkeit .

Voraussichtlich« Witterang für Samstag : Zeitweise auf
frischende südwestliche, später nach West drehende Winde , meist
bewölkt und einzelne Regenfälle , im Hochschwarzwald später
zum Teil auch Schneefall , zunächst noch mild , dann leichte Ab
kühl«««.
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Reichsbetriebsappell Verkehr und öffentliche Betriebe
Am Hreitagvormittaa sanö im Reichspostzentralamt anläß¬

lich öer Berliner Arbeitstaquna der Reichsbetriebsaemein -
schaft 10 üer DA ^ . Verkehr unö öffentliche Betriebe lEnergie .
Verkehr , Verwaltung ) . Sex erste gemeinschaftliche Rcichs -
betriebsaPvell . öer auf alle deutschen Senöer übertraaen
wurüe . statt . An der Veranstaltung nahmen 24M Ar -
beiter , Angestellte unö Beamte öes Reichspostzentralamtes
unö 800 Vertreter der verschiedenen Verkehrszweige und über
1 Million Arbeitskameraden im ganzen Reich teil .

Nach einer kurzen Beqrützungsansvrache ergriff Reichs -
verkehrsminister Frecher von Elb Rübenach das Wort
AU einer Ansprache , in der er ausführte : „Zum ersten Mal
bat ein deutscher Verkehrsminister die Freude , zu allen seinen
Mitarbeitern zu sprechen . Alle Verwaltungen und Betriebe
des Verkehrs haben ihre Männer mtd grauen , die im Dienst
für kurze Zeit abkömmlich sind , auf Veranlassung der Deut -
schen Arbeitsfront zu diesem Morgenappell geladen . Er soll
uns lehren , dah wir im Grunde alle dieselbe Ausgabe haben
und daß kein wesentlicher Unterschied zwischen uns besteht .
Der Verkehr ist das Leben selbst . Die menschliche Gesellschaft
bedarf der Einrichtung des Verkehrs ebenso , wie der Mensch
seiner Adern oder der Luft zum Atmen . Seid Euch darüber
klar . Ihr alle arbeitet an der lebenswichtiqsten Funktion eines
hochentwickelten Volkes ! Jeder von Euch hat einen Ver -
trauensposten in diesem Volk inne . Denkt daran und seid
stolz darauf !

An dem Verkehr könnt Ihr Euch den Begriff . .Sozialis -
mus " klar machen , über dessen Inhalt mancher vielleicht noch
nicht mit sich ins Reine gekommen ist. Sozialismus , wie ihn
der Führer in der hundertjährigen Entwicklung der Eisenbahn
verwirklicht sah . das ist ein hochgemutes System von Ehre .
Sorge und Pflicht , dessen Sinn Dienst am Volke ist . Dieser
Sozialismus hat dünn besiedelte und ärmliche Gegenden er -
schlössen und mit Verkehr erfüllt mit Hilfe der Ueberschüsse ,

die in dicht besiedelten Landstrichen erzielt werden konnten .
Dieser Sozialismus lebte auch in den Geistern unserer unter -
gegangenen Besatzung des Feuerschifes „Elbe I" .

Ehre . Sorge und Pflicht , diese eigentlichen Kennworte eines
wahren Sozialismus sind auch der innerste Begriff einer
wirklichen Betriebsgemeinschast . Ich danke der Deutschen Ar -
beitssront dafür , daß sie diesen Gedanken der Betriebsgemein -
schaft ehrlich pflegt . Wir brauchen diesen Geist zu allen Zeiten ,
Wir brauchen ihn aber in vermehrtem Matze zur siegreichen
Durchführung des Vieriahresvlanes unseres Mbrers . Ich
bin zufrieden , die deutschen Verkehrsmittel beim Eintritt in
den Vieriahresplan in glänzender Verfassung zu wissen .
Wenn Sie . meine Kameraden , zu dieser glänzenden Beschaf -
fenheit des Materials den Geist der Betriebsgemeinschast
hinzu tun . dann werden die deutschen Verkehrseinrichtungen
ihre aewaltige Aufgabe in diesem Vierjahresplan mit Gottes
Hilfe erfüllen ."

Anschließend sprach Reichsbetriebsgeminschaftsleiter Kör -
n e r. Dieser erste Reichsbetriebsgemeinschastsavvell fand sei -
nen Abschluß in dem Gelöbnis , alle Kraft einzusetzen , um an
dem vom Führer aufgestellten Vierjahresplan mitzuarbeiten .

Anschliehenö fand im Lehrervereinshaus die elfte arotze
Arbeitstagung dieser Reichsbetriebsgemeinschaft und der Ver -
treter der Reichsbahn , der Reichsvost . der Generalinspektion
für das Stratzenwesen . sowie der Reichsverkehrsgruvven statt .

Reichsbetriebsgemeinschastsleiter Körner stellte abschließend
fest , daß die Verkehrswirtschaft niemals nur nach kapitalisti -
schen Grundsätzen aeleitet werden dürfe . Die Aufgaben seien
nur zu erfüllen , wenn alle mithelfen , das gemeinsame Ziel
zu erreichen . Die Verkehrsmittel hätten jederzeit im Dienste
der Nation zu stehen . Der Vieriahresplan lege auch dem
Verkehrsgewerbe neue Verpflichtungen auf . — Nach Beendi -
gung der Arbeitstagung fand die Besichtigung einer Ausstel -
lung des Amtes „Schönheit der Arbeit " statt .

Weitgehende Einschränkung der Kompensationsgeschäfte
Private Verrechnungsgeschäfte verboten

Die Mißstände , die immer wieder beim Abschluß von Kompensation ^-
geschäften hervorgetreten sind , haben schon mehrfach Veranlassung zu scharfen
Einschränkungen dieser Geschäfte gegeben . Durch den Runderlab 164/36 DSt
77/36 USt . vom 5. November 1936 ist auf dem Wege der Einschränkung der
Kompensationsgeschäfte ein weiterer entscheidender Schritt getan worden :
Sämtliche Kompensationsgeschäfte unter 50 000 RA !, sind verboten worden und
die Entscheidung über die wenigen übrigbleibenden ist bei der Reichsstelle für
Devisenbewirtschaftung zentralisiert worden .

Die unerfreulichen Begleiterscheinungen der Kompensationsgeschäfte sind zu
bekannt , ali daß es erforderlich wäre , sie nochmals ausführlich auseinander -
zusetzen. Sie sollen nur lurz gestreift werden : Durch KomvensattonSaeschäfte
wurde der Anfall freier Devisen — bei Verrechnungsländern das Funktio -
Nieren der VerrechnungSablommen — beeinträchtigt , auf der Einfuhrseite fan -
den Verlagerungen von alten Importfirmen zu solchen Firmen statt , die be-
fonders findig in der Auffindung lompensattonssähiger ErparterlSse . waren ,
auf der Ausfuhrfeite war cme Preislantll >IIe nicht vorHanden. eS. Wurde zu
Schleuderpreisen ervortiert und dem normalen deutschen Export Konkurrenz
gemacht . Die KvmpensationSgeschäfte konnten nicht Ikach einheitlichen Gesichts -
Punkten behandelt werden , da den vielen örtlichen Devisenstellen die zur Ent -
scheidung erforderliche Kenntnis der häufig sich ändernden handelspolitischen
Verhältnisse zwischen Deutschland und dem betreffenden Lande nicht über -
mittelt werden konnte . Eine Beseitigung dieser Mißstände ist auch durch die
«inschneidenden Bestimmungen des RunderlasseS 237/35 DSt . nicht gelungen .
Es mußte daher zu weiteren , im Einzelfalle vielleicht schmerzlichen, im Jäter -
cffc der Gesamtheit aber erforderliche » Maßnahmen gegriffen werden .

Die wichtigste Maßnahme ist das Verbot sämtlicher privaten Verrechnung « ,
» efchnfte, bei denen beiderseits Norderungen aus dem Warenverkehr verrechnet
« erden und bei denen der Ausfuhrwert weniger als SO000 RM . beträgt . Es
ist verboten , diese Bestimmungen durch Zusammenfassen mehrerer Ausfuhr -
Geschäfte zu umgehen . Bei der Prüfung , ob die SO OOO-RM .-Grenze erreicht
tst, dürfen vielmehr nur Ausfuhren berücksichtigt werden , die der Zuständigkeit
einer Prüfungsstelle unterliegen . Die 50 000 -RM .-Grenze gilt nur für die
Verrechnung von Warenfordernngen . Forderungen auS Dienstleistungen kön-
nen auch bei geringerer Höhe mit Wareneinfuhren kompensiert werden . Das
« erbot der kleinen Geschäfte gilt für sämtliche Länder in der Welt .

lieber Geschäfte, bei denen der AuSfubrwert 50 000 RM erreicht , ent .
scheidet in Zukunft in jedem Falle die Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung .
Di - Anträge sind in Zukunft nicht nur bei der für die einzuführende
Ware zuständigen UeSerwachungsstelle , sondern auch bei der für die Aus -
wbrware zuständigen Prüfungsstelle einzureichen . Der Prüfungsstelle sind
gleichzeitig Unterlagen über Rohstosfanteil u . Zusätzlichst !. der Ausfuhr ewzu .
reichen . Beide Stellen reichen die Anträge an die Reichsstelle für Devisen -
bewirtschaftung weiter , wobei die UeberwachunaSstelle zur Nnfuhrfeite . die
Prüfungsstelle zur Ausfuhrseite Stellung nimmt . Die ReichSltelle für De -

Visenbewirtschaftung entscheidet über den Antrag und weift die zuständige
Devisenstelle an . zu genehmigen oder abzulehnen .

Auf die noch zulässigen Geschäfte, bei denen der Ausfuhrwert über
50 000 RM beträgt , finde » die bisherigen Bestimmungen Anwendung , so .
weit sie nicht durch die erwähnten BerfahrenSänderungen gegenstandslos ge-
worden sind . Insbesondere gelten die Bestimmungen über das einzuhaltende
Verhältnis zwischen Einfuhr und Ausfuhr , über Ausschluß bestimmter Aus -
fuhrwaren und über die Unzulässtgkeit privater Verrechnungsgeschäfte schlecht -
hin im Verkehr mit bestimmten Ländern (z. B. Dänemark , England ) Wetter .
Weiter gilt auch der Grundsatz , daß private Verrechnungsgeschäfte im Verkehr
mit Verrechnungsländern unerwünscht sind.

Der Runderlaß befaßt sich weiter mit Gegenfeitigteitsgefchäften , d. h. solchen
Geschäften , bei denen die Zahlung für Einfuhr - und Ausfuhrware im Wege
eines Verrechnungsabkommens erfolgt . Er wendet zum ersten Male die für
private Verrechnungsgeschäfte gellenden Grundsätze auch auf GegenseitigkeitS -
geschäfte an . Auch bei diesen Geschäften find die gleichen Mißstände eingetreten
wie bei privaten Verrechnungsgeschäften , tnsbesondere Verlagerungen des Ein -
suhrgsschäftS und Störungen des Ausfuhrgeschäfts . Unberührt bleiben selbst-
verständlich die durch Regierungsvereinbarungen geschaffenen Möglichkeiten
für sogenannte zusätzliche Gegenseitigkeitsgeschäfte mit der Tschechoslowakei
und den Niederlanden .

Auch Gegensei,igkeitsgeschfte , »el denen der Ausfuhrwert unter 50 000 RM .
beträgt , lind in Zukunft verboten . Anträge , die trotzdem eingereicht werden ,
werden durch die Ueberwachungsstellen dem Antragsteller zurückgeschickt mit
dem Anheimgeben , einfache Anträge auf Erteilung von Devisenbescheinigungen
ohne Anführung des Ausfuhrgeschäfts zu stellen , damit der Eindruck ver -
mieden wird , als ob Gegenseitigkeitsanträge bevorzugt behandelt würden . Un -
berührt bleibt natürlich die Bestimmung , daß Anträge auf Erteilung von
Devisenbescheinigungen dann bevorzugt zu behandeln sind , wenn die einzu ,
führende Ware f e l b st , und nicht , wie bei GegenseitigkeitSgeschäften. eine
andere Ware , zu Exportzwecken Verwendung finden soll.

Anträge auf Genehmigung von GegenseitigkeitSgeschäften, bei denen auf
der AuSfuhrfeite ein Wert von so 000 RM . erreicht wird , sind ebenfalls gleich-
zeitig bei Ueberwachungsftelle und Prüfungsstelle einzureichen . Sie werden
von beiden der Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung zur Entscheidung vor -
gelegt . Die Ueberwachungsstellen werden hierbei auch zu prüfen haben , ob
die Einfuhr im Rahmen der ihnen zur Verfügung stehenden Wertgrenzen
abgewickelt werden kann oder ob das Geschäft nur als zusätzliches Gegen -
seitigkeitSgeschäst außerhalb der Wertgrenzen durchführbar ist .

Die neuen Bestimmungen gelten für sämtliche Geschäfte, die am Tage des
Erscheinens des Runderlasses , also am 5. November 1936, noch nicht genehmigt
wate « , sofern nicht die Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung im Einzelfalle
eine andere Entscheidung trifft .

kieuv 500 - Millionen - Anleihe des

Deutschen Reiches

Am Zuge der weitereu Durchführung der vo « der Reichs «
regier « « « übernommene » Aufgaben begibt das Deutsche Reick
sog Millionen Reichsmark t .' - prozentige auslosbare Reichs »
schatzauweis « uge « znm Kurse von 98 % « . H . Die durchschnitt «
liche Laufzeit der Schatiauweisuuge « beträgt neun Jahre . Bo «
1843 ab wird jedes Jahr ei » Sechstel des Anleihebetrages der
Schatzanweisuuge « zum Nennwert ausgelost werde » . Da
Zinslauf begiuat am t . Dezember d . I . 100 Millionen RM .
dieser Schatzauweisuugeu sind bereits fest gezeichnet worden .
Die verbleibende » 400 Millionen RM . werden durch das unter
ffftjinnn der Reichsbank stehende Anleihetonsortium znm
Knrse von 98 % v . H . znr öffentlichen Zeichnung aufgelegt . Die
Zahlungen durch die Zeichner auf zugeteilte Reichsschatzauwei «
snngeu werden in der Zeit vom 11 . Dezember d . I . bis »« «
18 . Februar nächsten Jahres erfolge » , und zwar am 11 . Dez .
d . I . 10 v . H ., am 7. Januar nächste « Jahres 40 v . H . und am
20 . Jauuar uud 18 . Februar nächsten Jahres je 25 » . H .
Frühere Zahlungen sind zulässig . Die Reichsschatzanweisangen
sind mündelsicher nnd bei der Reichsbank lombardfähig . Die
Zeichnnngsfrist läuft vom 20 . November bis 5. Dezember d . I .

Wiederaufnahme des Dollarldausel-Rechlsstreits
Sparerbund - Bank für wertbeständige Anlagen

Der Sparerbund für das Deutsch- Reich e. V . Berlin teilt mit :
Nachdem das Reichsgericht jetzt endgültig entschieden hat , daß die sogen,

wertbeständige Reichsanleihe 1323 nach dem Wert des Golddollar ll Dollar
gleich 4,20 RM . ) bedient werden muß und hierdurch diese Frage endgülti »
geregelt Ist , wird auch der Rechtsstreit wieder aufgenommen , den der Sparer «
bund für das Deutsche Reich e . V ., Berlin , beim Landgericht Berlin im Ja -
nuar 1935 gegen die Bank für wertbeständige Anlagen in Berlin eingeleitet
hatte .

Der Klageantrag lautete dahin : ... . . festzustellen , daß die Beklagte nicht
lediglich den Gegenwert der auf den Stücken der von ihr im Jahre 1923
ausgegebenen Goldrentenbriefe angegebenen Dollarbetiäge nordamerikanifcher
Währung unter Umrechnung nach dem Kurs des Währungsdollars in Reichs-
mark schuldet und zu verzinsen hat , daß vielmehr die zur Auszahlung ge-
langenden Beträge für Verzinsung und Tilgung nach dem Golddollar von
dem im Jahre 1923 bestehenden Gewicht und Feingehalt an zu bestimmen
sind . "

Der Prozeß ist bekanntlich im ersten Termin ausgesetzt worden bis zur
rechtsgültigen Entscheidung des Reichsgerichts in der Frage der wertbestän -
digen Reichsanleihe 1923 . Man hielt die Reichsgerichtsentscheidung für präju -
diziell auch für den Tatbestand des vorliegenden Prozesses .

Die Bank für wertbeständige Anlagen hat jetzt die Verhandlungen mit
denjenigen ihrer Schuldner , die seinerzeit von ihr das finanzielle Ergebnis
der Rentenbrtefemission als Darlehen unter ihren Goldrentenbriefen ähn -
lichen Bedingungen erhallen haben , zwecks Bedienung der an sie zu leistenden
Zahlungen in Höhe des Golddollarwertes wieder aufgegriffen . ES besteht die
Hoffnung , daß diese Verhandlungen in Kürze zu einem günstigen Ergebnis
führen werden .

Sollte dies jedoch Wider Erwarten nicht der Fall sein, wird der ausgesetzte
Rechtsstreit in der zweiten Hälfte November 1936 gemäß Vereinbarung zwi-
schen dem Sparerbund und der Bank für wertbeständige Anlagen wieder auf -
genommen und durchgeführt werden .

Die Gesellschaft Reichsauiobahnen Ende Sept . 1936
Im September 1936 sind 439 km Reichsautobahnen neu in Betrieb genom -

men worden , sodaß nunmehr bereits 1000 km In Betrieb sind. Neu in Bau
genommen wurden 79 km . damit sind insgesamt 1533 km im Bau . Bei den Un-
ternehmern wurden im Berichtsmonat 104 S7S tVormonaj 112 483 ) Arbeiter be¬
schäftigt und bei den Unternehmern 2,83 Tagwerke geleistet, seit Beginn deS
Baues somit insgesamt 58,30 Mill . An Ausgaben für den Bau der Kraft -
fahrbahnen wurden im Berichtsmonat 73,2 Mill . JIM verrechnet , seit Bau¬
beginn somit insgesamt 1227,9 Mill . JIM . Vertraglich vergeben , aber noch
nicht ausgeführt find Leistungen und Lieferungen im Gesamtwert von 220,8
Mill . JIM . Insgesamt sind bisher Unternehmerarbeiten im Werte von 1208,5
Mill . JIM vergeben worden . An Einnahmen kamen im Sepiember o s Mill .
MM zur Verrechnung , so daß sich die Gesamteinnahmen seit Baubeginn auf
7,9 Mill . JIM belaufen . Unter Berücksichtigung dieser Mnnahmen tst 6t#
Ende September 1936 über insgesamt 1440,8 Mill . MM verfügt worden . Der
Personalstand bei den Geschäftsstellen der Reichsautobahnen betrug im Be-
richtsmonat 7897 ( Vormonat 7808 ) Köpfe. Einschließlich der bei den Unter -
nehmern beschäftigten Arbeiter waren im Verichtsmonat 112 775 (Vormonat
120 281 ) . Die Abnahme um S.25 Prozent ist auf teilweise Fertigstellung von
Arbeiten und auf Inbetriebnahme neuer Strecken zurückzuführen .

Wieder Brotpreiserhöhung in Paris
Die Einführung der 40-Stunden -Woche in den verschiedenen Betrieben

bringt für ganz Frankreich eine neue Preissteigerung mit sich. Das Brot ,
das in den letzten Wochen bereits mehrfach im Preise erhöht wurde und das
im französischen Haushalt die Kartoffel erfetzt, wird am Tage der Einfüh -
rung der 40 -Stunden -Woche im Bäckereibetrieb , d . h . ab 13. November , erneut
um 10 Centimes je Kilo erhöht werden .

Kursbericht ans Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte (Dl « Ziffer biot d «a Aktiennamen bed . dl « letzt « Di * .)
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Wertpapier- und Warenmärkte
Bßriin * Aktien erholt une fester , Renten ruhig

Setlm , 6. Nov . «Funkspruch.) Die Börse stand heute unter dem Eindruck
» er schon seit einigen Tagen erwarteten Anleihebegebung . Nachdem man da -
mu gerechnet hatte , datz die Anleihehöhe bei einem Betrage von etwa einer
Milliarde liegen würde, bot die Begebung von nur 500 Millionen Reichsmark,
von denen bereits 1U> Millionen fest gezeichnet worden sind , insofern eine an-
genehme Ueberrafchung, als man daraus wieder deutlich die Absicht erkennt,
den Kapitalmarkt nach wie vor pfleglich zu deHandeln und Rückgriffe nur

5t' i
*>cr jeweiligen Leistungsfähigkeit vorzunehmen . Bei der angegebenen

Anleihehohe ist man schon heute von einem vollen Erfolg der neuen Emission
Überzeugt. Hatte man sich am Vortag zwecks Flüssighaltung zur Zeichnung
auch am Aktienmarkt ziemlich stark entlastet, so zeigte man sich heute in An-
»etracht der erwähnten geringeren Inanspruchnahme des Kapitalmarktes ver -
onlatzt, auf dem ermäßigten Niveau wieder Rückkäufe vorzunehmen . Wenn
diese auch kaum gröbere Ausmatze annahmen , so trugen sie doch angesichts
de? sehlenden Angebots zu einer vielfach recht kräftigen Steigerung der Kurse
bei . Von Montanwerten wurden Mannesmann 2 , Hoesch und Rheinstahl je
l .?4, Vereinigte Stahlwerke und Mansfelder je IV- Prozent höher bezahlt .
Don Braunkohlenwerten zogen Ilse um 3 Prozent an ! dagegen ermäßigten
ficfi Bubiag um l ' /i Prozent . Kon Kaliwerten fielen Wefteregeln mit pluS
S>/, Prozent auf . In der chemischen Gruppe wurden Farben 0,36 Prozent
hob er mit 176,37 bewertet . Chemische von Heyden gewannen l ' U, Goldschmidt
1,84 Prozent . Sehr gut erholt waren bei den Gummi - und Linoleumwerten
Conti Gummi mit plus 3 und Conti Linoleum mit plus 6-/- Prozent . Von
Elektro - und Tarifwerten fielen lediglich Thüringer Gas mit einer allerdings

Muhle mit je plus IV», Muag und Wintershall mit je plus l ' /i , Remberg mit
vlus 2 , Aschasfenburger mit plus 2'h , Berlin -Karlsruher und Aku mit je
plus 4 Prozent hervorzuheben . Im Freiverkehr lagen Scheidemandel und
Slettiner Lderwerke mit plus 3>/< bzw . 3V, Pozent fest. Von Kolonialwerten
»ogen Otavi um 2,60 RM . an .

Am Rentenmarkt blieb es ruhig . Altbesitz gaben unwesentlich auf 119,12
nach. Die Umschuldungsanleihe ermäßigte sich um 0,12 Prozent auf 90,12 ,
Mittlere und späte Reichsschuldbuchforderungen waren etwa im gleichen Aus -

motz gedrückt , während Jndustrieobligationen um 0,12—0,25 Prozent anzogen .
Erholt waren auch die Auslandsrenten .

Blankotagesgeld verbilligte sich erneut aus 2>/> bis 3 Prozent .
Von Valuten errechnete sich das Pfund etwas schwächer mit 12.17, der

Dollar fester mit 2,492.

Berliner Gelreidegroßmarkl
Berlin , 6. Nov . «Funkspruch.» Der letzte Großmarkt der Woche, unterschied

I»ch kaum von den Vortagen . Eine nennenswerte Besserung der Zufuhren
ist am hiesigen Platze noch nicht eingetreten : die Mühlen sind auf kleine Wag -

gonanlieferungen bzw. auf ihre Bestände angewiesen , um den Mehlbedarf zu
decken Auch an den binnenländischen Wasserstationen und an der Küste
kommt der Handel nur zögernd in Gang . Am Mehlmarkt stehen Roggen -
mehle reichlicher zur Verfügung als Weizenmehle , der Abzug ist befriedigend .
In Futtergetreide übersteigt der Bedarf noch merklich die Verkaufsneigung .
Haser und Gerste zu Jndustriezwecken sind auch nur selten in zusagender
Beschaffenheit am Markte . Braugerste liegt wegen der geringen Zufuhren
und der Preisstellung ruhig .

Mannheimer Gelreidegroßmarkl
Die Geschäftstätigkeit am Mannheimer Getreidegrotzmarkt war in dieser

Woche außerordentlich gering , da das Angebot fehlte . In Wetzen kamen
nur ganz vereinzelt einige Waggons aus der näheren Umgebung an den
Markt . Doch sollen in den letzten Tagen die Anlieferungen der Landwirtschaft
bei den Genossenschaften etwas stärker geworden sein . Soweit bis jetzt Wei-

zen angedient wurde , wurde er für die Erfüllung von bestehenden Liefe-

rungsverträgen in Anspruch genommen . — Auch der Roggenmarkt ver <

zeichnete nur ganz unbedeutende Geschäfte. Anfangs der Woche wurden klei -
nere Partien nordd . Herkunft nach Mannheim mit 6 RM . Spanne , Kassa An-

kunft , verkauft teilweise sollen auch 6 RM . Handelsspanne , Kassa gegen Doku¬
mente bewilligt worden sein . In Brauger st e konnte sich bis jetzt kein

größeres Geschäft entwickeln , da die Erzeuger fast durchweg die Verbraucher -

Höchstpreise für sich in Anspruch nehmen , so daß den Verteilern und den

Genossenschaften keine Verdienstspanne verbleibt . Mengenmäßig hat das An-

gebot im Wochenverlauf etwas zugenommen , und zwar waren neben pfälzi -

schen , fränkischen und badisch. Herkünften vereinzelt auch norddeutsche Gersten

zu haben . Die Qualität konnte nicht immer voll befriedigen , trotzdem wurde

w jedem Falle der Höchstpreis verlangt . — Jndu st rieger st en waren

nicht am Markte : ebenso fehlten Futtergersten vollständig . — Für
bäuerischen Industriehafer bezahlte man etwa 19,30 RM ., für nordd .

Herkünfte teilweise auch noch mehr , Futterhafer war fast nicht erhältlich . —

Elm Mehlmarkt gehen die Abrufe in Weizenmehl regelmäßig vor sich:

zu neuen Abschlüssen ist es nicht gekommen , obwohl die Kauflust weiter än >

hielt , da die Mühlen für NövemSSr und Dezember so gut wie ausverkauft

sind . Die Nachfrage nach Roggenmehl war wesentlich geringer , ist jedoch

fci den letzten Tagen etwas stärker hervorgetreten . — Bei Futter¬
mitteln waren Kleie , Futtermehl , Malzleime und Biertreber weiter sehr

begehrt . Auch Schnitzel wurden gut versauft . Nachfrage ist immer noch

reichlich vorhanden , doch ist sie nach der Zuteilung von Oelkuchen nicht mehr

so dringend wie noch vor wenigen Wochen. Heu blieb gut gesragt : Stroh

dagegen ziemlich vernachlässigt . Norddeutsche Kartoffelflocken waren kaum

noch am Markte.

Karlsruher Wochengioßmarki
Dorn 6 . November 1936 . Preife in JIM . Kartoffeln gelbe t Ztr . 3—3.15,

Rosenkohl 18—20 Blumenkohl 20—25, Stück 0.10—0.40, Rotkraut 1 Ztr .

S .50—5, Weißkraut 2— 4, Wirsing 4— 5, Spinat 14—15, Karotten Bund 0,05

bis 0,07, Rübeu gelbe 1 Ztr . 3—5, rote 4—5, weiße 3—4, Kohlrabi Bund 0.10

bis 0,12, Bodenkohlraben 1 Ztr . 2,50—4 , Schwarzwurzeln 18—22 , Kopfsalat St .
0.05—0.08 Endiviensalat 0.03—0.07 , Feldsalat 1 Ztr . 40—50, Meerrettich 40

bis 45 , Sellerie Stück 0.03—0 .20, Salatgurken 0 .20—0 .50, Zwiebeln 1 Ztr .
5, Taseläpsel ml . 20—30, Ungar . 30, Kochäpfel 14—20, Tafelbirnen 16—20,
Nüsse bulgar . 30 , Trauben bulgar . 28—32 , ttal . 26—30, Bananen kamerun .
16—20, westind . 20—22, Zitronen ital . St . 0,03—0.05 . Tomaten 1 Ztr . 22—40.

Der Großmarkt am Freitag war mit Kartoffeln und Gemüse gut versorgt .

Gewaltig wpr wieder die Zufuhr an Weißkraut . Reichlich waren auch die

Vorräte an Rosenkohl , Blumenkohl , Rotkraut , an Wirsing , Spinat , gelben
und roten Rüben und an Schwarzwurzel . Mit etwas kleineren Mengen waren

noch Karotten , weiße Rüben , Kohlrabi und Bodenkohlraben vertreten . Die

Rachsrage nach Gemüse war mittelmäßig , bis auf Weißkraut , das fehr de-

gehrt war . Ziemlich erheblich war das Angebot an Endiviensalat , Feldsalat
und an Meerrettich , etw'aA kleiner das an Kopfsalat Sellerie und Salat -

gurken . Letzlere waren recht begehrt : Tür Salat , Meerrettich und Sellerie

dagegen war das Interesse nicht so groß . Dies gilt auch sür Zwiebeln , von

denen es ziemlich viel gab . Tafeläpfel , inl . wie auSl . , waren reichlich vor -

Händen , ebenso Kochäpfel und Tafeldirnen . An Obst gabs dann noch, in

mittleren Mengen , Tomaten , Trauben und Nüsse. Tomaten wurden flolt

abgesetzt, Nüsse und ausl . Taseläpsel dagegen ganz wenig . Im übrigen
war die Nachfrage nach Obst mittelmäßig . Dies gilt auch sür Südfrüchte
von denen es Zitronen und in ziemlich großen Mengen Bananen gab . —

Vom Ausland war Ungarn mit Tafeläpfeln vertreten , Bulgarien mit Nüssen
und Trauben , Italien ebenfalls mit Trauben und Zitronen und Kamerun
und Weftindien mit Bananen .

*

Heidelberg.Handschuljsheim: Birnen 8—15 , Kastanien 11 Kresse 25—26,
Tomaten 7—12, Wirsing 3, Rotkraut 3, Spinat 13, Feldsalat 35—45, Rosen¬

kohl 13—16, Endiviensalat 1—6, Zwiebel 5 R/( .

Schlacht - und Nutzviehrnärkie
Berliner Tchlachtviehmarkt vom 6. November 193«. Preise in .JIM . Auftrieb :

Rinder 1055 darunter Ochsen 79 , Bullen 56 , Färsen 920 , Rinder direkt 686 ;
Kälber 1595, Ausland 174 : Schase 4162 , direkt 30 : Ziegen 561 : Schweine 6914 ,
direkt 207 , Ausland 60 . — Marktverlauf : Rinder verteilt , Kälber verteilt ,
Schafe glatt , Schweine verleilt . — Preise : Ochsen a ) 44, b ) 40 : Bullen a ) 42 ,
b > 38 ; Kühe a) 42 , 6) 38 , c> 32 d) 22—24 ; Färsen a) 43 . b) 39 . c) 34,
d ) 27 : Kälber ( Sonderklasse » 78 . a) 63, b ) 53, c) 38 , d ) 38 : Schafe al ) 60

bis 62 , a2) 54—55 . 61 ) 56—59 , 62 ) 48—54 , c) 50—55 . d ) 33—49 e) 44—46,
f ) 40—43, g » 30—39 ; Schweine al ) 54V-, a2) 53V-, b) 52V-, c) 50 ' /- .
d) 48V-, gl ) 53V-, g2 ) 50V, .
Hamburger Schlachivichmorkt vom 6. November 1936 . Preise in JIM . Auftrieb :

Schweine 2777 , 9 Stück direkt zugeführt . — Marktverlauf : Schweine zugeteilt .
Preise : Schweine a ) 55 bl ) 54 . b2 ) 53, c) 51. d) 49, gl ) 54 .

Rastatter Schweinemarkt von 5. 11 . 1936 . Auftrieb : 82 Läufer , 707 Ferkel.
PreiS pro Paar Läufer 64— 112 JIM , Ferkel 16—46 JIM . Unverkauft : Läufer
32, Ferkel 78 Stück. — Lebensmittelmarkt : Markenbutter 1.60 JIM , Aepfel
Pfund 15—35 Jtrf , Birnen 15—30 Jtff , Auslandseier ll ' /i , Kühlhauseier 11
bis 12 $4 -

Knielwgcn : Auftrieb 48 Ferkel und 26 Läufer . Preise : Ferkel 26—44 JIM ,
Läuser 46—58 JIM pro Paar . Marktverlauf mittel .

Bretten : Zufuhr : 17 Ferkel, 35 Läufer . Preise : Ferkel 26—30 JIM , Läufer
60—90 JIM das Paar .

Säckingen : Zufuhr : 72 Milchschweine, 14 Läufer . Preise : Milchschweine 26
bis 40 JIM , Läuferschweine 55—56 JIM das Paar .

Metalle
Berlin , 6 . Nov . (Funkspruch.» Amtl . Preisfestsetzung für Kupfer, Blei

und Zink . (RM . ver 100 Kg .) Kupfer : Tendenz stetig ; Jan . Brief 55,50 nom . ,
Geld 55,50, Febr . Geld 56,25, März 57 Geld und April 57 .50 Geld , Nov .-Dez.
Brief 55,50 nom . , Geld 55,50 ; Blei : Tendenz stetig ; Jan . Brief 25,75 nom .,
Geld 25,75, Febr . Geld 26, März Geld 26,25, April Geld 26,50 , Nov.-Dez.
Brief 25,75 nom . , Geld 25,75 ; Zink : Tendenz stetig : Jan . Braef 21 nom .,
Geld 21, Febr . Geld 21,25, März Geld 21,50, April 21,75, Nov .-De, . Brief
21 nom ., Geld 21.

Berlin , 6 . Nov . (Funkspruch.» Metall -Notierungen im amtlichen u. Frei -

Verkehr. (RM . für 100 Kg.) Elektrolhtkupfer (wtrebars ) prompt , cif Ham -

bürg , Bremen oder Rotterdam 61,25 , Standardkupfer loeo 55,50 nom . , Origi -

nalhüttenweichblei 25,75 nom . , « tandard -Blei per Nov . 25,75 nom .. Original -

hüttenrohzink ab nordd . Stationen 21 nom . , Standard -Zink 21 nom ., Origi -
nal -Hütten -Aluminium , 98—99 Prozent in Blöcken 144, desgl . in Walz - oder
Drahtbarren 148, Reinnickel , 98—99 Proz . 269 , Silber in Barren ca. 1000 fein
per Kg . 38 .70—41 .70 .

London, 6 . Nov . (Funkspruch.) Metallbörse . ( Engl . Pfund per Tonne .)
Standard per Kasse 44 .66—44,75, desgl . 3 Monate 45,06—45,12, desgl . Settl .
Preis 44,75 , Elektrolhl 49)25—49,75 , best seleoted 48,50 - ^(9,75 , Elektrotvirebats
49,75; Zinn : Tendenz stramm : Standard per Kasse 235,50 —236 , desgl . 3 Mon .
232,50 —233 , Settl . Preis 235,50 , Banka inaktiv 238 , Straits inaktiv 238,50 ;
Blei : Tendenz fest; ausld . prompt off . Preis 21,30, desgl . inoff . Preis 21,25
bis 21,30 , ausld . entf . Sicht off . Preis 21,30, desgl . inoff . Preis 21,30 —21,42 ,
desgl . Settl . Preis 21,36; Zink : Tendenz fest ; gewl . prompt off . Preis 16,42 ,
desgl . inoff . Preis 16,36— 16,42 , gewl . entf . Sicht off. Preis 16,75, desgl .
inoff . Preis 16,66 —16,75 , desgl . Settl . Preis 16,36 ; Silber (Pence per Unze) :

Tendenz stetig ; Feinsilber prompt 21,75—22 , dto . Lsg. 21,75—22, dto . Settl .
21,84 . Amtl . Berliner Mittelkurs für das engl . Pfund unvercodet 12.15.

Baumwolle
Bremen . 6. Nov. (Funkspruch .» Baumwolle -Schlutzkurs . American Midd -

king Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund 14.42 Dollarcents .

Leid- und Devisenmarkt
Berlin , 6. Nov . (Funkspruch.) Am Geldmarkt war heute wieder stärkere«

Angebot kurzfristigen Geldes vorhanden , so daß die BlankotageSgeldfätze er»
neut um 0,12 auf 2'U—3 Prozent ermäßigt werden konnten. Dementsprechend
war die Nachfrage nach rediSkontierbaren Anlagen lebhaft , während länger -
fristige Abschnitte der erstklassigen Anlagen im Hinblick auf die bevorstehend «
Zeichnung der neuen Reichsanleihe kaum aufgenommen wurden . Das stark«
Interesse für Sola -Wechfel, das während der letzten Wochen zu beobachten
war , wird durch den Ausweis der Golddiskontbank per 31 . 10. bestätigt , dem-
zufolge im Oktober ca . 400 Mill . RM . zur Verfügung gestellt worden sind.
Der Privatdiskontsatz wurde bei 3 Prozent belassen.

An den internationalen Devisenmärkten lag der franz . Franc in Zürich
mit 20,14V - nach 20,15 etwas schwächer, während er gegen Amsterdam und
London unbedeutend anzog . Der Dollar bleibt Wetter fest.

Berliner Devlsennotleruncen : Berliner NotenbSrse :

AeyPte»
Argrat .
Belgien
Brasilien
ttilearien
Canada
Dänemark
Daring
tngl . nd
Estland
Finnland
Frankr .
(inertim I
Holland
[ran
Island
Italien
Japan
jugoslaw
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Pole »
Portugal
Rumänien
Schweden
Schwei !
Spanien
Ischecbc
Türke)
Ungarn
Uruguay
U.S .A .

B. Novbr.
Geld Und
1? .46 1? .49
1 .692 0 .696
42 .03 42 .15
0 .145 0 .147
3 .047 3 .053
2 .489 9 .493
54 .30 54 .4
47 .04 47 .14
12 .16 12 .1°
67 .93 68 .07

5 .37 5 . 3?
11 .56511 .58
2 .353 ? .3S

133 .67133 .Q3
15 .13 15 .17
54 .55 54 .6t
13 .09 13-11
0 .709 0.711
5 .654 5 .666
48 .23 48-33
41 .94 4 ' .02
61 .11 61 .'' 3
48 .95 49 .05
47 .04 47 .1 "t

11 .04511 .065
2 .488 2 .492
62 .70 ö2 .ö!-
57 .15 s7 .*7
22 .48 22 .CÜ
8 .771 8 .789
1 .978 1,982

6 Novbr.
Geld Briet
12 .43512 .465"'.691 0 .69'
52 .08 42 .16
\ 144 0.146
1/147 3 .053
V89 7 .493
54 .19 54 .29
47.r4 47 .14

12 .13512 .165
57.93 68 .07

5. 36 ? .37
ll .E0511.526

-«.353 9 .357
133.22133 ."8
15 .08 I6 .li ;
54 .44 54 .54
13 .09 13 .11
0.7U9 0 .711
5 .654 5 .666
48 .13 48 .23
41 .94 42 02
60 .98 61 .10
48 .95 49 .05
47 .04 47 .14
11 .02 11 .04
2 .488 2 .492
62 .t>7 62 .69
57 .12 57 .24
22 .23 22 .27
8 .771 8 .789
1 .978 1 .982

1 .319 1 .3211 1 .319 1 . 321
2.488 2 .4 ^ 2 .48 * 2 .49 i

U .S .A. gr .
do . klein

Urgent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
Kngl . gr .

do . Idein
Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr .

„ klein
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norweg .
Oesterr .

klein
Polen
Rum. gr .

.. klein
Schweden
Schwz . gr .

klein
Spanien
I 3cl1ech.gr
„ klein

1iirkej
Ungarn

5 . Novbr.
Geld Briet
2 .45 2 .47
2.45 2 .47

0 .664 0.684
41 .83 42 .05
0.126 0 .146
2 .451 2 .471
54 .14 54 .36
47 .03 47 .18

12 .13512 .175
12.13512 .175

5?31 5 .35
ll .51511 .55b
133 .33133 .8

"

6 . Novbr.
Geld Brief
2 .45 2 .47
2 .45 2 .47

0 .663 0 .683
41 .96 42 .12
0 .125 0 .145

2 .451 2 .471
54 .03 54 .25
47 .00 47 .18
12.11 12 . 15
12 .11 12J15

5?30 5 .34
11 .45511 .495* 88133 .427132 ,

12 .97 13 .03
0 .64 5 .68

41 .70 41 .86
60 .95 61J .9

4<TCO 49 .20
4/ .00 47 . 18

62 .53 62 .79
57 .00 57 .22
57 .00 57 .2-:

8 .91 8 .95
1 .84 1 .86

12 .97 13 .03
5 .64 5 .68

41 .70 41 .86
60 .82 61 .06

4 %00 49720
47 .00 47 .18

62 .40 62 .66
56 .97 57 .1,
56 .97 57 .1z

8 .91 8 .95
1 .84 1 .86

Züricher Devisennotierungen vom 6 . November 1936.

Paris
London
New -Y .
Belaien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

5. 11 .
20 .23 -/«
21 .27 - .
43r; .li
73 .50
22 .9o

6. II .
20 .14 .70

21 .26
43E .c0
73 .50
22 .i2Vs

Wien
Stockh .
Oslo
Kopenh.
dotia
Piag
»Varsch
üudap.

S. 11 .
77 .50
101 .70
106 .9L

95 .00

6. 11 .
77 .50
109 .60
106 .80

91 .90

5 . 1 ) 6 . 11
Belgrad 10 .00 10.00
Athen 3 .90 3 .90
■vonstan. 3 .45 3 .45
Bukarest 3 .25 3 .25
Heising ! . 9 .383l<9 .38
Buenos ia 121
Japan 124 .37 124-/,

15 .40 15-40
234 .50 234 .00 tfarsch 81 .7o 81 .80
170 175 öudap. 65 . 7o 60 .75

Londoner Goldpieis
Der Londoner Goldpreis beträgt am 6. 11. 1936 für eine Unze Feingold

142 sh 3 d gleich 86,5947 RM ., für ein Gramm Feingold demnach 54,8813
Pence gleich 2,78408 RM .

Okioberausweis der BIZ.
Der Ausweis der BIZ vom 31. 10. weist eine Bilanzsumme von «02,88

Mill . sfr . aus , die gegenüber dem Lormonat (668,31 ) um 65,43 Mill . ffr .
geringer ist. Dieser Rückgang ist darauf zurückzuführen , daß die über fran¬
zösische Franken lautenden Aktiven und Passiven der Bank für Jnternatto -
imlen Zahlungsausgleich — deren Betrag sich ungefähr ausgleicht — auf
Grund der Börsenkurse vom 31 . 10. 1936 bewertet worden sind . Unbeschadet
einer aus Artikel 6 des neuen französischen Währungsgesetzss etwa sich er -

gebenden anderen Sachlage am 30 . g. 1936 war , da ein amtlicher Kurs fehlte,
der französische Franken noch auf der Grundlage der alten Parität zwischen
dem französischen und dem Schweizer Goldsranken bewertet worden . -

Ausweis der Konversionskasse für deutsche Auslands¬
schulden vom 31 . Okiober

Der Auswels der Konversionskasse für deutsche Auslandsschulden vom ZI .
Oktober 1936 verzeichnet im Vergleich zum 30. September 1936 Forderungen
gegen die Reichsbank von 194,32 (183,37 ) Mill . RM . , sonstige Forderungen
von 10,24 (8,92) und Anlagen von 302,58 (291,83 ) Mill . RM . Andererseits
sind Schuldscheine mit 18,22 ( 18,27 ) , 4' /»ige Sterling -Schuldverschreibunzen mit

58,49 (54,46 ) , 4»/,ige Schweizer Franken -Schuldverschreibungen mit 64,44 (63,76 ) ,
4«/°tge holländische Gulden -schuldverschreibungen Mit 5,63 (5,74 ) , 4»/»ige Schwe¬
den -Kronen -Schuldverschreibungen mit 8,73 (8,27 ) , 3»/»ige ReichSmarkschuldver-

Ichreibungen mit 15,25 (11,56) und sonstige Verpflichtungen mit 336,98 (322,05)
Mill . RM . eingesetzt.

Sylvclin (C . pyrlghtP r • ■ ttk . ns - V . rla « , M1 n ck • n - G r » b « ■ « • 11)

Roman von F. H. von SchSnthan zu Pernwaldt

45 . Fortsetzung .
Sie waren wieder bei der kleinen Bank angelangt . Roe -

idern ließ sich langsam niedersinken . Er war sehr blaß ge -

woroen un <d wirkte neben dem sonnenverbrannten Sonnau
wie ein Kranker :

„Ja "'
, sagte der , „wir haben noch Zeit zum Frühstück , blei¬

ben wir noch a bißl , vielleicht kommen die Viecher inzwischen .
Na , Paul , was sagst du zu meiner Gegend , zu meinem Häusl ,

fcn meinem Wald und Wiesen ? Sist doch a bitzl was anderes
als der Kurfürstendamm oder eure Linden ." Sonnau schlug
Moeöein auss Knie und sah ihn voll an :

„A bißl blaß bist , von all der Arbeit in dem versluchten
Bürogestank und von dem Gefeilsche um das schäbige Geld ,
von dem ihr nie genug haben könnt . Also erzähl mir was ,

Eylvi . . ." Hans Sonnau verbesserte schnell mit einem zart -

wichen Lächeln in den Winkeln des Mundes „Frau Sulvelin

wird sich sehr freuen ." IW

„ . . . und Claire ?" siel Roedern atemlos ein , „ich meine ,
»vie gehts Fräulein Clairc ?"

„Sixtes ' !" lachte Sonnau schallend und bot ihm eine Zi -

igarette an . —
„? anke , nicht vor dem Frühstück "

, wehrte Roedern hastig

ab . Gerade jetzt mußte der andere zehnmal sein Feuerzeug

«ersuchen , das natürlich nicht funktionierte , warum sprach er

nicht weiter ? Roedern durchsuchte mit zitternden Händen

Sie eigenen Taschen nach Streichhölzern und gab seinem

Freund Feuer . Der tat erst einige tiefe , genießerische Zuge .

Lehnte sich weit hintenüber :
„So an Blick kannst t>ir suchen "

, meinte er behaglich « tti>

»vies zu dem Gebirgspanorama hinüber , „bei euch in Berlin ,

!ln der Burgstraße — brrrrr !" Hans Sonnau schüttelte sich

„Und Fräiulein Claire ?" wiederholte Roedern stockend ,

mit einem flehenden Blick in den Augen , dessen er sich gar

nicht bewußt wurde . Es war manchmal unmenschlich schwer ,

Masken zu tragen und Haltung zu bewahren . Am liebsten

hätte er den Sonnau bei den Schultern geschüttelt unS an -

geichrien : Was ist mit Claire ? Aui deine Berge pfeife ich !

,La , sixtes , das meine ich ja eben"
, fuhr Sonnau nun end -

!ich fort , ,/du kannst mich derschlagen , im Glück wird man

scheinbar entsetzlich egoistisch.
'

Roedern hatte , ohne es zu wissen, seine Hand auf Sonnaus
Unterarm gelegt und ihn eisern zusammengedrückt ? er hatte

sich dabei vorgebeugt , um ihm ins Gesicht sehen zu können , sein

ganzer Körper drückte angstvolle Erwartung aus . Durch den

heftigen Druck war Sonnau unterbrochen worden , wandte sich

seinem Freund zu und sah ihn forschend an . Dann kam lang -

sam das Verstehen und löste ein helles , langanhaltendes
Lachen aus :

„Paul , ich habe gar nicht gewußt , daß du soviel Kraft hast ,
und ich meinte , man wird egoistisch , denn ich hatte die reizende
Claire , ich schwör dir 's , in meinem Glückstaumel total ver -

gessen.
" Roederns Gesicht und Gestalt entspannen sich unter

diesen erlösenden Worten . Er strich sich mit etwas unsteter
slacher Hand von oben nach unten über das feuchtgeworbene
Gesicht, fühlte alle Muskeln , Sehnen und Nerven erschlaffen ,
wie nach einer schweren , körperlichen Arbeit . Es war also
nichts zwischen Claire und Hans . Ein Schlucken stieg ihm in
die Kehle :

„Gib mir vielleicht t>och eine Zigarette , Hans ." Er brannte
innerlich vor Spannung , nun endlich zu hören , unö wollte es

sich doch nicht merken lassen.
Sonnau sagte eben ganz nachlässig:
„Nebenbei : Tie Claire wird heute eine herrliche Fernsicht

haben , wenn sie überhaupt hinaufgekommen sind . Ach ja , du

kannst 's ja nicht wissen - sie ist nämlich heute am Dachstein
oben ." Und er wies durch die Bäume zu den Bergen . „Dort ,
was so blitzt , ist das Karlseisfeld , der Gletscher ? aber " Son -

nau lachte gutmütig , „sie wollen ja sogar auf die Spitze .
"

„Wer ?" fragte Roedern . „Ach so , Claire hat sich einer Ge -

sellschaft angeschlossen. Ist denn das nicht gefährlich ? Sie ist
doch keine Hochtouristin ."

Sonnau lachte schon wieder :
„Gesellschaft? Nein , sie ist mit Fritzchen,' aber ich habe für

den besten Führer gesorgt , da kann nix geschehen ; ich trage
doch so quasi die Verantwortung für sie ."

„Mit diesem Dinghofer alleine ?" Roedern fühlte bei seiner
Frage siedende Hitze aufsteigen . „Wann haben sie denn die
Tour unternommen ? Geht das an einem Tag ? Wann kom -

men sie wieder ?"

^Jn einem Tag ?" wiederholte Sonna » . „Du warst sehr

lange fort von der Heimat . Nein , sie übernachten in Hallstadt
und dann noch einmal in der Schutzhütte ! Gestern nachmittag

sind sie losgefahren ." Er wiederholte : „Erst gestern nachmit -

tag . Unglaublich .
"

Roedern hörte kaum , was er weiter sprach,' er hörte nur

dröhnend immer wieder dasselbe : Sie übernachten in Hall -

staöt und dann auf der Hütte , Claire und Fritz Dinghofer ,
Fritz Dinghofer und Claire . Ja , war denn das überhaupt
möglich ? Sonnau sagte versonnen vor sich hin :

„Merkwürdig , wie ein großes Ereignis alles verwirrt . Mir

kommt es heute vor , als ob Jahre dazwischen lägen , als

Fritzchen Claire abholte , und dabei war es doch erst gestern
nachmittag , noch keine vierundzwanzig Stunden ." Er schüttelte
den Kopf und malte mit seinem Stock Schnörkel in den Sand .

Roeöern war nur bei Claire , sah nur sie . die mit diesem
Fritzchen Dinghofer zweimal übernachten würde ? nein , diese

Nacht , die er im Schlafwagen sich wälzend verbracht hatte ,
schon mit diesem Menschen übernachtet hatte , der Claire liebte
und begehrte . Vielleicht hatte sie sich diesem Fritzchen bereits

geschenkt, vielleicht lachend geschenkt , nur um ihn glücklich zu
machen. Er war so in Sinnen versunken , daß er gar nicht
verstand , was Sonnau eigentlich alles sprach,' bis ein Wort

ihn aufriß , denn Sonnau sagte eben noch einmal :

„Ja , wir heiraten so bald wie möglich? aber sie weiß es

ja noch gar nicht .
"

Roeöern tauchte wie aus einer tiefen , dunklen Versenkung
auf . Jetzt war schon alles egal ? wozu noch weiter Masken

tragen und aneinander vorüberreden . Um Gottes willen , jetzt
endlich Klarheit :

„Verzeih . Hans "
, unterbrach er seinen Freund mit knar -

render Stimme , „ ich bin etwas übernächtigt und nervös von
der Arbeit , also Claire ist mit Fritz Dinghofer zusammen und
übernachtet zweimal mit ihm , und ihr wollt heiraten ! Wer
ihr ?" Die Worte verwirrten sich ihm , er stolperte darüber , stieß
mit der Zunge an und konnte kaum weiter . „Das ist ja alles
verrückt und toll .

" In Nochern quoll plötzlich eine ihm un -
bekannte , rasende Wut auf , am liebsten hätte er wild heraus -
gebrüllt : Wie konntest du dulden , daß Claire mit diesem Fritz -
chen allein , ich verstehe das überhaupt nicht.

Sonnau sah seinen Nachbar verwundert von der Seite an ,
lächelte nachsichtig:

„Nur ruhig Blut , Paul , wir sind alte Freunde , und öu
sollst auch als erster alles wissen? hier im Wald und bevor
du sie siehst , in dieser glücklichen Stunde ? aber Claire und
Dinghofer , verzeih , Fräulein Claire Block reist seit Jahren
selbständig in der Welt herum ? ich habe ihr nichts zu ver -
bieten ? in welcher Begleitung sie Touren macht, ist ihre
Sachet Fortsetzung folgt .
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Psr jönqsfa Zwio der Technischen Hochiohula :

Auheninslitu « eröffne » >
* *"

Biet Wirtschast und Technik
Zweck » « » Inslilul « : SMeglie » zu ( ein Zwilche » Bevölkerung und Hochschule

DaS Außeninstitut der Technischen Hochschule in Karls -
ruhe trat am DonnerStag abend mit einem Vortrag des
Seiter « der Kommission für Wirtschaftspolitik der NSDAP .,
Bernhard Köhler - München , zum ersten Mal an die
veffentlichkeit .

Das neuerrichtete Institut , das auf Veranlassung des
ReichSerziehungSministerS Dr . R u st an »allen Hochschulen er -
richtet wirb , soll vor allem

ei» Bindeglied sei» zwischen bet Hochschule und der
Bevölkerung .

Dieser Zweck wird einmal erreicht durch Vorträge von Gast -
rednern , die zugleich daS Hochschulleben bereichern und be ^
fruchten , und zum anderen durch Berufsschulungskurse , die
im Zusammenwirken mit der Deutschen Arbeitsfront Vor -
lefungen der Dozentenschaft der Hochschule und der Praktiker
auS dem Beruf , aus hem Volke bringen . Weitere Aufgaben
erwachsen dem Institut in der Durchführung von AuSstel -
langen , Uebungen , Ferienkursen und Lehrausflügen . Die
Veranstaltungen sind für jeden ohne Formalitäten zugäng -
lich. Die Leitung des Karlsruher Instituts liegt in den Hän -
den von Professor Dr . Schmidt .

Zu der
Eröffnungsveranstaltung im BtodentenhanS

waren erschienen der stellvertretende Gauleiter Röhn . Ober »
Sürgermeister Jäger , KreiSleiter W o r ch . die Vertreter der
Gliederungen der Bewegung , der Dozentenschast , der Wehr -
macht , der Wirtschaft , der Studentenschaft sowie alle Kreise
der interessierten Bevölkerung .

In seiner Eröffnungsansprache erinnerte der Rektor der
Technischen Hochschule. Professor Dr . ing . W i t t m a n n , ein -
leitend an den Tag , an dem Bernhard Köhler im Jahre 1SLS
zu der nationalsozialistischen Dozentenschaft und Studenten -
schaft sprach und schilderte bann die Arbeit des jüngsten
ZweigeS der T .H . : des A u ß e n i n st i t 'u t s . Die Ergebnisse
der geistig - fchöpferifchen Arbeit der Hochschule nicht erst auf
einem langen Umwege sondern unmittelbar an das tägliche
Leben heranzubringen und den Berufsschichten zu vermit -

teln . sei die Aufgabe des Außeninstituts . Dabei solle nicht
in den Fehler der alten Volkshochschule, die wissenschaftliche
Erkenntnisse wahllos weitergab , verfallen werden . Die Ver -
anstaltungen des Instituts trügen demgegenüber den Charak -
ter von Hochschulvorlesungen und -Uebungen .

Als dann BernhardKöhlerdas Wort über

„Technik und Wirtschaft "

nahm , war «S eigentlich schon erwartet worden , daß er den
zweiten großen Vierjahresplan des Führers in den Mittel -
punkt seiner Betrachtungen rückte . Er spannte ihn in einen
großen und weiten Rahmen und ermöglichte so jedem , zu
begreifen , um was es überhaupt geht. Köhler ging aus von
der vergangenen Zeit , in der es einfach Proletarier geben
mutzte , die Arbeit nahmen wo und wieviel ihnen der
Arbeit g e b e r gab . Das deutsche Volk wurde zum Prole -
tariervolk und verzichtete so von vornherein auf politische
Selbstbestimmung . Dasselbe zeigte sich bei den Wirtschafts -
beziehungen zum Auslande . Besonders drastisch
und verständlich drückte der Redner das in einem Beispiel
auS : Wenn wir Erze « inführen , um MafHinen bauen
zu können und Maschinen ausführen , um etwa Fette
kaufen zu können , dann machen wir das schlechte Geschäft
zweimal , und das konnte immer nur auf Kosten des Wirt -
schaftsertrages des deutschen Volkes geschehen. „Wir Na -
tionalsozialisten denken aber nicht daran ,
schlechte Geschäfte weiter zu machen ". Die zweite
Arbeitsschlacht bringe einen wichtigen Fortschritt gegenüber
der ersten . Wirtschaftlich fei die erste nicht von so großer Be -
deutung gewesen wie politisch. Die zweite sei aber Wirtschaft-
lich von größter Bedeutung und politisch viel , viel leichter .
Weil wir gearbeitet haben , seien wir reicher geworden und
jetzt werbe sich zeigen , daß ein« fortschreitende Verbilligung
einsetzen werde . „Dann fangen wir erst an , die Technik so

benutzen , wie eS «wem technisch begabten Volke würdig
ist." — Die Ausführungen Bernhard Köhlers und das Sieg -
Heil des Rektors auf den Führer wurden von den Anwe -
senden »um Schluß begeistert aufgenommen .

Aeihenunlersuchung der berufstätigen Jugend
Für die Zukunft unseres Volke » sind in erster Linie dt«

Kraft . Sie Gesundheit und die Leistungen der heranwachsenden
JugeuS entscheidend . Bon dieser GrunderkenntniS aus ->
gehend , sind alle die Bestrebungen und Maßnahmen von Wich-
tigkeit , die im Hinblick auf das Ziel einer verantwortungS -
bewußten positiven Raffenpflege eine Ausklärung und Er -
ziehung unserer Volksgenossen zu einer gefunden Lebens -
führung bezwecken. Darüber hinaus ist die ärztliche Ueber »
wachung . rechtzeitiges Erkennen und Behandlung etwa be-
stehender Schäden bzw . aufgetretener Krankheiten für die Er -
Haltung öer Gesundheit und Leistungsfähigkeit des einzelnen
Volksgenossen von entscheidender Bedeutung .

Aus dieser Erkenntnis heraus führt die Arbeitsgemein -
schaft der Berufskrankenkassen seit «wer Reihe von Jahren
solche Untersuchungen ihrer Versicherten durch , wobei sie sich
zunächst einmal auf die Erfassung der erwerbstätigen Ju -
«endlichen beschränkt , die durch den Beruf und öi« Entwick-
lungsjahre gesundheitlich besonders gefährdet sind.

In diesem Jahre werden von den Reihenuntersuchungen
alle männlichen Lehrlinge , die Ostern 1937 in das
zweite Lehrjahr , alle weiblichen Lehrlinge , die Ostern 1SH?
in das dritte Lehrjahr treten , sowie die in der Zeit vom
1. Januar bis 81. Dezember 1919 geborenen weiblichen An¬
gestellten erfaßt .

Die Untersuchungen finden , wie bereits im Vorjahr « , in
engster Zusammenarbeit mit dem Hauptamt für VolkSgefund -
heit der NSDAP , statt und sollen mit dazu dienen , durch vor -
beugende Matznahmen Gesundheit und Arbeitsfähigkeit zu
sichern, zu erhalten und weitmöglichst zu steigern .

Diesem Zweck dienen auch die von den beiden Kassen be¬
triebenen Jugenderholungsstätten in Grünhain lErzgebirge )
und Travemünde lOstsee) , wo für die bei diesen Unter -
suchungen als erholungsbedürftig befundenen Jugendlichen
» ie Möglichkeit besteht, bei nur geringen Kosten in frischer

Luft , bei gut «r Ernährung , unter Leitung «ine» Sportarztes
und eines Sportlehrers bzw . einer Gymnastikerin in für sie
geeigneter Weife Sport und Gymnastik zu treiben und
damit ihrem geschwächten Körper die nötige Widerstandskraft
und Hebung ihrer beruflichen Leistungsfähigkeit zu verschaffen.

Durlach baut aus
Bürgermeister Sauerhöfer gibt daS Programm bekannt.

Nachdem Bürgermeister Sau e rh ö fe r in der letzten
Ratsherrensitzung die erfreuliche Mitteilung machen könnt «,
daß nunmehr sämtliche zuständigen Berliner und Karlsruher
Stellen mit dem Neubau eines Gaukrankenhauses in Durlach
einverstanden seien und die Ausgestaltung und Aufstellung der
Kostenvoranschläge erfolgen würden , gab Bürgermeister
Sauerhöfer beim Kameradschaftsabend von Handel und Hand -
werk auch die weiteren Aufbaupläne der Stadt bekannt .

In Durlachs Aufbauprogramm ist vorgesehen , daß
der Verkehrsverein die landschaftlich und verkehrspolitisch
günstige Lage als Wohnstadt in die Propaganda aufnehmen
soll.

Verhandlungen mit dem Milchwirtschaftsverband zielen
dahin , die noch im städtischen Besitz befindliche Milchzentrale
an den Verband abzugeben . Dafür soll eine Me lk e r sch ul e
und ein Verwaltungsgebäude in Durlach errichtet
werden . ,

Die neben der Turmbergruine gelegen« , in städt. Besitz be -
findliche Gaststätte „Zur Friedrichshöhe " wird veräußert .

Platzmangel und andere wesentliche Gründe bedingten den
Rathausumbau . Durch die vielen Umänderungen in
vergangenen Jahrhunderten sind unvorhergesehene Arbeiten
notwendig geworden . Der Rathaussaal bleibt als solcher er -
halten . Im westlichen Teil des Hauses sind erweitert « Kaf-
fenräum « im Entstehen .

Die Reichsautobahn wird in nächster Nähe der
Stadt hinziehen . Vier Zu - und Abfahrtsstraßen in Form
«wes Kleeblattes recht und links der Robert -Wagner -Allee
vermitteln den Anschluß an die Reichsautobahn .

Im Wohnungsbau sind erhebliche Fortschritte zu verzeich-
neu . LängL der Autobahn entsteht die Kleinsiedlung der DAF .
Im Gewann »Hinter Aue " wird eine Eigenheimsivdlung er -
richtet . Mit dem Bau wird bald begonnen .

Große Bedeutung kommt dem Neubau des Schlacht ,
h a u s e s zu , der jetzt genehmigt ist . Bauherr ist die Metzger -
innung . Die Stadt übernimmt nur eine Ausfallbürgschaft .

DaS größte Projekt ist jedoch das Krankenhaus ,
das als Gaukrankenhaus und A u s b i l d u n g S st ä tt « der
braunen Schwestern nach Ueberwindung vieler Schwierigkei -
ten nunmehr genehmigt ist . Die Baukosten für das Schwe -
sternhaus übernimmt dabei die Reichsleitung der NSV . Di«
Stadt ist entlastet .

Alle diese Projekte garantieren ein« gute Aufwärtsbewe -
gung , dt« zum großen Teil der Tatkraft des neuen Stadt -
Oberhauptes, des Bürgermeisters Sauerhöfer zu danken ist.

Kameradschaftsabeuö
des Durlacher Sandels und Sandwerks

Der Durlacher Handel und da« Handwerk veranstalteten
i« der Festhalle einen KameradschaftSabend . Nach dem Ein -
marsch der Fahnen und der Handwerkerzeichen und einlie -
genden Musikstücken der DAF -Kapelle begrützte OrtSgrup -
penwalter Braun die Anwesenden , unter ihnen Gaufach -
gruppenwalter Rüg er und Kreiswalter Frey . Zunächst
erörterte dann Bürgermeister Sauerhöfer die Wirtschaft-
lichen Borhaben der Stadt . Weiter sprach das Stadtober -
Haupt den Wunsch nach enger Zusammenarbeit zwischen
Stadtverwaltung und Einwohnerschaft aus .

Gaufachgruppenwalter Rüger stellte daS Verhältnis des
nationalsozialistischen Staates zur Wirtschaft in den Vorder -
grund feiner interessanten Ausführungen .

Qm Verlauf des Abeuds kam ei» reichhaltiges Program«

zur Abwicklung da« von Herrn Sonntag mit Witz a«-
gesagt wurd «. Herr W . Ed er holte sich starken Beifall u»it
feinem Spiel auf dem Eello . Der einheimische Opernsänger
Leopold S ch n e i tz begeisterte mit Gesangsvorträgen . Inge
Sonntag erfreute mit zwei entzückenden Tänzen . Frl .
Leutz war den Solisten eine zuverlässige Begleiterin am
Flügel . .

Werkausstellungdei Grihner -KayserDurlach
Die kürzlich in einem Betrieb der Landeshauptstadt ge -

zeigte Kunstausstellung von Werken lebender Künstler hat
jetzt ihren Einzug bei Gritzner -Kayser A .G. Durlach gehal -
ten . In feierlichem Rahmen vollzog sich die Eröffnung .
In seinen Begrüßungsworten an die Vertreter der Partei ,
der DAF .. der Stadt und die Musiker gab Direktor Jung
der Hoffnung Ausdruck , Satz diese Werkausstellung dazu
beitragen möge , das Verständnis für die Kunst und ihre
Schöpfer zu wecken und zu vertiefen . Der Vertreter de «
Amtes „Feierabend " in der Deutschen Arbeitsfront , Dr .
Fink , kennzeichnete di< Kunst als Labsal für den ermüdeten
Menschen . Darum sei man dazu übergegangen , die Kunst
mitten unter das Volk zu führen .

Die eindrucksvolle Umrahmung der Feier schuf einmal
di« tüchtige Regimentskapelle der 109« unter Leitung von
Stavsmusikm « ifter Heifig und der Werkgesangverein der
Nähmaschinenbauer undter Leitung von Borstand Brecht .

Babijches
Gtaatstheater

Spielplan vom 7. Nov . bis 15 . Nov. 1936

Werbetage bis 10. November 1988.

Im Gtaatstheater :
« am »tag , 7 . 11. «. Werbe ,ag . C 6. Th .-Gem . 1. Der Ring de» « t»«-

langen . Ein Bühnenfeftspiel von Richard Wagner. Norabend. Da» Rhein -
« old , 20- 22 .30 . Mietpreise für Alle : 0.50—3.10.
Besucher de» geschlossenen Ring .Zyklus erhalten all« vier Vorstellungen
zu Mietpreisen und außerdem eine Freikarte zu der Wagner -Morgenftter
am 8. 11.

Sonntag . 8. 11 . 7. Werbe «« «. Bormittags : Wagner -Morgenfeier . « vrecher :
Dr . Oto Strobel -Bayreutb . Bortrag mit Lichtbildern . Gent « » und Snl .
Vom künstlerischen Wesen und Schassen Richard Wagners . Mit Aufführung
der bisher unveröffentlichten Kompositionen Richard Wagner » : Sinder .
Katechismus . 11.15—12.45 ( 0.50 1.—, 1.60) .
« uf die Karten ju 1 — und 1.50 JtJL erhalten alle Platzmieter einschl. der
PlatzsicherungS - und Bloclheft -Jnhaber sowie Mitglieder der Zheater -Se -
meinde 50 »/, Ermäßigung .
Abend » : Außer Miete . Der Ring de » Nibclnngen . Sin Bühnenfestsptel
von Richard Wagner . Erster Tag . DI« Walküre . 18—22.30 . Mietpreise
für Alle : 0 .50—3.10.

Montag , 9 . 11 . 8. Werbetag . Th .-g>em . 1201—1300. ® 7. Zum Gedenken
der Opfer vor der Feldherrnhalle . Vrlnz Friedrich von Homburg. Schau-
spiel von Heinrich von Kleist. 20- 22.15. Mietpreise für Alle : 0 .50—3 .10.

Dien » tag , 10 . 11. 9. und letzter Werbet » ». E . 7. Th .-Gem . 101—200 . Zu
Schillers Geburtstag ( 10 . II . 17591 Saiale und Liehe. Trauerspiel von
Friedrich von Schiller . 20—23. Mietpreise für Alle : 0 .50—3.10.

Mittwoch , 11. 11 . « 7 ( Mittwochmiete ) . S . 2, 4. Carmen . Op«r «on
19 .30 » t» gegen 23 . Preis « D ( 0.70—« .—) .

Donnerstag , 12 . 11. ® 7 ( D- nnerstagmi «te) . Zum ersten Mal wiederholt .
Meister Guido . Komische Oper von Hermann Roetzel. 20—23. Preise D
(0 .70- 5.—) .

greitaa . 13. 11. F 7. ( Freitagmiete ) , Wiener vlnt . Operett« von Johann
Straub - 20—22 .45. Preise $ ( 0.70- 5,- ) .

« am »tag . 1«. 11. 1 7. r » .-« em 2 . « .-Gr . und 1501—1550. Zu « litiT»
Todestag (gest. 15. 11 . 1787) . vrphen » und Ellrydike . Oper von Gluck.
20—22 .30 Preis « $ (0,70—5,00) . •

Sonntag , 15 . 11 . ffi 8. Th .-Gem . 1401—1500. Der Ring de» Rlbelnnge » . Ein
Bühnensestspiel von Richard Wagner . Zweiter Tag . « iegfrted . 17—21 .45.
Preise D (0.70- 6 .0) .

Auswärtiges Gastspiel:
Dienstag , 10. It . In Offenburg : Earme «.

Reuanmeldungen für dl« JahreSplatzmiete , Platzsscherung und Siafontikonjert «
werden hei der Theaterkasse entgegengenommen .

Vorverkauf « stellen :
Werktag » : Bad . Staat »th «ater . Telefon «288 (».80—18.0« : 15.80—IT Uhr ) :

Musikalienhandlung Fritz Müller , Katserftr . 90 . -Tel 388 : Au» ki,nft»st«ll«
de» v «rkehr »vereins , Kaiserstr . 187, Tel . 1420 : Zigarrenhandlung Brunn «« ,
Kaiserallee 29 , Tel . 4321 ; Kaufmann Karl Holzschuh, Werderplatz 48 Tel .
508 : in Durlach : Karl Schwier ». Musikaltenhandlung , Ad»If-Hitl «r-
Straße 51 . Telefon 458 .

Sonntags : Badisches Staatstheater , Tel . »288 (11—1» Uhr).

SO wie es früher war , soll es heute noch « in.
Nur ein neue » piano ins neue Helm
Große Auswahl im Ältesten Fachgeschäft der Stadt

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenstr . 4, b. Rondellplatz - Tausch, Miete, Teilzahlg .

Silber münzen
auch Goldsdimuck
und Brillanten

kauft zu Höchstpreisen
3 . Kamphuea
UHRMACHER U. JUWfllll
« in Lvdwigsplatz 4895

Bilder und Rahmen
gut und preiswert bei

MlpftlA inh W - BensenQUblllU Ludwuspiatx .

Oll
gut«NMlJRZel

Sarger » OaueiweltM
erprobt , begehrt , Im Tragen zeigt ildi
erat ihr Wert. RJtterstr .6, beim Zirkel

HandsriwMeder » •
Leder ' lir Qtlrlel, Kraasa kunslgew . Arb.
■ C. H. Zimmermann MI
»nein. Kirdwnbaucr . teilt üenwmrefce •

Gansleberpastete
Ii» Anedmitt, eigene « Fabrikat

Konditorei und Kaffee KARL KAISER
beim Greaailtardokinal , Telefon 445 146

OefenGas *, Kohlen -,
kombinierteHerde
Amallensfr . 25, Ecke Waldstr .

Benders Co.b. H.
Tal. 144 u. 141.

6a *werkabedlng . 24 Raten , Kundenkredit , Ehestanatdtrl ., Ra<»nk«uf ji

'Mu .aikausfühvende
haben nur Genulk bei Verwendung von Notan-
mateifal in basf gewählten Ausgaben im

Musikverlag FRIf Z MULLER« Kaiserstr . 96



FILM von HEUTE ULSTER
UND

ULSTER - PALETOTS
Lathen ohne Ende !

9 >at und 3 >afadton »>»

. Sünde Passagiere
"

Beg . : 4.00, 6. 15, 8.30 Uhr (5278

Sonntag nadim . 2 -30 Uhr
grobe Jugendvorstellung

Ein Film vom Schicksal zweier
Menschen - tief und ergreifend I

„Mädchenpenfionat"
mit : Angela S a 11 o k e r,

Attila Hör biger u. a . m.
Beginn : 4 .00, 6 . 15, 8.30 Uhr

• Sonntag ab 2.30 Uhr
Jugendliche zugelassen . 5279

Onkel Bräsig
nach Fritz Reuters „ Ut mine
Stromtid" , in allerbester Be¬
setzung . Echter Humor n . Witz !
Beginn : 4 00 , 6.15, 8 .30 Uhr
Sonntag ab 2.30 Uhr 5283

Cafe Bauer
Samstag / Sonnntag

TANZ
Ratskeller

5194

im
Weindorf

M IICBIIIJ
Heute 5288

USCUrl Samstag
TANZABEND

KÄ.ÄÄ Rudi Hadert - Valdini

CafeOdeon —
Spezial Ausschank der Brauere .i Fels

Erstklassige Konzertmusiki
Vorzügliche Konditoreil

Große Zeitung5auswahll
Samstag . Sonntag : Taniabende

Samstags Verlängerung !

Die letzten
2 nachtuoPSfeminnen

heute Samstag
u . morgen Sonntag

abends 11 Uhr
MARLENE
DIETRICH

P

MM M&

in ihrem erfolgreichsten
und größten HIm -Werk

D e blonde Uenus
Karten im Vorverkauf

Telefon 5170

Kam. Gesellenhaus
Sofienstraße 58 (

Sonntag , den 8 . November , E

ab 20
Uhr TANZ

We Cafi de *

stens
Am Mühlburger Tor
Mathias » cniessi
die b a jr < r 1 • di • Attraktion

des groBen Erfolge «
wegen verlängert I

Stimmung Humor
Samstag TAHZ Senntag
Jeden Samstag Polizeistunden -
Verlängerung bis 3 Uhr . 5291

beim Kauf Ihres Anzuges oder Mantels
ist nicht der Preis an sich , sondern die
Qualität , die Sie dafür erhalten . Da¬
durch , daß wir jedes einzelne Stück
mit aller fachmännischen Erfahrung
und Gewissenhaftigkeit einkaufen ,
haben Sie immer die Gewähr , bei
uns vorteilhaft bedient zu weiden .

Dafür einige Beispiele ;
Wintermäntel u . Anzüge
unsere niedrigen Preislagen
SS .— 35 .- 38 . - 42 . -

unsere Hauptpreislagen
48 .— 58 . - 68 .— 7 8 .—

unsere besten Qualitäten
88 .— 98 .— 110 . - 135 .—

Für jede Größe , für jeden Geschmack ,
für Schlanke und für Starke , für alle
ist vorgesorgt bei den gewissenhaften
Fachleuten für Herren - und Knaben -

Kleidung 5190

Karlsruhe
Kofwntrafte 74 , Adoff -Hiriar P̂tttc

Verwaltungsakademie
Karlsruhe

Die Vorlesung über Familie und
Familienerle Dr . Eichler vom g. Nov .
ist verlegt , sie »vird am 1. März
19Z7 nachgeholt .

Jetzt ist die Zeit l
für Höhensonnen

Verschaffen Sie sich u . Ihren Kindern
dieWohltat einer Höhensonne . Schon
ab Mk. 204.50
auch i .bequem .
Raten von Mk . gf ™ .
14 50 " Kcuotetb
Amalienstr . 25a , hinter d . Hauptpo 2.

Immobilien

Einfamil . - Haus
nt . Bad u . Garten
f . 65 MJC z, verm .
Albsiedlung . Angeb .
u . Nr , 877 * an die
Bad . Presse .

Gast¬
wirtschaft
auf groß . Landort ,
Nähe Karlsruhe , m .
gut . Umsatz, Frem .
denzimmern . günst .
an nur kautions -
fähige Wirtsleute

»u verpachten .
Ang . u . Nr . K^3t3
an die Bad . Presse .

4500 .- Mk.
als I . H«»othek a .
gut . Objekt b . gut .
Zins v . Privat ges .
Angeb . u . Nr . 882 »

an die Bad . Presse .

Zu vermieten

Moderne
4 Z.-Wohng.
( Neub .) , m . eing .
Bad . 2BaN ., Gart .,

r ., i . ruh, , gesch .
Waldig , a . Oberrh .,
Stadtnähe . geeign .
f . Ruhesitz, z. verm .
Ang . u . Nr . « t »2«
an die Bad . Presse .

Wegen Versetzung
ist auf sofort oder
später in schöner
Wohnlage ( Kriegs -
straße 286 . II ) eine
mod . ausgestattete

Limmer -
Wohnnng

m . eingertcht . « ad ,
Mansarde u . allem
Zubehör sow. Gar »
tenanteil zu verm .
Näheres bei :

Kugler ,
Sophienstr . 17t, I .

M MMMM

Raum als Werkst..
Lager od. Motorr .»
Garagen Schützen»
sir. 67 z. vm . Näh .
Welfenstr . la . *

Land-
Wohnung

In srei geleg. 2-
Fam .-Haus,gesunde
Lage . 620 m ll . M .,
sind 2 möbl . Zim . ,
gr . Wohnküche, gr .
Garten , evtl . Obst-
gelände , z. vermiet .
Näheres : *

Hirschstr . 75 . III .

Kl . Elnzimmer -

Wohnaifl
nt . Kell. a . sof . od .
spät . j . vm . Lechner

Schlltzenstr . 87, II .

Darsunep iion uumrui . |

fflinabeha
in ihrem neuesten Ufa-Film

„zwischen Abend
und morgen

"
So . 2 .30 u . 4 .00 große
Jugend -Vorstellungen

Anfang 4.00 , 6.15, 8.30 Uhr
5280/5281

ai&teae Dorscn
e uit Grit « dgei >s

.Eine Frau
ohne Bedeutung

"

.CAPiTOL
Anfang 4.00 , 6.15, 8.30 Uhr

So . 2.30 Uhr

ULI
Der Zitherklub Muhlburg 1894

veranstaltet am Sonntag , den 8. Nov. 1936, nachm,
5 Uhr , im großen Saale des „Kühlen Krug" sein

Spätjahrs - Zither - Konzert
ausgeführt vom Vereinsorchester . Leitung Dirigent
Ernst Wollensack . - Es wirken ferner mit der
Männerchor des Evang . Kirchenchors Mühlburg .
Leitung Dirigent Josef Ruf. 5348

Eintritt 50 Pfennig . D A ■ ■ / Tanzgeld
Nach Schluß des Konzertes ® ** ■■ ■■ / 50 Pfennig .

MMge Llusflussfahvteu
der Älibtalbab «

von Karlsruhe nach Herrenalb und zurück an Sonn - und
Feiertagen sind ab 8. November 1S36 auf die Züge Karls -
ruhe ab 6.30, 8.30 und 13.30 Uhr beschränkt. Fahrpreis
ab Karlsruhe 1,20 RM ., ab Ettlingen 1,05 RM .

Die Mittwochs -Kaffeefahrten fallen bis auf weiteres aus .
Karlsruhe , den 6. November IS36 .

Deutsche Eisenbahn -Betriebs -Gesellschaft.

l Zim . - Wohng .
mögl . an alleinsteh .
Frau , Hh . , Part . z .
vermiet . Näheres *
Aähringerstr . 63, III

AmmeiFrdl .
möbl .
(Bahnhofsnähe ) a .
mit voller Pension ,
bald , abzugeb . (537-1
Rüppurrerstr .S6,IV.

Mod . Zimmer
mit fließ . Kalt - u .
Warmwafs . Z .-Hz.
Tel ., Bad , m . Pens ,
z. vm . Pens . Hoelj ,
BiSmarckstr . 5la .

Möbl . Zimmer
bill . zu vermiet . '

Marienstr . 7S, I .

Schlafstelle
zu vermieten. *
Krou -nstr . 42, III , l.

Leeres Zimmer
sof . zu vermieten

Baumgartner ,
Adlerslr . 26,1 .

Frau Aäckermeister Hefenteig
gibt euch ' nen gmen Fingerzeig —

die Brezeln vom Schlaraffenland

sind schon seit alteroher bekannt !

Sine laslige Sa ehe isl dat tail dem

Schlaraffenland in unterer großen

Spielzeug « Schau

UNION
Vereinigt « Kaufstätten GmbH . 5289

Fräul .. 26 Jahre ,
gute Bürokraft sucht
sofort oder später

Stellung
Angeb . u . Nr . 852*
an die Bad . Presse .

Oliene Stellen

Hochbau -
Techniker

für Architekturbüro
nach Karlsruhe ges .
Ang . M.Lebenslauf ,
Zeugnisabschr ., Ge.
haltsanspr . u . Nr .
K5290an Bad .Presse

Wer besucht
Private?

( Warenderteilung ) .
Guter Verdienst .
Ang . u . Nr . K5359
an die Bad . Presse

Mädchen
( 18 bis 20 Jahre )
f . Wirtschaft gesucht
Angeb . u . Nr . 884»
an die Bad . Presse .

Drucksachen-Vertr .
welcher nachweisbar bei Industrie ,
Großhandel und Behörden bestens
eingesührt ist, für
giäniend .Speztalartikel ( DRP.)
sofort gesucht. Hervorragende Ab-
satzmöglichkeiten, da wenig Konkur -
renz . Angemessene Provisionen
bei entsprech. Umsätzen evtl . später
Fixum . Zielbewußte , gut einge-
führte Herren wollen sich unter
eingehender Angabe ihrer äugen -
blicklichen und früheren Tätigkeit ,
sowie Angabe von Referenzen unt .
£ 5350 an di, Bad . Press « bewerben .

Tüchtige »
Mädchen

f . Haushalt a . fof .
ges . Gute Behandl .
u . gt . Lohn zugesich.
3 . Käser , Linden¬
platz 2, Mllhlturg .

Ha 'btagsmfidc e
für sofort gesucht.
August .Dürr -Str . 6
2. Stock, links . •

Perfekte , flinke *

Schneiderin
für Haus gesucht.

Kammeter ,
Hohenzollernstr . 9 .

BabischtS

StaalSlbealee
6. Werbetag

Samstag , 7. Novbr .
C6.TH .Gem .I .S .Gr .
Beginn deS einina >
Ilgen Ring - Zyklus
Der King des

Nibelungen
Von Richard Wagner

Borabend :
Das Bheingold
Dirigent : Köhler .

Spielleitung : Wild .
hagen .Mitwirkende :
Baumann . Blank ,

Grether , Haberkorn
Hillengaß , Kiefer ,

Löfer , Nentwig ,
Ramponi .Schoepflin

Schuster , Seiler .
Strack .

Ansang 2v Uhr
Ende 22 .30 Uhr

Mietpreise f. Alle :
0.50—3.10 XJK,

Besucher des geschl .
Ring -Zyklus erhalt ,
b. Lösung der vier
Karten f . d . ganzen
Ring diese zu Miel ,
preisen , außerdem
eine Freikarte f . d .

Wagner -Morgen -
seier am S. II .

So .8.11 . 7.Werbetag
Borm . : Wagner »

Morgenseier .
Abends :DieWattüre

(OLOSJEUM
V . T M c A T f ■
Abends 8.15 Uhr

Weltstadt - uariete
u . a. 5371

Das Lied zur
Hohen Sdiule

Der Welt bester
Japanischer Akt
Weltberühmte

Muslkal - Clowns
Einzigartige

Blitzmodelleure
Die beste deutsche

Conferenciere
u . v . a . m.

Sonntag 4.15 Uhr
Nachm .-uorrtelluno
Voll.Progr . Kl .Preise

can
Grüner
Baum
Dan »

I Neberizifn .,
160 Person , fast . , |
Ifrei f.Vesellsch .^

■ oinnaus

Just
Jed . Samstae
und Sonntag
5 und B Uhr

5a)
Po 'izeistund .-

Verlängerung

Vertretung für Mittelbaden

L
neu zu vergeben . Bewerbungen nur von
rührigen , gut eingeführten Herren erbeten .

J . Bovira & Co .
Korkstopfen - Fabrik

; Mainz am Rhein , Große Bleiche 63

Rauchtabak - Fabrik
sucht für Karlsruhe und Süd¬
baden einen gut eingeführten

Provisionsvertreter
Angebote an Dir . F e h s k e ,
Ffar kfurt a. M .( Köln . Hof .

5373

Jüngere perfekte

Stenotypistin
180 — 210 Silben per M . . saubere
und flotte Maschinen - Scbreiberin

sofort gesucht
Angebote mit Zengn * - Abschriften
und L 'chtbild an 5342

DAIMLER-BENZ A .-G.
Werk Gaggenau

Mäntel
von vorbild¬

lichem Aussehen
und auserlesener Güte

Ulster - Paletots
aus dezenten , ruhigen Stoffen , in

glatter , leicht taill ierterForm

58 .- 45 .- 58 .- 68 .- 75 .-

Sportliche Ulster
in weitem , flotten Schnitt , mo¬
derne Gräten - oder Karo - Muster

55 .- 48 .- 55 .- 65 .- 78 .-

Die besten Qualitäten
aus feinsten Flauschen u . Velours ,
lebhafte und diskrete Farben

85 .- 95 .- 114.- 128.- 158.-

£ür junge dierren
schöne, praktische

"Winter Mäntel
in ruhigen und sportlichen Farben

24 .50 20 .50 38 .50 U9 .S0

Sacco - Anzüge
schwarz und dunkel gemustert ,
für jede Gelegenheit

48 .- 59 .- 68 .- 85 .-
1

Adolf - Hitler - Platz
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